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Enist ist das Lebeii, heiter die Kunst! Wir konn- 
t.en uiisfvon detj voUeu rWaJirheitües Diclitervvortes in 
jüngster Zeit ül)erzeiug'en. Der Ei-nst des Lebens 
U'at heran diu'ch die kürzlicli erfolgten Verõffent- 
lichungen diesseits uiid jenseits des Kanals. Aus deu 
in den vertrauUclien Sitzungeu der Budgetkonirais- 
ísiou des Reichsta,ges gemachteu Mifcteilungen ersali 
nian, wie es bei cineni Haar zu eineni folgenschwereii 

XV. Jahrg. No. 5 

Hodler's zeigt ain besten deo Weg, den er | Auch an der stillen Grabstatte selbst felilte es niolif' "a-Tr■ 10-01. , 
und seine Naclibeter wandeln. Nachdem in der klei- an mannigfachen Huldigungen füi" den Toten dpr ar- f h ^l^^tober anberaumt. Der ,Ober- 

uiisterblich in seinen Avirken veterlebt S S' n i , Clúfoliau, leitete selbst dic 
eiue deuteclie Spnujhe gibt- . Sltli""' ?Wcklieli vorliet. Aber »le 

nen Sclirift dargelcgt worden, daíJ eine Gruppe 
Küastler, die sicli gera ,,helvetische" nennen, mit 
Erfolg versucht- iliro und ilu:'er Parteigánger Werke 
überall aiiszusteilen und ais ..helvetische Kunsf aus- 
zugeben, dali sie hierbei wie in der Jiiry ganz ty- 
ranniscli sclialtet imd wa.ltet und jung-e KünstleV, 
■vvenn sie leben wolien, zwingt, sieh ilireni System 
und iliror Malweise anzuschlieíJen. wiixl des nâJie- 
iren der Hodler-Tinist gescliildert. ]3er Gelderwerb 
spielt eine groCe líolle, „sich bei den iinselbstan- 
digen Nachalnnern; sie hoffen ais getreue Gefolgs 

Zusammenprall mit Frankreich gekommen, und .• a V 
gjoiçh^itig hõrte aus I ondon daO n.a„ dort zu ! brikmãIjS« . Sieb Solulg Td re^K^gS^o,*;; 
bestimmter Frist nai- aiif das letzte, das entschei-1 ™, A?,aofoii.,no.on „ t,«v\unn.n 

l^^ni^^en wie er verhangmfòvoller kaum je zuvor i,,ren Werken ist meistens keiu Sü-ich nielir 
Htattgeíunden. - Nocli sind ja molit allle Scha te„' Hchtig, weder in Fonn noch in FarlKs i sind tt- 

ungeheilt aus einer orthopíidischen Klinik 
land hoffentl cli nin i-Khicrischeu Auseui.mderset-^ ^njlassen." Wie fabrikmâUig Hodler selbst schafft, 
^ingen imt Lngland komhien, ater es ist vorauszu-i (laraus hervor, daB sein ,,Holzfaller" in vier- 
sehen, dass das Gelaut der eiluiachtsglocken ein ; Aiifintrfi írpuiíiif wniTion c^ín 0/-.11 ^lof» 

ki-atie. Lai-fai*gue wandelte durchaus in der Balni 
seines Scli^negervaters und liatte namentlich áls so- 

I e-roB wai- dlF Soln-ept íTpq 1 "T pf^^listiscber Schriftsteller einen lluf. Das Hiepaai 
dem Erwachen aus der XarknsiP l f jliatte seine Freunde vorher genau über seinen SchritI 
thm ai^Stelle dA krLkpn a ' i ; unterrichtet. ,.Gesund an Leib und Geisf, so scliriel:, 

:-S^nden Wt. V ".Ifl 7 i ^afargue, „gab ich jnü- den Tod, bevor mir daí^ 
  ! ampuUeit liatte. £s blieb nichts jimerbittliclie Greisenaltei-einen Teil des Vergnügen^ 

Brückenabsturz in Tirol. Auf der neueu te e s? líi-S' bt X pliysisclien 
Samiiauntalstralie an der schweizerisch-tiroüschen lieilt war nrul ?n> ní f k k ge- und ííoistiffen &aft beraubt. nieine F.ner.o-lp. 
G.«.ze bei M=u.tin.b.uck wuMe eine abo. ^ne Fels"í;í;.'„e"lorden 

Aus aller Welt. 

schluclit fülux;nde Steinbrücke von vierzeíiírMet^r»uuu aen xranken recliten Arm ab. 
Spimii-weite autgcfúlirt. Eiiige stunden nach dei Fct i it-S iV ÍÍ t ?" Ungluckliolien zu entscliãdit-eu, 
ügslcUungbemliktenmn,l*?iro Wcre7irfrseM daun noch díc imeriiórte Urei- 
to. Dio AÍbeiter zogen sici .ikííds ^ i S a\'uw, 

•• j ■ —- Halciisee ge- 
: faclier Auflago gemalt woi den sein soll und dai3 fiir walirsplieinlicli niclit mehr. Das 

• neue Unternelimen, das den Xamen „lYauniland" tra- I 0AH /ixr o »\1 J J:_ 1  1 

darauf stüi'Zte die" Brück,^ mit ~DÕmie™7ltPr'ln ■ 1""^ ungeheilt aus dem Hospital 
die Felsschlucht hinab. Der Schaden bÃrlírt etw i i sich aber die Freunde des 
10 000 Mark. vV iiis^Mittel gelegt und die Angelegenheit den 

■p, D- i> jGeiicliten ubergeben, so daü sie für den eicrenarti- 
nv, /I neuer ilieseji-Rumnielplatz uacli : gen Wohltater der Menschheit wohl noch sehr unan- ^^icnkaniscltóin Muster soll in ,Trepto\v bei Berlin genehme Folgen Jiaben Avird. Denn da der Ober- 
rnchtet werden. Der Luua-Park in Halcnsee se- arzt fih- alies verantwortlich ist, was unter seiricr 

Leitung im Operationssaale gesehieht, so wird man 
ihn nicht nur — die franzõsisclien Gerichte ver- 
stehen in solchen Dingen keinen Spaíi — wegen 
Kõrperverletzung einsperren, sondem ihn auch zu 

n- i'vf . ! einen derselben die Bundesregienmg 15.000 Fi-ancs 1 „ , .í í / 1 • v i .   Dankbar muíi man es anerkennen, wenn in so | j^ggahlte. Dr. Winkler weist naeh. dali diese Schwei- ' ^\lrd (waJirscheinLch, wcil die Anwohner iii- 
ichweren Ta^n, wie den gerad vergangenén, die . 2çj. -weder in Berlin noch München weder ® (Hollenspektakcls besonders angenehm 
kuiifet fur I-rohliclikeit sorgt. Ach soi ein lierzbe-| Turin noch Eom ii-gend welche lifolge ei'zielt u. werden!), wii-d mit einem Kapital von 14 einem Schnierzensgeld und' einem SchadenersaTz" 
freiendes^ LajClien ist docli wahrlich das willkomi- Haü dio gi-oBen Schweizer Galerien sich bestens be- Mark ms Lebeii gerafen. verurteilen, dali ihm die Augen ül)ergehen werden 

l T^^ssen teilh^t wei^en will, jdanken für die Zuweisung iiii-er Werke. -- Dies Eclio i . ^rthur Krupp. Herrenhausníitglied imd GroB- Seine. Stellung an dem Hospital wird er wohl nocli 
ò Ueine Gegengabe von emer Mark, der richte i aus der Schweiz hat füj- uns insofem l>esondei-es Tn- : "idustrieller Arthur Krupp unterzog sich Anfang «''^"^ein verlieren. Und da sicli die ganze Pailser Idi 

n.í 1! 1 " r>oteda-• tòresse, ais gerade in Xorddeutschland für Hodler. pezember im Sanatorium Loew in AVien einer Gal-' i'i"esse des Vorfalles angenommen hat und selbst-'sti iiiei Biucke gelegenen Lckhause, aus dessen einem j eine ^ulierardentliche Eeklame gemacht wiixi und lensteinoperation, die einen befriedigenden Verlauf verstandlich auf Seite des unglücklichen Hafen- 
iiahni. I aufsehers steht, so wird gewiB angesichts dieser ün- 

Ein freundlicher Gauner. In Zürich wurde ! âr^tlichen Nachlassigkeit ein warnendes 
kürziich einem ôsterreichisclien Staatseisenbalm- I statuiert werden. 
Beamten seine Handtasche mit Obligationen und An-' E i s e n b a h 11 u n g 1 ü c k i n B e 1 g i e n . Bei dich - 
leihelosen entwendet. Ais er sich um ein Logis um- ' ^em Xebel stieBen bei der Btation Gerpinnos in der 
sah, gab ilun ein junger Mann bereitwilligst Aus- ; tx^lgischen Provinz Hennegau zwei Cíüterzüge zu- 
kuiift und Iialf ilim selbstJ ein Zimmer zu suchen. sammen. Dio Lokomotiven der beiden Züge, sowie 
Der lleisende, hocherfreut über die Bereitwilligkeit í vierzehn _Wagen mirden voUstandig zeiti-ümmert. 
des jungen Mannes, entscljíidigte ihn füi- seine Be- I ^ .Wegen ^eriet durch den Zusajmnenstoü ia Brand 
mühungen. Nach einiger Zeit, ais sich beide vom ^vurde vom Feuer voUstandig zerstõrt. Die bei- 
Zimmer entfernt hatten, begab sich der junge Mann 
zu der Zimmervermieterin und bat sie, ihm das 
Zimmer zu õffnen, da er etwas holen sollte. Die 
ahnungslose Frau ôffnete, da sie beide Herren mit- 
einander gesehen liatte. Er lielJ den Koffer mit- 
laufen und verschwand, konnte aber spáter verhaf- 
tet werden, ais er die Ajuiiut eines zugereisten Mâd- 
chens ausnützen wollte. Er hatte bereits zwei Obli- 
gationen vcrkauft und sicli eine neue Ulu- ange- 
schafft. 

Eine ruchlose Tat brachte die Gemeinde 
Mettmenstetten ini Bezirk Affoltern (Schweiz) iii 
Aufregung. Ein dortiger Büi-ger wdi- vom Gemeinde- 
schreiber Stettler zur BezaUlung der rückstándigen 
Militarsteuer aufgefordert i-orden. Abends gegeu S) 
Uhr erschien er in der ^^'ohnung des Gemeinde- 
sclu-eibers und stellte dieser. darüber zur Rede, wie 
er dazu konime, ihra eino ^olche Mahnun-^->iif(jiii, 
inen zu lassen. Stettler ítnTwortete ihm, er werde 

I icht, wenn er aiich nur einige Schritte durch tüe- 
í-e Zimmer gemacht. vergiiügt schmunzelt und als- 
liald in die imgezvv^ngenste Heiterkeit ausbricht. 
Was diese Wánde an sclu-eiender Farbenwildheit, 
an Klexen und Punkten, die Menschen, an Stilchen 
und lü^isen, die Landschaften darstellen sollen, auf- 
weisen, ist unbesclu-eiblich. Einige groBe Lein- 
wandflachen sind nur mit Grün. Blau, Gelb, Rot 
bv^deckt, win- durciieinajider, was es bedeuten soll, 
bleibt jedem selbst überlassen. Ebenso wie ©inem 
die verachiedensten Râtsel aufgegeben werden durch 
ailerhand Fabehvesen, die, nach dem Katalog, „nie- 
gehde Mâdclien", „lanzeuwerrende Krieger", „Herr 
j-iiid Dajne" usw. verkõi-pern sollen, wie sie unsere 
Phaiitasie nm- aus den wüstesten Tráumen kennt. 
Aljei' wenn die Laehlust sieh auch imnier wieder und 
wieder regt, so isfs anderei-seits doch recht trau- 
l ig-, d^ ein derart walinsinniges Zeug überliaupt 
gríertigt und von gewisser Seite ernstliafter Betracli- 
tung aniterzogen wird, wonioglich in krítisçher AVür- 
digung ais ,,kün6tlerisclier Samen der Zukunft". 

Auí diese „Zukunft" reclinen sicherlicli manche 
»1<U' Nrtien Sezessionisten, fíills sie nicht, wie man 
©■"t versucht ist anzunehmen, die Beschaiier blos nas- 
füt^en wollen. Ddejenigen, die an ihi'e eigene 
,.Kunst" glaiilien, und pio ais iliro Milchkiih be- 
trnditen . . . mõchten, verweisen gern auf das Bei- 
s})iel Ferdinand Hodler's der sich auch ,,durchge- 
i-ungen'*. Nur daiJ jenej' Hodler, der sich dujxíhringen 
miiüte, ein ganz anderer waj- ^ne der heutige. Das 
zeigt luns die Hodler-Ausstellung bei Bnino Cassierer, 
die alte lund neue Werke des Schweizer Künstlers 
enthâlt. Unter den alten irianch' recht Gutes von 
scharfer Boobaehtung und feiner Stimmung. untei' den 
nouen das fonnloseste und gequàlteste Zeug, das man 
sicli nur denken kann. Diese abschi-eckenden. urf- 
glaublich háBlichen Gestajten niit sclilotternden. 
günzUch verzelclmeten GliedmaiJen íihneüi ebenso we- 
nig menschlichen Gestalten, wie jene hin- und her- 
geschobenen, tonigen Farbenmassen den Schweizer 
Alpen. Das „Hodlertum" fállt allmâhlich den 
Schwoizera auf die Nerven. wie aus einer Bix)schüre 
dos Bemer Biuidesrichters Di-, Jos. Winkler: „MiB- 
stünde in der scli-vyeizerischen Kunstpflege" (Luzeni 
B. Haag), hcrvorgeht, die in klarer Und sachver- 
st-andiger AVeise die schâdlichen Einflüsse der „Hod- 
lorkUnst" und jener helvetischen Malei-, die ihrem 
..Meister** nachstreben, beleuchtet. 

„Die Kunst jnuB ?iierst abstoBend wirken", das 

I^euilleiroí:! 

Eine andere und viel erfreulichere Kunst ward 
uns letzthin beschert beim Reichstagsfest des Ver- 
eins Berliner Presse. Seit Jahren nelimen diese 
festlichen Vei-anstaltungen im marniorschimmern- 
den Palast unserer \ olksverti'eter einen rühmlichen 
Platz in der vornehmen A^ergnügungschronik der 
Hauptstadt ein und haben nichts von ihrem besonde- 
ren Reiz verloren. Das zeigte sicli diesmal von 
neuem. Schon lange vor Beginn waren auch die letz- 
ten Plâtze im groBen Kuppelsaaie besetzt, und noch 
immer drüugten Neuankommende heran und spah- 
ten 'sehnsüchtig nach einem Ruliejninkte aus, denn 
das Programm verhiefi vielerlei erlesene Gaben und 
eine lange Dauer. Beides traf ein. Reichhaltig und 
abwechslungsvoll war dies aus Kunstgenüssen be- 
stehendo Menu, daB der Kgl. Hof- und Domchor 
stimmungsvoll — in des Wortes melu-facher Bedeu- 
tung — erõffnetc. Und dann folgten Künstler und 
Künstlerinnen von hervorragendem Ruf, die sich 
fi-eudig in den Dienst der Wohltátigkejt gestellt, der 
auch diese festlichen Abonde gewidmet sind. Glan- 
zendo Leistungen bot der junge amerikanische Gei- 
ger Eddy Bromi dar und Beifallsstürme erntete Wal- 
ther Kirchhoff, zuerst allein und dann mit seiner 
aiuuutigon Gattin, dic voh ihrer Miittei-, EteIka' Ger 
ster, die Erbschaft der herrlichen Stinime übernom- Steuern bezalilen müssen wie jeder an- 
men. Die Kòniglichen Sângerinnen Mafalda Salva- 
tini und Melanie Kurt-Deri wuBten die innigste Auf- 
merksamkeit zu fjnden, nicht minder Dr. Walter 
Staegeniann, der wirkungsreiche Balladen voitrug. 
Ein Promenaden-Konzert schloB sich an, in seinem 
Verlaufe sah man erst, wieviele bekannte Persõn- 
lichkeiten der Berliner Gesellschaft erschienen und 
wieviele priichtige Kostüme zu bewundern wai'en: 
ein echt weltstâdtisches Bild voll eigenartigen Far- 
benzaubers und fesselndsteu Durcheinanders. 

Unser Theaterleben stand waiirend der A\'oche im 
Baiine Heinrich von Kleisfs, des GroBen, den uns 
ein tragisches jGescliick vor hundert Jahren ent- 
rissen, viel zu fi'üh für den Dichter und viel zu früh 
für uns. Im Kòniglichen Schauspielhause wie im 
Deutschen Theater fanden orgreifende Trauer- 
feierlichkeiten statt vor geladenem Publikum; beide 
Bühnen brachten ferner die „Peuthesilea" zur Auf- 
führimg, die erstere noch den „Prinzen von Hom- 
burg", dem das Trauerspiel-Fragment: „Robert Guis- 
kard" und „D,er zerbrochene Krug" folgen wird. 

Der Meineíd. 

Roman von Artur Zapp. 
(Fortsetzung.) 

Auch in der Stadt erfreute sich der neue Teilhaber 
der groBen Mascliinenfabrik allseitig des grõBten 
Anseliens und schon wiederliolt hatte man ihm aller- 
lei Ehreniimter angetra^en, aber er hatte immer, 
trotz des Zuredens seines Schwiegervaters, alie Ver- 
trauenssteUungen mit einer ihm sonst nicht eigenen 
Hartnãckigkeit zurückgewiesen . . . 

Seine geschâftlichen Erfolge und sein reines, 
.schõnes Familienglück hatten nach und nach den 
schweren, beklemmenden Druck von seiner Brust 
genomlnen, der wálu-end seiner Verlobungszeit und 
in den ersten Ehejahren noch auf üim gelegen hatte. 
Er erteilte sich im stillen Absolutioii für die Unter- 
lassungssünde, die er sich gegen seinen ihm' ganz 
vertrauenden Wohltater und dessen arglose Tochter 
hatte zuschuldeTi kommen lassen. Nur noch in ge- 
legentlichen Tráumen der Nacht beunnihigten und 
(jualten ihn jene .entsetzlichen, furchtbaren Vor- 
gánge, die ihm, beinahe daa Leben gekostet hatten 

Seine Nerven hatten wieder iliren vollen, gesun- 
den, normaien Zustand erlangt und das tâglich noch 
zunelimende Glück seiner Ehe starkte sein Sicher- 
heitsgefühl und das Vertrauen auf eine weit«re, sor- 
genfreie Zukunft. Es schien ja võllig ausgeschlossen, 
dalJ nach so langer Zeit die Vergangenheit noch ir- 
gendwelchen Schatten auf seinen sonnigen Leljens- 
weg' werfen sollte. 

* * * 
Es war ein heller, warmer Maientag, ais einer 

der Buclihalter in das Privatkontor der Chefs mit 
einer Meldung eintrat. Herr Steiningrer, der bereits 
das sechzigste Lebensjahr erreicht hatte, war, wie 
es in letzter Zeit háufig gescluili, nicht in der Fabrik 
ei'íscliienen und so wendete sicli der Eintretende an 
den jungen Prinzipal. 

,,Ein Fi-emder ist da, ein Arbeitsuchender. der 
durchaus einen der Herren Chefs sprechen will." 

Kuit Brunner, der ganz von einer wichtigen und 
dringlichen Arbeit in Anspj-uch genoimnen war, be- 
schied kürzer, ais es seine GeWohnheit war. 

,,Sagen Sie dem Manne, wir kõnnten leider zurzeit 
keinen neuen Arlx^iter einstellen." 

,.Der Mann behauptet, er sei frühor Buchhalter 
gewesen." 

,,So? Nas im Kontor haben wir erst recht keine 
A^ikanz." ' 

Er nickte etwas ungeduldig und der Buchhalter 
verschwand. Doch nach kaum zwei oder drei Mi- 
nuten erschien er wieder. Der emsig Arbeitende run- 
zelfce, olme aufzublicken, árgerlich seine Stirne. 

^Ich h^be doch gesagt" — verwies er tadelnd. 

„Icli bitte uni Entschuldigung", jfiel der Bucli- 
Jiaiter ein. „Der Freinde liiBt sich durchaus nicht ab- 
weisen. Er beliauptet, Reichsdeutscher und mit 
Ilmen, Herr Brunner, von früher her bekannt 
zu sein,'* 
. Der Sclu-eibende lieB die Feder sinken und blickte 
übeiTaschtj ersclu^ckt auf. Seine Stirne lag in tiefeii 
Falten, unschlüssig zauderte er ein paar Sekunden. 

„Also meinetwegen!" beschied er endlich. 
Der Buchhalter verschwand abennals, urn gleich 

darauf den Fremden, der so hartnãckig EinlaB be- 
gehrte, hereinzufüliren. Neugierig, ângstlich for- 
schend betrachtete der Fabriksbesitzer den ihm Ge- 
genübei"stehenden. Der Maiin sah nichts weniger ais 
vertrauenerweckend aus. Er mochte etwa 32 Jahre 
alt sein, sein Aeuíieres war vernachlassigt, seine 
Kleidung abgeschabt und sein Hemdkragen un- 
sauber, das Gesicht [niclit unintelligent, aber von 
einem venvilderten, ungepflegten Bart umrahmt und 
durch eine dreiste Miene und eine übonnãBig rote 
Nase entstellt. 

Kurt Bninner schüttelte mit dem Kopfe. Er konute 
sicii nicht eiimiern, den Mann je in seinem Leben ge- 
sehen zu haben. Er atmete unwillkürlich auf. Offen- 
bar hatte der Unbekannto gelogen, nur um sicji zu 
ihm, dem in der ganzeii Umgegend ais freundlich 
und ais besonders gegen Arme und Notleid<©;ide niit- 
leidig bekannten Manne, Zutritt zu verschaffen. 

Auch der Fremde stíu"rte ihn kopfscliüttelnd, offen- 
Ijar enttauscht, aber immer noch forschend an. 

Der 1" abriksbesitzer faBte in seine Tasche und zog 
sein Portemonnaie. 

„Bescháftigung kann ich Ihnen leider niclit 
geben", sagte er, „aber —" 

Da trat der Unbekannte ein paai- Schritte naher 
an den Scluxjibtisch heran und winkte zugleich mit 
der Hand ab. 

„LaB man stecken, Brunner. .In der Stinuiie habe 
ich dich erst erkannt. Hast du dich aber verãndert, 
Mensch! Nicht wiederzuerkennen! Na, du scheiiist 
ja liier hõllisch in der Wolle zu sitzen. alter 
Kamerad!" 

Mit diesen dreisten Worten drang zugleich eiii 
scharfer Schnai>sgenich zu tíem wie Iwtaubt Da- 
sitzenden. Der Fremde aber lachte vergnügt, 

„Na, geht dir nun ein Licht auf? Ich bins ja, 
der Guf-tav Lõhr! Schõne Tage waren es freilich 
nicht, die wir zwei zusammen in — ãh!" 

Er maehte éine wegwerfende, veraclitliche Hand- 
Ix-wegung und sclinitt eine Grimasse. 

Kurt Brurmei' sank in seinen Sessel zurück; sein 
Gosicht, das eine gesunde, braune Fârbung hatte. 
wurde plõtzlich aschfahl, 

Erst jetzt erkannte er den ihm lâcheind Gegen- 
überstehenden. Es war der ehemalige junge Buch- 
halter, der wegen Unterschiagung und Urkunden- 
íalschung im: Zuchthause gesessen und mit ihm zu- 
feaanjnen im Bureau der Anstait tatig gewesen. Ein 

dere, worauf der Gemahnte in die Tasche griff, 
einen Revolver zog imd einen SchuB gegen den 
Kopf des vor ilim stehenden Genieindeschreibers ab- 
feuerte. Die Kugel drang dinch deu -Mund ein und 
wiu-do dann aber giücklicherweise durch den Ivie- 
ferknochen nach seitwârts gegen deu Ohreingang 
abgeleitet. Nach der Tat i-annte der Tâter davoi° 
begab sich nach Hause und legte sich ins Bett, wo 
er nachts gegen 10 Uhr von dem herbeigerufenen 
Polizeimanno verhaftet wurde. 

p e r f a 1 s c h o A r m a b g e n o m ni e n. A'on einem 
beinalie unglaublich erscheinenden Vorfall in einem 
Pariser lOankenhause berichten franzosische Blat- 
ter. Ein Hafenaufseher hatte sich gegen Ende Sep- 
tember vorigen Jalu-es in das Hospital Lariboisièr 
begeben, um seinen rechten Arm, der ihn stark 
schmerzte, einer Untersuchung unterziehen zu las- 
sen. Mit Hilfe der Radiumbestrahlung gelang es 
den Aerzten, das Vorhandensein einer bosartigen 
Geschwulst im rechten Ellbogengelenk festzustel- 
len. Zur Rettung des Patienten erschien die Am- 

dunipíes Stõhnen rang sich aus der Bnist des tõd- 
lich Ersdu-ockenen herauf. Er fühlte sich wie ge- 
brochen, zer&chmettert. 

Der andere schien von der auffálligen Wirkung 
seiner Erscheinung gar nicht unangenelmi berührt 
zu sein; iiii Gregenteile, ein Lãcheln der Befriedigung 
spielte um seine Lippen und sein Ton klang ver- 
gnügt, scherzend. , 

„Na, sitzt ja da wie dem alten Lot seine Frau! 
aJirhaftig, die reine Salzsaule! Sehe ich denn so 

furchtbar aus?" Der Landstieicher sah mit einem 
zynischen Blicke an sich herab. „Auf 'n Bali kann 
ich ja fi-eilich jso nicht gelien. SpaB, wenn der 
Mensch vier Wochen lang kein ordentliches Bett 
mehr gesehen hat!" 

Er trat dicht an den noch iniiner wie geláhmt 
Dasitzenden heran und sclilug ihm auf die Schulter. 

„Na, nu konmi doch 'mal zu dir, alter Freund! 
Ich tue dir doch ja nischt, im Gegenteil!" 

Der Fabriksbesitzei- hatte endlich Kraft und 
Fassung wiedergewonnen. :\nt einem heftigen Ruck 

den iiachinisten wurden getotet. Der Materialscha- 
den ist sehr bedeutend. 

Erniordung eines Zirkusdirektors. Der 
84jalirige englische Zirkusdirektor Georg Sanger, in 
Berufskreisen Avegen seiner würdevollen EÍeganz 
,,Lord" Sanger :genannt, ist auf seiner Fai-ni das 
Opfer eines Raubmõrders geworden. Der Morder, 
Cooper mit Nanien, schlug erst mit eineni Beil 
zwei Diener Sangers nieder und erschlug dann den 
greisen Herrn selber. Er wollte das Geldspind plün- 
dem, wiu"de überrascht 'und festgenommen. — Sanger 
liatfe in England einen Ruf wie in DeUtschland et- 
wa Buscli, Er liat sich von kleinen Anfángen zum 
gixiBten Zirkusbesitzer Englands emporgeschwungen. 
1871 füln-te er eine Pantominie auf, an der 700 Per- 
sonen, 13 Elefanten, 9 Kaniele, 52 Pferde, Lõwen 
us\y. teilnahmen. DerjWert seines Untemehniens wird 
auf zwei .Alillionen ,Mai'k geschatzt. Einmal stell- 
te ei' einen weiBen Klffant aus, dou-sidi auch der 
verstorbene Konig ansah. Ais Edward deu „Lord" 
aufs Gewissen fragte, ob die Farbe natürlicli sei, ge- 
stand der Zirlsusdirektor. dali der Elefant tâglich 
frisch angesti-ichen w^erden müsse. 

Ein gemütliches Gericht scheint Lille zu 
besitzen. Der Arbeiter Wallecamp, der einen Arzt 
durch zwei Revolverschüsse schw©r verletzt hatte, 
wollte sich selbst slellen; man l)edeutete ilun jedoch, 
es sei memand vom Gericht anwesend. Ei- solle sich 
freundlichst fortscheren imcl êin andennal A^eder- 
koninieii. Nachmittags kam endlich das Gericht, und 
da die Tat inzwischen bekannt gewoi"den war, wur- 
den Wallecamp sofort Gendarmen nachgeschickt. 
Man fand üin, gemütUch Karten spieleiid, in naclí- 
ster Nahe des Gerichts. 

Ein Aufsehen erregeiider Selbstmord. 
In I'aris verübten der früliere sozialistische Depu- 
tieite Paul Lafargue luid seine Fi'au dm'ch Ein- 
sprit^ig von Zyankali Selbstmord. Das Eliepaar, 
das G9 bezw. G6 .lahre alt war, setzte seinem Leben 
deshalb willkürlich ein Ziel, weil es nicht die Be- 
schwerden des Alters auf sich nelúnen wollte. R-au 
Lai-fai-gue waa* die zweite Tochtei- von Karl Marx, 

putation des Armes unerláBliçh, und die típeration des wissenschaftlichen Begründers der Sozialdenio- 

sprang er, die schmierige, tàppisch vertrauhche 
Hand des anderen mit einer Geste des Ekels von sich 
al>schüttelnd, auf seine FüBe. 

,,Was fâllt Ihnen ein? rief er empõrt. ,,Icli habe 
mit Ihnen nichts zu schaffen. Ciehen Sie ! Hõren Sie? 
Verlassen Sie mich sofort!" 

Der Stromer alier schüttelte entrüstet mit dem 
Kopfe und steckte eine beleidigende Miene auf. 

„WeiBt du, schon ist d;is nicht von dir! Behandelt 
man so einen alten Kameraden? Ist das der Dank 
für 'die Guttaten, die ich dir erwiesen habe ? WeiBt 
du noch^ wie icli mich einmal deinetwegen mit dem 
Aufselier verkracht habe, weil du nicht wohl warst 
und dein Pensum nicht schaffen konntest? Ich kam 
dafür drei Tage auf die I^atten! —" 

Der Fabriksbesitzer unterbrach den gemütlich 
Plaudernden mit einer Gebarde des Schreckens und 
warf instinktiv einen ângstlichen Blick um sich. 

„Was kann ich denn für Sie tun?" fragbe er fast 
zerkuirscht. > 

Der andem nickte zufrieden mit dem Kopfe und 
zog zugleicli einen der in der Nâhe stehenden Stühle 
heran. 

„Zuerst kannst du mir 'mal einen Sitz anbieten, 
alter Freund. Was glaubst du wohl, wie marode einer 
ist, der Tag für Tag, vom frülien Morgen bis in 
den spâten Abend herumtippelt — immer aufSchus- 
ters Rappen 1" Er setzte sich behaglich. „So!" Dann 
machte er mit der Hand eine einladende Bewegung. 
,,Alx'r willst du nicht auch Platz nehmen, Brunner? 
Es plaudert sich so gemütlicher. Wir haben uns doch 
'ne ganze Menj^e zu erzahlen." 

Kurt Brunner lieíJ sich seufzend auf seinen Sessel 
zurückfaJlen. 

„Wo koinmst du denn hierher?" fragte er unwill- 
kürlich, in seiner Benommenheit die Anrede des ehe- 
maligen Gfenossen gebrauchend. 

„Einfach ! Mir war nicht mehr wohl dalieini. Du 
wirsfs ja wissen, da ist einem der Zuchthausler 
auf Scliritt und Tritt. Was hast du denn? Ach sol 
Na, aiso, es war da nicht mehr auf"n grünen Zweig 
zu kommen. Nirgends langer in Stellung ais eiii, 
zwei Monate. Das Ende war natürlich, daü man 
wieder 'ne Dummheit machte und wieder — na, du 
kannst dir's denken. Brr! SchlieBlich war'3 mir zu 
dumin. Und ich sagte juir, gelist 'mal ein biBchen 
in die weite ^Welt. So kam ich nach Südenburg. 
Heute früli klapperte ich nuii die Gegend ab. Was 
bleibt eineni wéiter übrig, wenn man auf Reisen geht 
und das Kleingeld ist alie I Wie ich nun vor eurer 
Fabrik stand und dio Fimia Ias: Steininger uud 
Brunner — da dachte ich, den Namen hast du doch 
schon 'mal ii'gendwo gehõrt! Bniniler ? Brunner ? 
Ich simuliere also und simuliere. Endlich geht mir 
ein Seifensieder auf. Ja, der war ja im Zuchthause 
zu — Ach so, ontschuldige! Na, dacht' ich, wirst 
doch 'mal sehen, pVs derselbe ist, inein guter, alter 
Freund und Genosse. Na^ und du bisfs richtig! Du 
glaubst gar nicht, wie ich mich freue. Was wir 
^'ei nüteinander durchgemacht liaben, das ver- 
giBt einer picht wieder, das schmiedet zusammen, 
was ?" 

Der Landstreicher schien das wirklich ganz ehi'- 
lich zu meinen. In sein von langeii, schweren Ent- 
behrungen abgemagertes, farbloses Gesicht stieg 
eine freudige Rõte und seine verschwommenen, blau- 
grauen Aygen schiinmerten feucht. 

Der Fabriksbesitzer aber gab diu'ch ein schnierz- 
liches Stohnen seinen niclits weniger ais angcnehmieh' 
Empfindungen Ausdruck. 

,,Was kann ich für Sie tun?" fragte er abermals. 
,,Ní^ das liegt doch auf der Hand, alter Freund. 

Ich Anil auch 'mal wieder in ordentüche Verhâltnisse 
komnieii, nieine anstandige Wohnung, mein g^tes 
Bett und mein regelmâBiges Essen haten. Dazu sollst 
du niir die rettende Hand reichen. Ich hoffe, du 
wirsfs gem tun. Warst ja immer ein netter, anstan- 
diger Kerl. Da inUÍJ es dir doch Freude machen, 
wenn du für einen alten, guten Freund sozusagen 
die Vorsehung spielen kannst. Uebrigens sage 'mal, 
wie hast du denn das angestellt, daB du dicíi hier so 
fa,mos gebettet hast?" 

Er wai'f bewundernde Blicke um sich. Das groBe, 
zAveifenstrige Gemach war in der Tat mit beliagU- 
cher EÍeganz eingerichtet. AuBer den beiden Eichen- 
holsjschreibtischen bestand das Mobilar aus einem 
groBen, geschnitzten Büchei-schranke und einem 
bi-eiten Pa,neelsofa^ vor dem ein runder Tísch mit 
Raucliservice stand. Bequeme Sessel und einige kost- 
bare Bilder in künstlerisch schõnen Rahmen vervoll- 
stándigten die gediegene Ausstattung. 

Kurt Bi*unner gab keine Antwort. Wieder über- 
rnannte ihn die Bewegung, die das unerwartete, plõtz- 
lichev Erscheinen eines Zeugen aus der Zeit tiefster 
Emiedrigung in ihm hervorgeinfen. Erschüttert 

geistigen Ivi^aft beraubt, meine Energie lâhnit. 
Imeine Siime bricht und mich air 'Last für inicL 
stílbst und die anderen .macht. Seit Jaliren habe icl; 
mir das Acrs])reehen gegeben. Tias .70 Ijobensjahi; 
nicht zu überscíireiten'^. Larfargue lebt>* in glíinzen-! 
den materiellen Verhaltiiissen, ma'n schãtzt seiner. 
NachIaB auf zwanzig Millionen Frank. 

Ein furchtbares Eisenbahnunglück er- 
eignete sich bei Motreuil-Bollay in Frankreich. In- 
folge der jüngsten Ueberschwemmung gaben dic 
Stützen der ül>ei' den Thouetbach füluenden Brück( 
der westliclien Staatsbalin nach. Der von Anger,-- 
kommende Personenzug stürzte in den Bach. Bis- 
lier wurden zwõlf Leichen, danmter vier Frauen, ge 
borgen. Man vemiutet nach der l^esetzung des Zu^es. 
daB 70 Personen unter den Ti-ümniei-n liegen. Ei- 
müssen sich entsetzliche Szenen bei dem Abstürzeii 
des Zuges abgespielt haben. Einige Personen des 
letzten Wa^ens konnten im kiitiscken Augenblick 
das Gestrüpp ani Abliange erfassen und sich aui 
diese iVrt durch das Fenster retten. \on der nâch- 
sten Station Thonias kam ein Hilfszug, doch war 
die Rettung sehr schwer, weil sich bei der Absturz- 
stelle keinerlei Schifferbarken befanden. In den eii'- 
sten Augenblicken nach der Katastrophe horten dif 
am Ufer gebliebenen herzzerreiBende Hilferufe. 
Fm- ein wii-ksames Rettungswerk felilten alie Mit- 
tel und schwerer Nebel beliindeite die, die mit eige- 
ner lü-aft aus den Wagen entkanien. Dio amtüche 
Darstellung bestreitet, daB der Einsturz der 45 Me- 
ter langen Brücke sclion wahrend dei' Nacht crfolgl 
sei, beiiauptet vielniehr, dali die Brücke nur einei 
ilirer Stützen beraubt gewesen sein konnte und ersl 
imter dem schweren Gewichte des Zuges .vollend.c 
nachgegeben habe. 

Das Offizierkasino ais Typhusherd. Im 
Offizierkasino zu Ki-agujewatsch in Serbien er- 
krankte die Kochin an Typhus; ilu'e Stelle nalmi 
üii'e Tochter ein, die aber ebenfalls erkrankte unci- 
s^b. Inzwischen erkrankten noch fünf Offiziere. 
die dort ilire Malilzeiten einnahmen; von ilinen star- 
ben Leutnant Dragutin Lazarewitsch. Zwei Haupt- 
leute, ein Oberleutnant und ein Militárbeainter liè-' 
gen schwei' ki'ank dai'nieder. 

Vergiftete Ktichen. Eia eigcnai-tiges Atten- 
tat wurde in Olmütz ausgeführt. Das Dienstmãdcher. 
Bonirschki übersandte üner Schwester ein Paket. Da.-- 
Mâdchen entnaliin dem Paket einige Mohienkopfe, 
die mit Schlagsalme gefüllt waren und gab sie der. 
beiden drei und fünf Jalire alten Knaben des Leh- 
r<;ír^*.. Bald nacli deni GenoB der Kucli©n starbeu dit- 
Kinder unter Vergil'tungsei'scheinungen. Die Absen- 
deiõn des Pakets wurde verhaftet. Sie hatte beab- 
sichtigt, das Dienstmádchen zu vergiften, uni in den 
alleinigen Besitz einer Erbschaft zu kommen. 

Aenllichon von Tharaus Kirciie nieder- 
gebrannt. Die altehrwüi-dige Kirche in Thai'a.u. 
in der die von Sinion Dach besungene Anke voii 
Thai-aw getraut wurde, ist, wie die „Künigsbeirg'er 
Allgem. Zeitung" mitteilt, ein Raub der Flammen ge- 
worden. Waln*end des Konfiriuanden-Unterrichts 
brach in der Kii'che Feuer aus, das sich mit gros- 
ser Sclmelligkeit ausbreitete. Das Gotteshaus, wel- 
ches nach einer Renovation neu eingeweüit werden 
sollte, war, nicht meiu- zu retten. 

Daserste deutsche alpine M use um wur- 
de am 17. Dezember in München erõffnet. Das kost- 
barste Stück |des Museiuns ist eine bis ins kieinste 
ausg3arbeitete natm-geti^eue. Darstellung der Jung- 
fraugi-uppe. Diese Gi-uppe Zeigt in ilirem unteren 
Teil die Waldregionen, weiter oben die Sclineere- 
gion und die Spitze der Eisregionen, und ist 22 Ge- 
viertnieter groB. Der .'Vnscliaífungspi-eis beti'âgi 
40 000 Franken. Es ist ein Geschenk der Schweiz. 

schlug er die Hande vor sein Gesicht uud versanlí 
in ein schweigendes Brüten. Ais er nach einer AVeile 
seine Züge wieder enthüllte, lag nocli iimner der 
Ausdi-uck quálender Pein, starker seelischer Ver- 
storüieit auf üinen. EtAvas Hastiges, Fieberisches 
machte sich in der Dringliclikeit geltend, mit der er 
sich an den ehemaligen Kunipau wendete. 

„Du kannst nicht hier bleiben, Lohr. Das g;eht 
auf keinen Fali. Das mliBt du doch selber eiiisêhen. 
Es wâre ja doch entsetzlicli i)einlich für mich. Das 
muBt du doch begreifeu. Icn werde dir natürlich 
gern helfen. Ich will dir die Mittel zur Verfügung 
stellen, dali du Avieder ein ordentiicher Mensch wer- 
den kannst. Du fahrst nach Wien, horst du? Ich 
versorge dich mit jdem nõtigen Gelde, auch gebe 
ich dir Empfehlungsbriefe mit. Dann Avii'd es dir ge- 
lingen, eino Stellung zu erlangen, und du wirst —" 

Eine energische HandbeAvegung des anderen un- 
terbrach den eifrig Spi'echenden. 

,,Nee, alter Freund", íiel ihm der Stromer ins 
Wort. ,,Daniit ist mir nicht gedient. Das kennt man 
ja: Empfelilungsbriefe! Damit bleibe mir nur vom 
Leibe. Faul! Naclüier kaun ich laufen von Pontius 
zu Pilatus. Ist immer dieselbe Geschichte; nur daB 
man 'n biBchen hoflicher 'rausgesclmnssen Avird. 
Nee! Hier bleibe ich, verstehst du ? Hier, bei dir!" 

Der Fabriksbesitzer streckte beschwõrend beide 
Hande in die Luft. 

„Aber iiinnn doch Vernunft an ! Wie leicht kannst 
du dich einmal verschwatzen! Willst du mich zu- 
giTinde richten?" 

„Fállt mir gai' nicht ein — Avieso denn? Da sei 
nur unbesorgt. Ich werde mich schon in acht neh- 
men." 

Der andem láchelte bitter. 
,,Aber Avir haben doch keine Vakanz." 
„Du Avirst schon eine schaffen. In so 'nem groBen 

Betriebe gibfs immer zu tun." 
,,Aber mein Schwieger — mein Sozius, Avas soll 

denn der davon denken?" 
j,Du sagst eben, ein Landsmann, ein alter, guter 

Bekannter von mir. Da Avird's ihm nicht auffallen. 
Im übrigen brauchst du nichts befürchten. Ich kom- 
prornittiei-e dich schon jiiicht. Nee! Imnier drei 
Schritte A-om Leibe. Na, natürlich! AVei^de nicht ver- 
fehlen, dich zu respektieren ais CJief des Ganzen. 
Und selbstverstandlich, wenigstens vor anderen, 
inüner per Sie I" 

Die sonst so straffe, kráftige Gestalt des Fabriks- 
besitzers war ganz in sich zusamniengesunken. 
Seine Augen, die trübe, Avie durch einen Schleier 
blickten, sahen starr zu Boden. Da raffte er sich 
plõtzlich zu einem Widerspruche auf. 

,,Und AA-enn ich dir erklâre, daB ich dir keine 
Stellung geben kann?" 

Aus den Augen dea anderen fiog ein boser I>li(;k 
zu dem ehemaligen Genossen hinüber. 

(Fortsetzung f()!.,t.,) 
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Das Urteil in 'der Lichte'^rader .jBoni- 
V)e ii-A f f a 1'e". I>ie so huige Tii g^elieimnisvolles 
Duukel {^eliüllte Lichteiirader Erpresser-Affare, die 
floinerzeit weit üb«r Berliii liinfuis berechtigtes Aiif- 
Éielien eireyt hatte, gelangte yor dei- 2. Sti-aflcaaimier 
dos Landgericlits 11 zii Üirliii ziir Aburteilung. Dei" 
Tvegeii versuclitei- Erpressiuig angeklagte Sfhiüi- 
iiiaclier TIkwIoi- K('iiii)€U aus Lichteiirade wurde m • 
sieclis Moiiatcii Cicfaiigiiis venu-teilt. wahi-end seine 
der Beihilfe bescliuldigte EJielVau ifartha froig^spro- 
clien -nurde. Die Klieleuto Koinpeii solleii jone beiden 
I)ix)libi'iel'e gescliriel>eii liabtMi. die ani 30. Juiii lesp. 
{> Juli aJi <leii liaiieriignitsbesitzer Otto lú-aatz in 
Lichtenrade gericlitet wordeii siiul. In diesen Bjúe- 
feu wunle Kraatz aufgefoi-dert, an einer bestiiiim- 
ten Stelle :?()00 Z^Iariv aLs Darlehen gegen Verzinsung 
fiir deJi Briefsclu-oibei' iiiwlerzule^en, widnjienfalls 
dein Adrcíssaten. niid seiiiej' Fainilie ein naiiienloses 
Unglück znistoCen würde. Wie eriiineilicli, kaiu 
Kraatz dieser Auflordeiouig iiicht nacli. ging aber 
aus Xeugierde aiii 7. Juli au die beZeiclinote Stelle. 
Ais er liier die Bleclibüchse. iii die er die 3000 ^Iai'k 
stecken sollte, liochhob, erfolgte eine E.vplosion, bei 
der er ini Gesicht imd a,ii den Hânden nicht unerlieb- 
licli verletzt \vau'de. Die Ernjitteluiigt^n der Polizei 
nach deu Verfasserii der Briefe blieben zainâclist er- 
folglos. Maii verliaftete zwar die Gebrüder Eade- 
iiieier, iiiuBte sie abei' nacli einiger Zeit wie<ier frei- 
lasseu. Eudliçh "wurde auf (íruiid der Untersuchun^^ 
vori Scliriftpi-obeii der Veidacht gegeii das Kein- 
ponsclie Eliepaar gelenkt. Nachdeni dann alk* íáclirift- 
sa^hvei-staiidigen ülKTeinstinnuend bekiindí't hatten. 
daíJ das K.sclie Eliepaar die Briefe g^\selii'ieben liabe, 
mu-de dieses unter .\aiklage gesbellt. 
I Todosflugeiiiesosterreicliisclien Flie- 
gors. Aus Wien wii'd geiueldet: l)»'r Elioger Ober- 
leutnant í^orbert Nittner erieiehte iiiit einem Pas- 
íMígier eiiie Hdhe von 80 MqtGr und wollte dann 
zii Laiidung 8c]ii'eiten. Dabéi sclieint die Maschine 
aus dein (íleicligewicht gekoiniaen zu sein. Xitt- 
nor ver.suelite im letzrt/en Augenhlick durcli Anzie- 
hen des lloliensteuers den .\.pi)aral noch oimiial in 
die Hõlie zil reiBeii, uiu ein ' allzu livftige Landung 
S5U veniieideii. Das Manovei' luiiJlang jedocii, und 
der Appaiat stieíi niit aller Wucht auf deu IkxleJi 
auf. üer Passagier flog kopiuber 15 Schritte weit 
vou seineiu Sitz auf die Enle. sicli in der Luft über- 
«clilageiid. Nocli einnial wollte er sieh aufrichten, 
sajik abei" ziu-ück und blieb iiiit gebrocheneui Ge- 
nick tot liogen. Xittner stürzte auf den Kiihler. Ei' 
erlitt eintí Quetsclnviinde ani .Auge und eine leichte 
üchiruerschütteiimg. 

Belíistiguug des Prinzen Ileinricli der 
Nie der lande. Prinzgemahl Heinrich der Nieder- 
lando wxuxle auf einer Treibjagd in der Náhe des 
kônigliclien Sohlosses Het Loo von einer Gnippe von 
otwa zwaiizig Arbeiteni belástigt. Ais sich der Prinz 
ziirückzãolien wollte, vertblgten ilm die Ai'beiter 
jolilend un<l pfeifend fast bis Kuni ScliloíJ. Der Prinz 
goll die Absicht haben, die Arbeiter zu verklagen. 

Ein Opfer"^es Modernisten-Eides. Das 
erzbischõfliclie Ordinaxiat ilünclien hat den Beiie- 
íizianten tmd bislieiigen Kooperator in Ginundeii Jo- 
hann Baptist Scliõffer wegen Ver\veig«i*ung des Mo- 
dernfoteneides und lefoniüstíscíicr Vortráge seines 

und Benefiziunis enthoben, ais Priester sus- 
píndiert und mit dein grolien Kirchenbann bedi'olit. 
Der Gemafiregelto wii-d éine ihin angebot^ne wélt- 
üche Stellung anneTunen. 

italienisch-tfirkischer Krieg. 

Aus Londou koninit die Nacliricht, dali die GroB- 
machte sich ganz ernstlich beinülien, den Frieden 
z-vvisclien den beiden streitenden Paiteien zu ver- 
mitteln. Diese Beniüliungen seien auch nicht ganz 
erfolglos geblieben und es sei schon die Müglich- 
keit vorhanden, daíJ die Eeindseligkeit-eii unterbro- 
chen werden. Das „Giornale d' Italia" meint, dalò 
•uach der Beilegung der tüi'kischen Ministerkrisis 
ein .Waffenstülstand walirscheinlich sei, der „Popolo 
Romano" ist aber anderer Ansicht und sagt, daíJ nach 
der Beilegung der Krise, die Wahrscheinlichkeit 
eiiien ehrbaren Frieden zu schlieüen, noch geringer 
sein werde ais bisher. Das letzte Blatt iiieint ferner, 
dali das italienische Volk standhaft zur líegierung 
halte und bereit sei, den Krieg bis zuni endgültigen 
Siego der italienisclien Waffen foitzusetzen. Wenn 
eiii offizioses Blatt in einein solchen Tone spricht, 
dann inuli doch schon etwas vorhanden sein, was 
eino solche Erklárung herausfordert. A\'âre die Stand- 
haftigkeit des italienisclien Volkes so über alie 
Zweifel erhaben, dann würde das offiziõse Organ 
sie nicht erst zu bestátigen brauclien, und da es sie 
bestátigt, SQ sind schon einige Zweifel angebracht, 
Und es ware auch gar nicht zu verwundern, wenn 
die Italiener mit ihrer Geduld zu Ende wái'en. ilan 
spricht schon wieder davon, dali die Truppen in 
Tripolis wieder eimnal verstarkt werden sollen und 
das wird auch den vertrauensseligsten Patrioten doch 
etwas verdàchtig erscheinen. iiau schickt doch nicht 
inmier weitere Truppen nach und verineln^t nicht 
die Auslagen ins Ungeheure, wenn das niclit not- 
wendig ist, ist es aber notwendig, dann sind die 8iege 
nicht so groü gewesen wie mau sie hinstellte. Die 
Türkei wird aber nicht nacligeben, denn die Hohe 
Pforte kanii die Annexion nicht annehmen, wenn 
sie eino ailgenieine Erhebung jiicht provoziereu 
will. Soll der Waffenstülstand oder gar der riede zu- 
stande kommen, so inuli Italien das Annexionsdekret 
rückgãngig machen und auf einer anderen Basis sicii 
mit der Türkei verstandigen. 

S. Paulo. 

G1 ü c k w u n s c h a b 1 ô s u n g e n. "Wir haben un- 
sere Saimnlung zui' Ablõsung der Neujahrsglück- 
wünsche abgeschlossen und bitten die Herren Schatz- 
meister dei- verschiedenen Vereine, die für sie ein- 
gelaufenen Betrâge, die aus der gestrigen Aufstel- 
lung ersichtlich sind, abholeu zu lassen. 

LadenschluB. Das Gesetz der Munizipalkíim- 
mer ,das die Gescliaftshâuser uni sieben Ulir abends 
schlieüen lãi5t, hat bereits die Zustiniiiiung des Prii- 
fekton gefunden. Jetzt erhebt sich al>er unter den 
Ivaufleuten eine stárkei-e Opiwsition gegen dieses Ge- 
setz, das sie für unausführbar uiid schádiich halten. 
Bo ist es iniiner. So lange es noch Zeit ist, da spricht 
keiiier etwas und nach dem Feste ist jeder klug! 
Das Gesetz wãre nicht so glatt diuchpgangen, wenn 
tlití Kaufleute sich dazu geauReit hatten, sie taten 
das aber nicht und die Ivainnier iiiuBte ann©lnnen, 
dali der frülie LadenscliluiJ auch bei den Chefs selbst 
nicht eimnal so unj>opular ist. Die AeuíJerungen des 
Handelsstandes, wie sie in der }X'z;ihlten Abteilung 
dor ,,Platea" erschienen, wai-on total wertlos, weil 
sio trotz der vieleii Woi te niclits enthiellen, was deu 
Hen-en von der Munizipalkainmer zur Beurteilung 
der Stimmung gedicnt hiitte. Jetzt ist der fi"ülie La- 
denscliluB Gesetz!, das niclit so schnell abgeândert 
werden kann, und wenn es den (íeschaftsleuten nicht 
gefãllt, dann müssen sie sich sagen, dali sie es 
Belbst zluan fg;roBen Teil mit verschuldet hab<'n. 
. Djeses Gesetz ist hauptsachlich im Interesse der 
Angestellten der sogenannten Seccos e Molhados-Ge- 
echáfte erlassen worden. Es ist l>ekannt, daB viele, 
■wenn nicht gar alie, [>oitugiesischen Ilauser dieser 
Branche eine Arbeitszeit hatten, die nian von Cíe- 
setzes wegen ©inschrânken luuBte. Die Angestellten 
intiJJteii mit dem ersten Scliimnier des Tageslichts zur 
Stelle sein und die Arbeit dauerte doch nicht selten 
bis zehn !und elf Uhr abends. Diese wai-en e^?, die 
die I^paganda füi' den frülien LadenscliluiJ einlei- 
te.ten und ôie hatten darin auch vollstandig reííht, 
denn so konnte es doch nicht bleiben, da São Paulo 
doch schlieBlioh keine koloniale Stadt mehl- ist, son- 
dem ein 2^ntiHra, das sich füi' soziale \'ei-besserun- 
jgen inteixjssieren mulJ. Der jetzt durch das neue Ge- 
setz eingefühile Arbeitstag von zwõlf Stunden ist 
iiooh nicht der kürzeste und mit ihm kõnnten aucli 
(iic Gc^cháftslcute selbst zufrieden sêin. Die SacKe 
ist mu- (iie. dali das Ciesetz nicht durchgearbei- 
tet au sein sclioint und einer Umándenmg bedai'f. 
Man muL) (iie Sitcii" .vif der Basis des zwôlf-Stunden- 
Tages anders rogfln. ais cs in dem G«setz Nr, 1461 
.íolíie Stiife stelten die SeC<x>s e MoUiados der 
^'pKchelien ist. Man kunii niclit alie esctliâíte auf die- 

schlechtesten Kategorie, <lenn in den anderen Hâii- ; 
sei'n werden die Angestellten selu' gut behandelt, 
wáiii-end sie bei den i>ortugiec5Lschen Krãinern wie ; 
Ai*beitstiere gehalten werden. Die anderen G«scháfte 
machen auch nicht so früh auf; sie haben auch ein ; 
hinixúchendes Personai-und die Angestellten werden 
infolgedessen nicht dermaüeii in Anspnicli genommen ' 
wie in den kleinen Buden. dei-en Eigeiitümer nur den 
einen "Wuoscli haben. mgõlichst schnell reich zu wer- ^ 
den. mu nach Europa zurückkehren zu kônneii. Die- 
s<.m Hausern dürfte man das Eecht zugestelien, spa- 
■ter aufziunachen und dann unter EinliflJtuiig des 
zw()lf-Stunden-Tages auch spâter zu schlielien. So 
liaben z. B. die Moden- und andere G^scháfte, de- 
ren Kunden hauptsachlich die Damen sind, kein In- 
teresse dai-an, schon luii sieben Uhr morgens aufzu- 
machen, aber wohl ein selu' grofies Intei-esse, die 
Türe nacli sieben Uhr abends aufzubehalten. Die 
Damen benützen docli am Uebsteii die Abendstun- 
den, um ilire Einkáufe zu machen, und wenn die 
Gescliüfte nun gerade zu den Stunden gesehlossen 
sind, zu welchen die Damenwelt auszugehen pflegt, 
dann muB der Umsatz dieser Geschãfte und somit 
auch der Vei-dienst zurückgehen. Die Kammer liãtte 
ganz einfacii den zwõlf-Stundeii-Tag dekretíeren und 
den Gesclialtsleuten ül>erlassen sollen, mit ilireii An- 
gestellten sich dai-über zu verstandigen, zu welcher 
Tagesstunde aufgemacht und zu welcher gesehlos- 
sen wird. 

Die Gescháftsleute werden rait ihren Angestellten 
keine Schwierigkeiten liaben. denn es ist doch eine 
Basis vorhanden. auf der ein Vertrag gesclilosseni 
wertlen kann. Mit den Wii-ten dei* Hotels, Resiau- j 
raiits, Chop- luid Weinlokale ist es aber anders. 
Diese Háuser kõnnen den zwõlf-Stunden-Tag nicht 
oinlialten. ohne grolJen Schadeíi zu erleiden, luid das 
Publikum wird es auch nicht gerne sehen, wenii' 
diese Ilauser eines scluinen Tages schon um sieben 
Ulu" sclilieLk?n werden. Die müssen offen bleibeii 
Und die müssen auch fi-ülier aufmachen ais die Mo- \ 
dengeschâfte und so wüxi ilinen wohl nichts übrig j 
bleiben. ais die verlangten zwei Gmppen von An- ; 
g^tstellten zu halten. Viele dieser Háuser hat- ^ 
ten schon zwei Gi-upi)en von Angtístellteii bevor die 
Munizipalkannner überliaupt íui die Ilegelung der 
Arbeitszeit dachte und sie sind ganz gut dabei ge- 
fahr-en. Jetzt werden auch die andei-en dasselbe tim 
milsseii und sie; werden dalxíi auch nicht pleite 
gehen. 

Hier ist abei- noch auf eine Ungei*echtigkeit auf- 
mei-ksam zu machen. gegen die der Delikatessen- 
handel bei der Munizi|)alkammer piotestieren müiite. 
Dieser Handel muíJ wie jeder andere auch an Sonn- 
tagen schlielJen. Die Konditoreien fülu-^ii aber die 
meisten Ajtikel, die zu dem Delikatessenhandel ge- 
hôren iiml diese sind ain Sonntag auf. Dadurch wird 
der genannte Handel jiatürlich geschâdigt und die 
Besteuening der Konditoreien ist doch nicht entspre- 
chend grõBer, daB die mit ihnen gemachtc Aus- 
nalmie gerechtfei-tigt erscliiene. "VVeil die Zigai'ren- j 
geschãfte an Sonntagen sclilieBeii müssen, ist den 
Cafés etc. ,die Erlaubnis entzogen worden. an die- 
sen Tagen Rauchmateiialien zu vei'kaufen. Das- 
selbe sollte auch mit den Konditoreien gemocht wer- 
den; im Interesse der Gleichberechtigung sollte 
ihnen das Recht, an Sonntagen Scliinkeii, Wui-st u. | 
Kâse au verkaufen genoimnen werden. Und Wenli i 
die Munizipalkammer dos von selbst nicht tut, dann 
müBte der geschàdigte Delikatessenhandel diese MaB- j 
i-egel reklamieren, daniit er nicht inimenvahi-end 
Schaden erleide. 

Das Munizipalgesetz Xo. 1461 und ali seine Feh- 
lei". seine Undurcliführbarkeit fiu' den ModeliandeJ 
ietc. ist ein indirekter Vonvlirf geg«n die interes- 
sierten Kreise, die der Munizipalkammer ihre Mit- 
arbeit venveigeni und sich nur über vollendete Tat- 
sachen beschweren. Man niüBte sidil erstens bemü- 
hen ,daB in der Kamnier solche L^ute sitzen, die die 
Bodiii'fnisse einer Jlandel.sstaílt wie São Paulo ver- 
stohen, und zweitens niiUite man mit seinen An- 
sichten früh genug herauskonmien, damit die KaJn- 
mer sio bei der Durchberatung neuer Gesetze mit 
verwerten kann. Jetzt ist an Stelle des zwõlf Stunden- 
Tages der LadenschluB dekretiert und es wüxl dem 
intcressierten Handel sehr schwer werden, eine Ab- 
anderung des unpraktLschen Gesetzes zu erlangên. 

Eino neue Feu er Wehrkaserne in Sicht. 
Der Ackerbausekretar Dr. Padua Salles gab dem 
Ju.stizsekretai' Dr. Wa.shington Luis den Plan, wo- 
raxif die eiixzelnen, íür den Bau einer Feuerwehr- 
kaserne enteigneten Gnindstücke verzeichnet sind. 
Zugleicli verstãiidigtf; er das Direktoriuin der 
Oeffentlichen Arbeiten, weit^Me Weisung abzuwar- 
ten, da ztierst Bauplan und Kostenvora,nschlag ge- 
macht werden müsse. 

Einwandorung. Die Einwandeiwbewegung 
1911 stellt sich Avie folgt dar; am 1. Ja- 
nuar 1911 wai'en 105 Einwanderex in der Einwan- 
derer-Herberge. In Ueboreinstimmung mit dem De- 
ki-ete Xo. 1802 vom 15. August 1909 kamen 8224 
Personen mit dem Dekrete No. 1458 vom 10. April 
1907 3223 Personen an. macht ^usammen 11.447 Per- 
sonen, welche auf Kosten des Staates S. Paulo ein- 
wanderten. Dazu kommen 10.017 Einwanderer, 
welche auf Bundeskosten von der Einwandeixjrher- 
berge auf der lUia das Flores nach S. P^lo reisten. 
Auf eigene Kosten sucliten 12.47(i das Einwanderer- 
^leim auf; das ergibt im (!anzen 33.940 Personen. Dazu' 
müssen wir noch 10.515 aiLs den vei'íichiedensten 
Gründen zu wiederlioltem Male in die Immigration 
gekommene rechnen. sodaiJ wir füi* den Verkelir in 
der Einwandererherberge auf 44.557 Einwande- 
rer kommen. Diese Zaiil ist jedoch kejneswegs die 
ganze Einwanderersimime; dazu müBten dio Vielen 
gezãhlt werden, welche von ilu-en Verwandten oder 
Bekannten, die ün Staate in dei- Laíidwirtschaft arbei- 
ten, gerufen ^^-urden u. von Santos aus direkt — ohne 
Passieren der Einwandererherberge sich in Innere 
begaben. 

U e b e r s p e k u 1 a t i o n i n B a u p 1 á t z e n z u 
S. Paulo? „Tlie Brazilian Review" weist auf die 
unglaublich Jiohen Bodenpreise in S. Paulo hin 
und meint, dafüi- die Sp<'kulanten verantwortlich 
machen zu müssen; über kurz oder lang, so prophe- 
zeit das fluminenser, englische .Wochenblatt, wird 
der Kracli hereinbreciien, mogen die gegenwártigen 
Terrainbesitzer, richtiger Besitzerinnen heute auch 
noch so sehr iií Samt und Seide stecken. Zum Be- 
weise der abnorni ungesunden Preisverhãltnisse ver- 
gleicht die Revue die Preise von einem Pai-iser und 
São Pauloer Hause. ,,Vor eiiügen Tagen, so heiBt 
es, wurde in Paris dei- Palast des Herzogs-von Char- 
tres in den Cliamps Elysees für 700 frs. oder 
ungefâhr 420:000$ in brasilianischer Wahrung ver- 
kauft. DaB dieser Palast einer der feinsten von Paris 
ist, braucht nicht erst gesagt zu werden. Nun ver- 
gleiche man damit ein Hãuschen der Rua 15 de 
Novembro in S. Paulo, nur von der GroBe, um eine 
Ecke des Pariser Palais auszufüllen, das aber für 
die ungeheure Suninie von (jl0;000$ verkauft wur- 
de." Dies wãre nach der Brazilian Review genü- 
gend. um die ungesunde Bodenspekulation von São 
Paulo zu beweisen. So beachtenswert uns" dieser 
Vergleich ebenfalls ei-scheint. so Avenig lãBt er die- 
sen SchluB zu. Hinken schon alie Vergleiche, so 
tut es dieser besonders; er übersieht náinlich den 
springenden Punkt die verschiedene Kaufkraft des 
Geldes: Die 420;00b$000 oder 700.000 frs. i-eprãsen- 
tieren in Paris eine viel hõhere effektive Wertsum- 
me wie hier die 610;000$000, davon inuBten wir 
uiis leider selbst überzeugen, ais wir hierher ka- 
men und in alleii Dingen mit doppelten, drei- und 
mchi-íachen Wai-enpreisen wie in Europa rechnen 
muBten. Dazu kommt dann weiter, das Hãuschen 
der 15 de Novembro liegt im Geschãftsmittelpunkt 
S. Paulos, ist also eine Goldgrube für jeden kommer- 
zielleu Besitzer, der Herzogspalast aber ein Luxusar- 
tikel, woran liekanntUch in der Regei am wenigsten 
verdient wird. 

.M i t d e r L i g h t. Die Light begann vor einein Mo- 
nat in der Rua Bi-igadeiro Tobias neue Schwellen und 
Schienen txi legen und zu diesem Zweck wmxle das 
Pflaster aufgerissen. Die ausgehobene Erde wiu-de 
iohne weiteres auf die Bürgersteige geworfen, wo sie 
den Verkehr total versperrte. Jetzt sind die Arbeiten 
schon seit AVochen fertig, aber die Light hat es noch 
nicht füi- nõtig gehalten, das Pflaster zu ersetzen 
und die Erde von den Trottoiren wegííuschaffen. Was 
sagt die Prãfektur dazu?. 

Ein Antrag, derfürBrasilienamPlatze 
wãre, ist im õsterreicliischen Abgeordnetenhause 
vom Abgeordneten Di-. Heilinger eingebracht wor- 
den. Er beantragte, die Steuerbehõrden seien anzu- 
weisen, auf jene Leute besonders scharfes -\ugeu- 
merk zu richteii, 'welchen es notorisch in kurzer 
Zeit gelungen ist, groBe, nach Miltionen zalilende 
Vermõgen zu erwerben. In der Begründung des An- 
ü-a^es wird darauf verwiesen, daB den Steuerbe- 
hõrden „das gleiche Reclit zustehen müsse, wie der 
Polizei, welche jeden gchlechter gekleideten Meii- 
schen, ^er über einen Tausendkronensbliein oder eln 
wertvolies Schnuickstück vei-fügt zur Ausweislei- 
stung verhãlt". Von diesem Gedanken ausgehend 
foMert der Antrag die ehrliche Auskuiift über die 
Horkunft der Millioneiij die zumeist in nicht reeller 
und schwindelhaíter Maniipulation ei-worben ^ver- 
den. Wenn bei uns ein solches Gesetz bestãnde und 
durchgeführt würde, wüaxie mit der Politik sicher- 
lich weniger Geld verdient werden, ais heute. 

Industrie in S. Paulo. Der StaatssenatorHen- 
Lacerdo Franco wird in Jundiahy eine groBe We- 
berei eirichten, in der hauptsãchlicli Zephir und 
Schirting hergestellt werden wird. Da in Jundiahy 
nicht die nõtigen Arbeiterwohnungen vorhanden 
sind, wird Herr Franco solche bauen lassen. 

Stadtverschõnerung. Das Staatssekretariat 
des Ackerbaues hat Herrn Alfredo Vaz Cerquiiüio 
daian erinnert, daB er das Haus Nr. 7-7A an der 
Rua Libero Badaro, das er dei- Regierung verkauft 
hat, schon hãtte niederreilien lassen müssen. Es 
wurde ihm noch Zeit gelassen, bis 15. ds. Mts. mit 
demi ÍNiederreiBen zu beginnen, damit man die Stra- 
Benei weiterungsarbeiten beginnen kann. Wenn er- 
das Haus lucht iiiederreiBt, dann muB er die ini 
Kaufkonti-akt vorgesehene Geldstrafe zahlen. 

F r e i s p r u c h. Dei- Soldat der Staatspolizei Eusta- 
chio da Silva Gomes, der am 25. Dezember 1910, ais 
er an dem Hippodrom i^ der Moooa Dienst hutte,. 
plotzlich einen Wutanfal^ekam und wie wahnsinnig 
davonjagte, mit seiner Pistole Tod und Verderben 
bringend, ist gestern von dem Schwurgerichte von 
der Anklagc des Mordes und der schweren Kõrper- 
verlelzung freigesprochen worden. Dagegen hat das 
Gericht ihn der leichten Kõrperverletzung schuldig 
befunden und für dieses Verbrechen zu sieben Mo- 
naten Zellenhaft veruileilt. Dieses Urteil wird wohl 
mit Kopfschütteln aufgenommen werden, aber die 
Annahme liegt doch sehr nahe, daB Eustachio, der 
bis zu dem Unglückst^e sich wirklich mustergültig 
aufgefülirt hatte, nur in einem Anfall von Wahnsinn 
gehandelt haben kann. Er hielt vor dem Eingang 
zum Hippodrom zu Pferde und wurde von dem Pub- 
likum ohne jeden Grund ausgepfiffen. Plotzlich ritt 
er in die Menge und verletzte einen gewisseii Do- 
Itningo Negii leicht Dai auf verdoppelte sich das Ge- 
schrei und der Soldat geriet auBer sich, und ais er 
nun von seinem Vorgesetzten zurückgerufen wurde, 
verweigerte ler den Gehorsam, raste durch die 
StraBen der Stadt und verwundete mit Schüssen meh- 
rere Personen, von welchen eine sofort starb. Am 
nãchsten Tage wurde er von einem Detachement 
Polizeisoldaten gefunden und er lieB sich wider- 
standslos gefangen nehmen. Er wuBte nur, daB er 
geschossen hatte; auf wen und mit welchen Folgeii, 
das behauptete er aber nicht zu wissen. — Da die 
Strafe von sieben Monaten durch die Untersuchungs- 
haft abgebüBt erscheint, wiid Eustachio nach dem 
Ablauf der legalen Frist von drei Tagen in Freiheit 
gesetzt werden. Im Untersuchungsgefãngnis hat er 
sich ebenso mustergültig geführt wie früher bei der 
Truppe, Nur ist er die ganze Zeit sehr gedrückt ge- 
wesen ; denn er bedauert seine Taten die er gar nicht 
erklãren kann, wohl am allermeisten. 

Ein Bondiinglück. Gostem um Vali Uhr vor- 
niittags wurde der Konduktem- der Light Nr. 568, 
Joa«[uim Bueno, beim Aussteigen aus einem Bond 
von einem anderen überfaJiren, wobei er mehrere 
Kôi*perverletzungen erlitt. Der für den Unfall ver- 
antwortliche Motorfülirer wurde verliaftet; der Ver- 
Avundete erhielt auf der Hilfsstation der Centrale den 
notvvendigen Verband. 

Schundliteratur. Noch immer wissen v!el zu 
wenige, daJi in Deutsohland eine groBe Lesegemein- 
scliaít besteht, Die Lese, E. V., die sich zur Aufgabe 
gestellt Jjat, gegen die .^hundliteratur zu kampfen 
und wohl den richtigst^rWeg dazu eingeschlagen 
hat, námlich den, den Schund und die mindei-wertige 
Lektüre inuner mehr durch wirklich gute Literatur 
zu verdrãngen. Diese Gesellschaft, die zahlreiche 
Mitglieder in Deutschland und Oesterreich zahit. ist 
bereit, Eltern, Lehrer, Vereine und Behõrden in al- 
len Fragen der literarischen Bildung zu beraten. 
Die Lese richtet an jedermann die Bitte, beim Ein- 
kaiif der Bücher an die derzeitige Bewegung gegen 
die Schundliteratur zu denken und bei den beab- 
sichtigten Büchereinkãufen für die Familie und für 
die Jugend nicht aufs Geratewohl marktschreieri- 
sche I'ublikationen, wei-tlose Grossobücher und der- 
gleicheu zu Icaufen, sondem sich von Fachleuten 
bei aten zu lassen, zumal bei der Hochflut des Weih- 
nachtsbüchennarktes die W^ahl iiicht immer leicht 
ist. Wo nicht die Zeitungen sorgfãltig ausgewãhlte 
Bücherlisten bringen, lasse man sich durch den 
Buchhãndler rechtzeitig beraten oder durch die Ver- 
zeichnisse der groBen gediegenen Verlagsanstalten 
oder T:lurch die Jugendschriftenprüfungsausschüsse. 
Die Lese ist auch bereit, direkte Anfragen gegen 
Rück porto zu beantworten. Um ein verstãndnisvol- 
les Verhãltnis zum Buch zu schaffen und die l)esten 
Werke der liiteratm', insbesondere- auch der leben- 
den Dichter popularisieren zu helfen, gibt die ge- 
nannte Gesellschaft ein Blatt heraus, Die Lese, lite- 
raiische Zeitung für das deutsche Volk, das wõchent- 
lich erscheint und pro Vierteljahr nm' Mk. 1.50 
kostet. Fiu- Mk. 6.— Jahresbeitrag erhãlt man nicht 
nur Die Lese, sondem noch jãhrlich zwei wertvolle 
Bücher ins Haus. Dieses eigenartige Blatt wurde 
von den inaBgebenden Dichtern und Volksbildnern 
ein Fortscliritt im deutschen Zeitschriftenwesen ge- 
'nannt. Es ist das erste deutsche Dicliterblatt für alie 
Ki-eise des Volkes, das für wenige Pfennige wõ- 
chentlich erhãltlich ist und Beitrãge allererster Au- 
toren bietet. Die Lese gibt iu je<ler Nummer Pro- 
ben aus den neuesten und besten Büchern und zu- 
gleich alte schõne Proben aus den Klassikerwerken 
der Weltliteratur. Im „Wegweiser der Lese" orien- 
tieil sie über Neuerscheinungen von Büchern und 
bringt sorgfãlüg zusammongestellte Listen von Bü- 
chern; jetzt besonders vo)i solchen, die sich ais Ge- 
schenke eignen. Auf diese Weise ist Die l^ese ein 
wahrhaft edles Blatt für die deutsche Familie gewor- 
den, das ohne Zugestândnis an minderwertige Un- 
terhaltungslektüre und ohne belehrende und ki-iti- 
sche Form nur das Gelialtvolle in den Werken der 
Dichter und Dciiker aufweist. Ein Jahrgang der Le- 
so darf ein feinsiimiges Geschenk genannt wor- 
den, das nicht nur willkommen ist, sondem noch 
ein ganzes Jahr hindurch Freude bereitet. Viel- 
fachen Wünschen entsprechend hat der Verein Die 
Lese E. V. (Geschãftsstelle München, Rindermarkt 
10) zu diesem Zweck Scheiiie lierstellen lassen, die 
jedem Interessenten umsonst und postfrei zugesandt 
werden. Die Lese, Literarische Zeitung für das deüt- 
sche Volk. Herausgegeben von Tlieodor Etzel und 
Georg Mutschner. — Die neueste Nr. (49) behandelt 
das Tliema: „Mutter und Kind". Sie enthãlt folgen- 
de Beitrãge; Mutter! von M. E. delle Grazie; Er- 
ziehung zur Mutter von Elisabeth Dauthendey; Spãte 
Blüte von Franz ReuB; Von Eltern und Kindern von 
Gabriele Reuter; An die Mütter von Laura Frost; 
GroBmutter und Enkelin von Helene Bõhlau; Die 
jungen Frauen von Gisela Etzel; Mutterlieder von 
Mia Holm; Die Schwurbrüder, Roíiian von Baron 
Woldemar Uxkull; Sprüche von Haus und Weg — 
Schalksecke; Die Weit der Kleinen, Kinderlieder — 
Wegweiser der Lese: Ein altes Familienbuch; He- 
lene Bohlaus neuer Roman; Geschenke; Kalender 
für 1912 — Vereinsmitteilungen. 

Light-Guinlé. Unsere beiden groB«?n Elektri- 
zitãtsuntemehmungen, die Light and Power und die 
Cfempanliia Brasileira de Energia p]Iectrica (früher 
Guinlé & Comp.) liegen bekanntlich auch wegen der 
Wasserkrãfte in der Serra do Mar bei Santos (auf 
den Fazenden Pilões, Pirambeira, Caiacya und iu den 
Flüssen Itatinga und Itapanhau) in Streit. I>er Bun- 
desrichter ün Staate S. Paulo, Dr. Manuel de Aquino 
fe Castro, hat dieser Tage ira Verein mit den ais 
Síkchverstândige biD25ug«2So^BW Ingenieuren Joa- 

quini Huet Bacellai-, José Brant de' Carvalho und 
Octaviano Carneiro eine üitsbesichtigung vorge- 
nommen. Da wird das Urteil wohl bald gefãllt 
werden. 

P o 1 y t h e a m a. Gestern gab die Gesellschaft Vi- 
talo zum ersten mal den „Fidelen Bauer" von Leo 
Fali. Die Aufführung war sowohl gesanglich wie 
mimisch ausgezeichnet und die Dekorationen waren, 
Avie man von dieser Gesellschaft ja nicht anders er- 
wartet, vollendet. Heute wird dieselbe Operette wie- 
derholt. 

São José. Heute erôffnet die Gesellschaft Mar- 
chetti mit der ,,Dollarprinzessin" eine Reihe von 
Vorstellungen. 

C a s i 11 o. Heute Varieté-Vorstellung mit zum grõB- 
ten Teil neuen Progiamm und nachher Karnevals- 
ball. 

Bijou-Theater. Heute Nachmittag Kinder- 
niatinee und des Abends Vorführung hochinteressan- 
ter, neuer Filnis. 

Munizipien. 

Minas Gera es. Die Viehseuche, die in dem Be- 
zirk Carangola grassierte, liat dank den energischen 
MaBi't'geln, die man zu ilu-er Bekâmpfung ergriffen 
hat, ihi-en gefãhrlichen Charakter verloren. Es 
kommen nur noch wenige FãUe vor. 

— Die Bevõlkerang der von der ,,Rede Sul Mi- 
neira" bedienten Zone beklagt sich über den elenden 
Dienst dieser Eisenbahn und hofft. von dem Ver- 
kehrsminister, daB er die MiBstande abbestelleii 
wei-de. Der schwerste Vorwurf, der dieser Bahn ge- 
macht wiixi, ist, daB die Waldungen zwischen Ouro 
Pivto und Itajuba verwüstet werden, um Holz für 
die Lokomotiven zu liefem. Da müBte der Verkehrs- 
minister wohl einschi-eiten, aber der Herr hat ja 
keine Zeit. 

Amazonas. Die Regierung beschloB, zur Dek- 
kuiig der innei-en Staatsschuld Schuldscheine bis zur 
Hõhe von 15.000 Contos auszugeben wie sie schon 
lange angekündigt hatte. 

Par a na. Mit allseitiger G«nugtuung vemimmt 
man in Curityba die Nachricht von dej- Verbesserung 
dei' Parana-Eisenbahn und von der Aufhebung des 
Konti'aktes beti-effs der Bahn von Rocinlia nebst 
Verlãngening bis Ribeira. Der Verkelirsminister winl 
dai-ob von der ganzen pai-anaeiiser Pi*esse gelobt. 

— Iu London liat sich eben auf dem „Oceana" eine 
Koinmission von Ingenieuren und Geologen mit 
ãllen Hilfsmitteln eingeschifft. um die Erforschung 
des liiesigeu Staatszentmms zu beginnen. 

Santa Catha.rina. Endlich scheinen sich die 
diu-cli den Grenzstreit unlãngst bis zum' ãuBersten, 
erregten Geiuütei- etwas zu hK?nihigen. So teilt nãm- 
*lich der Oberti'ibunalrat und Chef der Staatspolizei 
dem Gouverneur aus Canoinlias mit, daB er ebên da- 
mit l>eschâftigt sei, in dem strittigen Gebiete die 
Ordnung wiederhemistellen, welche durch den Ein- 
fall der paianaenser >Sti'eitkrãfte gestõrt war. Der- 
selbe Beamte meldet weiter, daB sich die Cathari- 
nenser bei seiner Ankunft bei-uhigten und wieder zu 
den gewohnten Arbeiteii ziunickkehrten. Angesichts 
dioser heilsameii Wirkung der obertribunalrãtUchen 
Aiiwesenlieit in dem gefãhrdeten Gebiete wãi-e zu 
wünsclien, der HeiT wãre schon vor dem Blutver- 
gieBen gekonmien oder môchte wenigstens jetzt bis 
zum endgültigen Austrage hier verweilen, um jede 
Mõglichkeit weiterer Feind&eligkeiten im Keime zu 
ersticken. 

Rio Grande do Sul. Dr. Carlos Wallau, ein 
Deutschamerikaner, wurde zum Direktor der me- 
dizinischen Fakultãt von Porto Alegi-e emannt. 

— Dio Schiachtsaison ist selu' gut. Die Schlacht- 
hãuser von Sant'Anna do Livramento haben bis- 
her 62.000 Stück Rinder verarbeitet, obwohl der 
Preis des Viehs ein sehr hbher ist. 

— Im Monat Dezember war die Sterblichkeit in 
Porto Alegre sehi' groB, denn es starben nicht we- 
n|iger ais 509 Personen, daitmter 339 Kinder. Im 
ganzen verflossenen Jahre starben 3573 Menschen. 

— Die Fortuna ist Rio Grande sehr günstig ge- 
sinnt. ^■or einigen "Monaten ging das groBe Ix)s der 
Fôderallotterie mit 200 Contos nach Santa Maria und 
jetzt hat die Glücksgottin noch zwei gix)Be Lose 
nach jenem Staate gehen lassen: in I^ivramento ge- 
wann ein junger Mann das ^roBe Ix)s der Monte- 
vidco-Lotterio von 200,000 Pesos Gold, und das groBe 
liOS der Riograndenser Staatslotterie von 200 Con- 
tos ging nach dem Stãdtchen Cachoeira. 

— GroLte RegengüBe zerstõrtcn in Porto Alegr» 
die. Balinlinien imd verzõgerten den Vei-kehi' der 
Züge. Darob herrscht hier allgemeine Klage, des- 
gleichen über die \'ei-spátungen der telegraphischen 
Verbindungen. 

Bundeshauptstadt 

Automobilunfali. Die Herren Oberst José 
Piedade, Lacio Jagiiajiliara und Alcides Miranda 
wujxlen gestera nachts die Opfei" eines Automobil- 
uiifalles, ais sie die Herren Rodolpho Miranda und 
Rmto Bicudo begleiteten, die sich eben nach São 
Paulo begeben wollten. Das Automobil raste im 
schâj-fsten Temix), ais es die Kiirve bei der Ave- 
nida Beira-Mar ziu' Avenida, Centi'al nehmen sollte. 
Hier, nahe am Obelisk, wollte der Chauffeur, um 
einem dix)henden ZusammenstoB Init einem anderen 
Auto vorzulxiugen, plotzlich die Maschine zum Ste- 
hen bríngen. Das Automobil stoppte mit einem schar- 
fen Ruck, wobei es (nach dem Trãgheitsgesetz) die 
auf diese plõtzliche Bewegungshemmung nicht ge- 
faüteu Insassen weit wegschleuderte. Dabei wunle 
der Oberst José Piedade an der linken Schulter, 
am Ann lund íin der iStirne verletzt. Lúcio Jaguanhara 
kam mit einem krãftigen StoB aiuf die Bnist und eini- 
gen Quetschungen davon, Alcides Miranda wurde 
awar am weitesten gesclüeudert, erlitt dafiir aber nur 
èinige Abschürfungen an den Hãndeii. Auch der 
Chauffeur wmxle verletzt. Die Opfer des Unfalles 
wurden in der Phannacia Wenieck verbunden. Der 
Ackorbauminister Dr. Pedro de Toledo, erschien als- 
baldl in Begleitung seines Kabinetschefs dortsclbst. 
Der Oberst Piedade reist gleichfalls nach São 
Paulo. 

Die o f f i z i e 11 e n Zahlen der E i n w a n- 
derung. Laut Bericht des Ansiediungsdirektoi-s an 
den Landwirtschaftsministcr Pedro de Toledo wa,n- 
derten übei- Rio 1911 im Ganzen 72.972 Personen ein. 

Eine Diebesbande mit militãrischeni 
Aluführer. Júlio de Lara, Besitzer des Cafés Ca- 
kiO|ca i,n der Rua do Camio Nr. 39 stellte wegen 
verseilietlener Diebstãhle in seinem Geschãfte Kl^e. 
Der zweite Uiitersiuchungsiichter Di*. Euclides Silva 
fajnd nach Prüfung der Sachlage, daB der Tanibour- 
Uiiteroffizier des 9. Bataillons der Nationalgarde, 
iJuciaíno de Oliveira, Exsoldat des 53. Regiments 
der Tãter sein müsse. Gestern nachts wui-de der Ver- 
dãchtige auch in einer Schenke der Rua Maua in dem 
Aligenblick festgenommen, ais er automatische 
Spieldose im Werte von 300S verkaufen wollte, die 
nach behordlicher Feststellung dem Oarmello Gallina^ 
Inhaber des Café Caiioca gehõrte. Luciano de Oli- 
veii'a gestand denn auch im Verhore die Namen sei- 
ner 5 Mithelfer, lauter rückfãlligffl- Spitzbuben; 
einige wai-en zudem bei VerbüBung ihrer Strafe da- 
vongelaufen. Mehrere von der Behõixle vorgenom- 
mene Haussuchungen fõrderten eine ganze Reihe von 
gestohienen Gegenstãnden ans Licht. 

Mord i 11 der Avenida. Es ist schon wirklich 
widerlich zu sehen, wie der Advokat des Mõrders 
Dr. Mendes Tavares, Evaristo de Moraes, die Ver- 
teidigung dieses Verbrechers vorbereitet. Jetzt ver- 
õffentlidit er die Briefe, die der erschossene K^- 
pitan Ix)i)es da Ciiiz mit seiner ehebrecherischen 
Gattin gowechselt hat, in den bezahlten Abteihm- 
gon der flimiinenser Presse und diese Episteln wer- 
den jedenfalls von den sensationslüstemen Lesem 
mit Gier verschlungen. Der Zweck der Verõffentli- 
chtuig ist erstens der, den PixizelJ so zu verwirren, 
da!' kein Mensch mehi- daraus klug werden kann, 
Uiid dann macht Evaristo de Moraes auch füi- sidi 
selbst Reklame. Der ProzeB kommt vielleicht schon 
in diesem Monat zui- Entscheidung und es ist mu- 
BU wünsdien, daJJ die in flagranti verhafteten Mor- 
der die gebührende Straie erhalten, trotz aller 

chinationen des Advokaten und trotz alies Geldes, 
das Mendes Tavares rollen lãBt. 

Streik auf (der iZentralbahn. Die eimiiul 
in Zirkulation gesetzten Gerüchte wollen nicht auf- 
hõren. Es heiBt noch immer hartnãckig, daB die 
Angestellten der Zentralbahn sich bald in den Aus- 
stand erklãi'en werden, und diese Gerüchte geAvin- 
nen dadm-ch an WaJirscheinlichkeit, daB die Statio- 
nen tasiifihlich von Soldaten mit geladenen G<'weli- 
j-en bewacht werden. Einige .Ai-lxnter hal>en Sfit 
sechs Monaten ilire Uebei-stunden nicht bczahlt er- 
halten und das Personal der Schuppen, die Agen- 
ten etc. hal>en seit 21,0 Monaten überliaupt kein Geld 
mehr gesehen. Ist es da noch zu verwundern, dali 
die EiTegung unter diesen Ai-l)eit*'i-n und Angestell- 
ten immer grôBer "\\iixl, zumal sie wissen, daB die 
besser Situierteii schon ilire G^hãltei- für den Monat 
Dkízember erhaltieai haben. wãluvnd sie noch die 
Hãlfte des Oktobergehaltes zu bekommen halwn. 
Jetzt heiBt es, daB der Generaldirektor, pãpstlicher 
Graf Paulo de Frontin. das für Materialanschaffun- 
gen bestimmte Geld angreifen werde, um die unj-e- 
duldigen Arbeiter zu bezahlen. Das ist schon nalu»zu 
unglaublich, aber man muB sich dai-an gewõhnen, 
daB Oonde de Frontin auch die grõBten Ueber- 
raschungen bereiten kann. Das Material ist schon iu 
geradezu elendem Zustand und nun soll die notwen- 
dige Ausbessel^lng und die Neuanschaffung füi- siiá- 
tere bessere Zeiten aiu-ückgestellt werden, weil mun 
dio Leute auszalilen muB. Wo ist aber das Geld, 
das füi' die ZaJilung der Lohne bestimmt ist? 
hat denn das aufgezelu-t? Die Zenti-albahn hat docli 
ilu-e Ridgets und Conde de Frontin muB dodi dii» 
noljwendigen Mitt(d bewilligt erhalten haben. denn 
hier wird doch keinem das Geld, das ihm zukommt. 
verweigert! Es heiBt, daB das Rechnungstribunal dej- 
Bahnverwaltung füi- die Bezahlung der Arbeiter und 
Angestellten kein Geld gog^ben habe, weil die eiii- 
gesandten Listen nicht mit dem Plane der letzten 
Reforin übereinstinmiten. Contle de Ii'i^-ontin habe sieli 
an den Reformplan nicht gehalten Und habe etwas 
ganz anderes gemacht — er habe die Zahl der An- 
gestellten bedeutend vemiehrti um mõglichst viele 
seiner Freunde Und üirer Schützlinge unterbringen 
zu kõnnen. Für diese ist nun selbstverstãndlicli 
kein Geld da, weil das Rechnungstribunal keine An- 
weisung hat, für diese Leute, die in der liiste gar 
nicht figurieren dürfen, Zahlungen zu machen. Da 
der Conde aber für diese „meninos bonitos" die Sorge 
übernommen hat, so niinmt er je<lenfalls das Geld. 
mit dem er die Arbeiter bezaJilen sollte, Und wenn 
diese n^ gar zu energisch reklamieron, da gi^ift 
er wieder das füi* Materialanschaffungen bestimmte 
Geld an. Nicht weniger ais 150 Lokomotiven siml 
gebrauchsunfãhig und wai-ten in den Depots auf die 
Repai-aturen; die im Dienst stehenden sind auch nicht 
in dem besten Zustande. Trotzalledem hat Conde de 
Frontin doch Geld, um für den Bunílesprasideiiten 
Hãuser und andere Geschenke zu kaufem 
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Deutschland. 

— In der stãdt. Nachtherberge in Berlin kam'heute 
ein neuer Vergiftungsfall vor. 

— Ein Angestellter der Bank für HandeJ 
und Industrie in Berlin liefl einen Kolle- 
gen von der Kassaabteilung, der eben 40.000 Mark 
zu transportieren hatte, zu sich in einen Taxonieter 
steigen. Sobald das Gefãhrt wãeder im Gange war, 
versuchte er nun seinen Kameraden mit einém 
Messingdraht zu erdrosseln, um sich dann des Gel- 
des bemãchtigen zu kõnnen. Doch der Angefallene 
übei-Nvand seinen Gcgner und .überlieferto ihn der 
Polizei. ' ' 

Oesterreich-Ungarn. 

—r Durch d^s Versehen eines AVeichenstellers er- 
eig-nete sich heuto iml Balinliof von Austerlitz ein 
Zu&ammenstoB. 30 Personen -\vurden verletzt, zwei 
davon befinden sich in Lebensgefalir. 

Italien. 

— Die italienische Auswanderungsbewegning 
Avar, laut Bericht aus Rom vergangenen 
Jahres álso: nach den Vereinigten Staaten 10.205, 
'nach dem La Plata 1.498, nach Brasilicn 4.079 uiid 
244 nach anderen Bestimmungsorten. Im Zusammen,- 
halt mit der gleichen Periode von 1910 ergibt sicli 
das interessante Resultat, daB die Vereinigten Staa- 
ten 4.962 und Argentinien 17.372 weniger, Brasilien 
aber 2.941 mehr Italiener erhalten haben. Auch die 
Rückwanderung der Italiener fãllt zu Gunsten von 
Südamerika aus: denn von den Vereinigten Staaten 
kelirten nach Italien zurück 22.896 oder 7.218 mehr, 
von Argentinien 1.330 oder 381 weniger, und von 
Brasilien 617 oder 316 weniger ais im Vorjahre. 

England. 
— Der „Daily Mail" verõffentlicht ein langes Te- 

legi'amm aus Peking, das die Lage in Tayan-Fu ais 
ãuBerst kritisch dargestellt. Einige 40 italienische 
Missionsprie-sterlund zwei weitere dort ansãssige Per- 
sonen liefen ei-nste Gefahr. Deswegen richtettm der 
italienische MJid englische bevollmãchtigte Minister 
energische Vorstellungen an die Regieruiig, was denn 
auch die besten Versprediungen de^ Chefs der kai- 
sorlidien Regierung, Juan-Chi-Kai auslõste: er 
wolle Truppen nach Tayan-Fu schicken. Wie viel 
VerlaB auf diesen Juan-Chi-Kai ist. wird durch ein 
weiteres Telegramm aus Nanking beleuchtet. Dar- 
nach hat der Leiter der kaiserlichen Regienmg ein 
liebenswürdiges Schreiben an den „Prásidenteii 
der Vereinigten Staaten von China", Sun-Jat-Sen, 
gerichtet, worin er ihm verspricht, daB das chine- 
sische Volk seine Regierungsform frei wãhleii dür- 
fo — ein Versprechen, das laut unserom gestrigeh 
Bericht der Revohitionschef und neue Prãsident ja 
bereits beschworen haben. 

I Vereiiíiigte ^taaten. 
— In New 'York starb der Kontreadmii-al der Floite 

der Vereinigten Staaten, der eeinerzeit mit dem nonl- 
amerikanischen Atlantischen Gesdiwader Rio íuige- 
laufen hatte. & war einer der tüchtigsten Seeoffi- 
ziere, wofür er ais Leitei- der amerikanischen Flot- 
tendemonstration in Valparaiso ,Chile, 1891 und ins- 
besondere im spanisch-amerikanischen Kriege unter 
dem Admirai Cervera den Beweis liefeite. 

— In Boston haben die Hafenarbeiter den Aus- 
stand erklãrt. 

Spanien. 

— Aus Sevilla konünt die Xachriclit vom Ein- 
sturz eines Schulgebãudes. Bei dem Unglücksfall 
fand ein Lehrer, drei Schüler und drei Sciiüle- 
rinnen den Tod. 

— In Barcelona wird eine heftige Agitation gegen 
den nuirokkanischen Feldzug getrieben. Um die Eiti- 
schiffung weiterer Truppen zu verhiiidern, eirich- 
tet das Volk Banikaden. Die Behõrtlen treffen ihre 
Vorkehrungen mit grõBter Vorsicht, um ernsteren 
Ausschreitungen zu begegnen. 

— Aus der spanischen Hauptstadt berichtet man, 
der Kriegsminister Lugue liabe dem ^linisterrat das 
Reglement über die allemeine Welirpflicht vorge- 
Jeígt; es entspricht gainz den duixíhs Parlament an,- 

genonünenen Grundsãtzen. 

Peru. ' 

— Etwas ujiglaublich klingt folgende Depesche 
aus Lima: Die lüesigen Blãtter verõffentlichen heu- 
te eine Erklãi-ung des Offizierskorps des chileni- 
schen Dampfers ,,Condor", wonach die vorgestrigen 
Krawallen in Callao zwischen Matrosen imd Ha- 
fenarbeitem von ersteren provoziert woi-den seien. 
auch am Lande hatten die Matrosen Pem feindliche 
AeuBerungen getan. 

— Die Nachricht von der Ausweisung der chileni- 
schen Staatsangehõrigen aus Pein wird ais falsch 
bezeicluiet. 

Deutsoh-Bvangelische Gemeinde^São 
Paiilo. Am 1. Sonntag nach Epiphanias. den 7. Ja- 
nuar, 1. Gottesdienst ftun 10 Ulir; 2. Feioi- des 
hl. Abendmahls um 11 Uhr; 3. 1! eligiõh« 
Foi-1 In 1 (hi n ír s s tunde nachmittags 4 Uhr. 

Willi. Teschendorf, Pfiurer. 
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^io d.© Tam-eixo 
B«ok-AI«, hell, 12[lFla8chen 7$500 

T«iit«nla>Plls«n > 7$500 

Brahma-Boo k, München 
1^1 Flaechen 7$900 

Brahiii«-Port«P| Typ Gulness 
12i2 Flaschen 7f500 

Brahnina, hell IS]! > SfOOO 

YpIpangSi Uünchen 
12)1 Flaschen 5^000 

P reise ohne Flaschen. 
Ein Dutzend ganse Flaschen wlrd mit 2S500, eln DnUend halbe 

FiaBohen mit 1$500 berechnet und zarückgeaommen (2864 

Niederlage beí Ritardo NasehoW ti Co. 

Rua Brigadeiro Tobias 55 — 8. PAULO — Telephon 1307 

Ais Verkãuferin 
wird ein junges Mãdchea gesucht, 
welches deutsch und portugiesisch 

spricht 
Bonbonfabrik Bna Seminário 11, 

São Paulo 

Fernglas 
Goerz IVieder, Imffigo Vergrõsse- 
rung, kleines Format, letztes Mo- 
dell, für grosse Enifernungen wle 
für Theater verwendbar sofort unter 
der Hand zu verkaufen. Zu besich- 
tigen 'Deuteche Zeitung». S. Paulo. 

I). M.-G.-V. „Lyra" 

São Paulo. 
Sonnabend, den 6. Januar 

1912, abends 8Vj Uhr, 

Ordentl. GeoerãlversamniluDg. 
Tagesordnung: 

1) Verle&ung des Protokolls der 
letzten versammlung. 

2) Jahresbericht der Vereinsleitung. 
3) RechnungsberichtdesKassierers. 
4) Neuwahl des Vorstandes. 
5) Wahl von 3 Kassenrevisoren. 
6) Wahl der Âufnahmekommission 
7) Beratung etwaiger Antrãge. 

Die Versammlung f'ndet in den 
unteren Râuirlichkeiten statt 

Um pünktliches und zahlieichcs 
Erscheinen erbittet 
3908 Der Voratand. 

GASTHAU8 

,,Weisse Taube" 
Rua do Triumpho 3—5 

hãlt sich dem verehrten reisenden 
Publikum bestens empfohlen. ~ Vor- 
zügliche Küche, helle Zimmer, gute 
Betten, — Tischweine, Antarctica- 
Schoppen u. Flaschenbiere stets zur 
Aus wahl.—Auf merks am e Bedienung 
Mãssige Preise. — Pensionisten wer- 
den angenommen. Monatspension 
90$ und 65$, Tagespension 4S u. 3$ 

Die Besitzerin 
nSathlIda Friedpiohsaon 

Brasílíanísche Bank ífir Deutschland 

===== Cegpündet in Hatnbairg am 16. Dezembef 1887 ====== 
von der 

Dipeetion der Diseonto-Gesellsehaft, Berlio 
und der 

Nofddeatseben Bank in (lanibQFg, Hambufg 

Volleinbezahltes Aktienkapital Mk. 10.000.000 
KILIALEN; 

Rio le Janeiro - São Panio - Santos - Porto Alegre - Bahia 

Korrespondenteu an allen 

des Innern 

Plãtzen Telegrammadrosse fttr sllmtliclie Fi- 

llalen: ALLEMABANK. 

Bxisten2. 

Tüchtige solvente Kaufleute, In 
genieure und Architekten welche 
sich für die Errichtung eines eigenen 
unabhãngigen Fabrikations-Gescháf- 
tes interessieren, bitten wir um 
Aufgabe ihrer Adressen. Es han 
delt sich um eine tatsãcblich gute 
und bereits seit vielen Jahren mit 
grõsstem Erfolg eingeführte Sache 

Dautaohe Steinholz-Warkai 
Barlin N. W>, Haideatpaaaa I5> 

Dr. Stapler 
ehem. Assistent an der allgem. 
Polyklinik in Wien, ehem.chef- 
Chirurg div. Hospitãler etc. 
Chirurgam Portugies. Hospital 

Operateur und Frauenarzt 
Rua Barão de Itapetininga i 

Von 1—3 Uhr. 
Telephon 1407. 6 

Gesucht 
eine gute Kõchin, welche im Hause 
der Herrschaft schlãft. Rua Sabará 
Nr. 5, Hygienopolis, 3. Paulo. 62 

Theatio Casino 

Empreza: Paschoal Segreto Direktion : Affonso Segreto 
South American Tour 

H E U T E Sonnabend, den 6. Januar H E UT E 

F*li.£Lnt:£LSiie - Ba.Xl! 
Erôffntang des Cídrnevals 10Í2. 

Morgen: 
IlSatlllée mit Faniilienprogramm. 

Bautechniker | für ferdinand ichâÍGP 

im Pr-jekt wie auf der Baustelle er- 
fahren sucht Stellung, übernimmt 
evtl. auch Nebenbeschãftigung. 
Suchender spricht englisch deutsch 
und portugiesisch. Gefl. Off. erb. 
Rua Cardozo Almeida 64, S. Paulo 70 

in Rio liegen Nachrichten 
in der Exp. dieses Blattes. 

Sauggaslotorenanlageo 

System 

„Otto« 

System 

I „Otto'' 

Gesucht 
für kleine deutsche Familie modernes 
kleines Haus mit Garten in guter 
Gegend. Offerten mit nãheren An 
gaben und Preis unter H. M. an die 
Exp. d. BI., S. Páulo, 69 

Gouvertnante 
Gebiidete Deutsche in allen Zwei- 

gen des Haushaltes. eowie Kinder-, 
pflege durchaus erfahren sucht' 
Position in gutem Hause. F. A. 1 
Avenida Angélica 47, 3- Paulo. 71 ' 

Fran Frieda Wendt | 
in Dentscbland geprüfte Hebammei 

Roa Onze de Agosto Nr. 30 I 

Plâne und Kostenanschlâ^e grátis. 

Geübtes Personal für die Montage zur Verfügung der BcsteBer. 

Herm. Síoltz & Co. 

São FaulOi Caixa 461 — Riu de Janeiro» Caixa 371 

ema 

Wir teilen unserer verehrten Kundschaít mit, dass 

wir infolge des neuverordneten Ladenschlusses unser 

Geschãtt schon um 6'l2 Uhr schliessen werden und 

zwar im Interesse unseres Personals. 

= Die Bank zieht auí alie LânderEuropas, die La Plata-Staaten, Nordamerlka, qsw. = 
Verraittelt Auszahlungen, besorgt den Ankauf und Verkauf, die Aufbewahrung und Ver- 
waltung von Wertpapieren und befasst sich mit der Einziehung und Diskontierung von 

Wechseln, sowie mit allen übrigen bankmâssigen Gescbaften. 
Für Konto - Korrent - Depositeu mit 30 tâgiger Kündigung (Spargelder) von 500$000 

bis 20;000$000 4 Frozent p. a. 

von 3 bis 6 Monaten 4% p. a. | von 6 bis 9 Monaten 472% 1 von 9 bis 12 Monaten 57o p. a. 
Bei Depositen dieser Art hat die Einzahlung, sowie bei Fálligkeit die Entgegennahme 
von Kapital und Zinsen in S. Paulo an der Kasse der Bank zu erfolgen dergestalt, dass 

irgend welcher BriefwectiseJ mit den Einlagen nicht verbunden ist. 

fnrnerscbaft von 1890 
(n SAo Paulo. 

Sonntag, 14. Januar 1912, nach- 
mlttags 2 Uhr 

Wettorneii der II, Riege. 
3859 Der Tumrat. 

TurnersGhaft von 1890 
Ia São Paulo. 

Freitag, den 12. Januar 

Ordentlictie GeneralYersafflmlaog: 

^Cervejaria finanabáraj 

Sonnabends bleibt unser Geschâft bis 7 Uhr offen. 

Wir bitten deshalb unsere werten Kunden, uns durch 

entsprechende frühere Erledigung ihrer Einkâuíe 

zu unterstützen. 

WAGNKR & Co. 

68 

Theatro GoiomliO 

Grosse KiDder-Operngesellecbaft 
unt, Leitung des Commendadors 
ERNESTO DEL GUERRA 

Heute, Sonnabend, 6. Januar, 2 Uhr 

M a t i n e e: 

von G. Verdi 

Abends 8 3/4 Uhr : 

Bolxem.6 

von Puccini. 
Frizas 20$000, Camatotes 15$000 

Cadeiras 3$000, Geral 1$000. 

Kõchin 
für hohen Lobn mit gaten Zeug- 
nisseo gesnoht in der Roa Ge- 
neral Jardim 72, S Paolo. 39 

Tagesoidnung: 
1) Verlesen des Prctokolls der letzten 

Versammlung. 
2) Aufnahme neu vorgeschlagener 

Herren. 
3) Bericht deB Turnrats. 
4) Neuwahl dea Turnrats. 
D) Antrãge. 

Zahlreiche Beteiligung erwartet 
8858 Der Turnrat. 

Eiternato Allemão 

para Meninaa. 
Rua da Victoria N. 75 - 3. Paulo 

Daa neue Schuljahr beginnt am 
8. Januar 1912. 

Anmeldungen von Schülerinnen, 
auch eemi-internas, sowie Knaben 
im Alter von 6 bis 10 Jahren, nimmt 
tâglich von 12 bis 3 Uhr entgegen 

Die Vírsteherin 
8879 Bertha Wegner Ww*. 

Rezept . 

iílr Phospliorinãm. 

Ein Rezept für Phosphor- 
masse, die jeder Feuchtigkeit 
widersteht, dringend benõtigt. 

Man legt Gewicht darauf, 
dass sie erster Güte sei. Gute 
Bezahiung zugesichert. An- 
gebote Rua S. Bento Nr, 
1.^, SSo Paulo. 3901 

Gegrú nd et 1878 

Neue Sendung von 
Westfãl. Schinken 

Westfãl. Cervelatwurst 
Kieler Bücklinge 

Gerãucherter Lachs 
Gãnsebrust 

Normando-Kãse 
Camembert-Kãse 
Limburger-Kãse 
Hchweizer-Kãse 
Krãuter-Kâse 

Casa Sehofeht 
Rn& do Rosário 21 • Telephon 170 

Caixa 253 — São Paulo 

Roa Tupinambá N. 10 :: S. PAULO 

Dem hochgeschâtzten Publikum von 
Sao Paulo und Umgegend hierdurch zur 
gefl. Kenntnis, dass der Ausstoss meiner 
Untergãiigen Biere am ]>onnerstag, 
den 21. ds. lllts., begonnen hat. 

Durch Anschaffung von der Neuzeit ent- 
sprechenden Maschinen und Apparaten bin 
ich in der Lage, gute haltbare helle und 
dunkle Biere, welche nur aus hochprima 
Malz und Hopfen hergestellt werden, zum 
Verkauf zu bringen. 

Mona.tsbila.nz 

der Brãsilianischen Bank für Deutschland 

São Paulo und Tiliale Santos 

por 30. Dezember 1911. 

/\CTIVA 

Darlehen gegen Wechuel, Wertpapiere usw. . . Ra. 15,8tíl:953$119 
Disfeontiírte Wechsel » 14.495:275$128 
Inkasso-Wechsel . . . 
Verpfándete Wechsel 
Verpfándete Wertpapiera 

[ Deponierte Wertpapier» . 
Eassenhestand . . . . 
Diverso KoDtea . . . 

10.23ü.050$226 
16.629;248$050 
11.784:627$510 

9 884:2031687 
1.64tí;112$097 

Ks. 97.488:041$366 

Und empfehle : P/\SSiVA 

MõHiertss Haus zu vermieten 
komfortabel eingerich- 
tet, enthaltend: Salon, 
Speisezimmer, Wohnziin- 
mer* Soblafzimmer und 
Ankleidezimmer, Küche, 
Bade- und Madchenzim- 
mer, grosse gedecWeund 
bewachsene Terrasse, 
zum 1. April auf 5 Mo- 
nate. Zu erfragen in der 
Exp. ds. BI. ^ 

Pilsen 7i à Dutz 7|000 
„ V» »   4$Ü00 

Müncben '/i à Dutz. . . 78000 
„ 'A » . . . 4$(i00 

Bismarck hell '/i à Dutz. 4$000 
S. Paulo „ V, „ „ . 3$500 
Bier in Fâssern à Liter 500 Reis. 

I 

Um geneigtes Wohlwollen bittet 
Hochachtungsvoll 

^^ÊmmÊÊÊmmÊiÊiÊÊimÊÊBmÊmmÊmmmÊÊÊiÊmmi^^ 

I 

Hypothelc 
Wer Kapital zur YeríQgaDg 

hat nnd dasselbe ani gate erstc 
Hypothek aniegen mSchte, wen- 
de sich nach Itna General Jar- 
dim 11. São Paulo. Ohne Com> 
mlsslon. 

Hiesige Ercditoron in laufender Reohnung . . Ks. 
Depositen auf feste Termine uud mit Riladigang > 
Verpfándete Wechsel u. Wertpapieie, deponierte 

Wertpapiere und Inkasao-Wecbie'; . . . . t' 
Auawartige KreditoreD, Centrale, Pilialen und 

Korrespondenten   . * 
Diverse Konten ...  * 

16.627:290$644 
14.58i:901$960 

55.603;440$335 

6 937:635$576 
3.740:7751851 

bs. 97.488:044$366 

B. ow O. 

São Paulo, den 5. Januar 1912. 
Die Dlrolctlon: 

Uoffmann, Carl. 

Ilentsáer (jãttner 
gedienter ArtiJlerist sucht Stellung 
bei deutsc- er Herrschaft. Off. unter 
„D. G. 10." an die Exp. ds. BI., 
São Paulo. 67 

Jede sparsame Hausfrau 
sollte nicht versâumen, alte StrÜmpfe 
zu verwerten. Strümpfe von den 
feinsten bis zu den grõbsten werden 
angestrickt, sowie alie Arten neue 
Strümpfe nach bester Wiener Me- 
thode ohne Naht pünktlich ausge- 
führt, zu den bllligsten Preisen. Auf 
Wunsch werden dieselben auch ab- 
geholt. H. M. Hell 

Rua t3 de Mato Nr. 153 
(2719 S. Paulo. 

Verkauf! 
Da ich mich entschlossen habe, 

für dauernden Aufenthalt nach Eu- rektem Licht, Saal, Esszimmer und 
ropa zurückzukehren, verkaufe ich ' entsprechenden Nebenrãumlichkei- 
mein in hiesiger Stadt im Zentrum ' ten, von schõnem Obstgarten um- 
gelegenes, gutgehendes Geschâft. i geben, 12 Meter Front, 75 Meter 
Preis 4 Contos. Gegründet 1902. | tief. Bond vor der Tür, an der Rua 
Eingerichtet mit den komfortabelsten, Cardoso de Almeida gelegen, ist 
Maschinen. Gute Aussicht, dasselbe wegzugshalber preiswert zu verkau- 
zu vergròssern. Besondere Kennt- j fen. Nãheres in der Exp. ds. BI 
nisse nicht erforderlich. Gefl. Off.} São Paulo, 
unter «C. A.» an die «Deutsche 
Zeitung» in São Paulo. 33 

Gãnsebrust 
Matjes-Heringe 

Lachs-Heringe 
Bidmarck-Heringe 

Gerãucherter Lachs 
Kieler-Bücklinge 

Allerfeinst3r Caviar 

Hua DiFeita N- SS-fi 
São Paulo 

Gesucht 
wird ein tüclitiges Mãdchen für hâus- 
liche Arbeiten. Avenida Paulista 91, 
S. Paulo. 62 

Inige erdeoMB Fiau 
sucht Beschãftigung für die Morgen- 
stunden. Offerten unter «D.> an die 
Exp. ds. BI., 3. Paulo. 49 

üíeugebautes Uaiis 
eflthaltend 3 Schlafzimmer, mit di- 

zu sofortigem Antritt ge- 
sucht. Scheel, Warnecke' 
& Cia, Rua Direita 9, São' 
Paulo. 43 

Mascblnenfabrik Geislingen A.-0. 

ti Qelslingen a. Steige (Wfirttbg.) 

Spezialfabrik íQr 

«B Turbinen und Regulatoren, = 

Hartzerkieinerungsmaschinen, 

Pressen ffOr die /V\etallbearbeitung. 
Onfirfindet 1856. 

Tolcgranun-AdroMOi iMaschlij|jtntat>rflc Qelslingen. Carlowitzcod*. 

Heilige Drei Kônige 

Ausstellun^ 

in sãmtlichen Zuckerwaren-Artikein 

Gestohlexi i 

2 Kolfermit Kleiderii u. 
Wâsche, 1 Bohrplatten-1 
Kabinenkoffer G. A. 1 
grosser Handkoffer. j 

Nâhere Auskunít ttber 
den Verbleib bitte an die; 
Exp. ds. BL, S- Paulo, zul 
richten- Hohe Belohnung j 
zugesichert. 40 

Dr. SÊNIOR 
Amerlkanischer Zahnnrzt 

Rua S. Bento 51 
Sprloht deuitsipli. 

Ela tíiclitiges Müdcheu 
für Küche und Hausarbeit gesucht. 
Alameda Dr. Rocha Azevedo 4, Av. 
Paulista, 3. Paulo. 48 

Heller, gerãumiger Saal, mõb- 
liert, von Anfang Januar an zu ver- 
mieten, bei ruhiger, deutscher Fa- 
milie. Alameda Barão de Piracicaba 
Nr. 23, São PaulD. 

Gute Kõct^in 
die auch andere llauearbeitcn mit- 
verrichtet, wird per sofort gesucht. 
Rua Vergueiro 51, 3. Paulo. 53 

Üin Mtiges SíãdckD 
für Küche und Hausarbeit wird ge- 
sucht. Rua Maranhão N. 44. 

Gute Kô::hm 
gesucht. Gute Bezahiung. Rua 7 de 
Abril 45, 3. Paulo. 58 

Junger Mann sucht für sofort od. 
spãter einfach 

moüiiertes Zinimer 
gleichviel in we'cher Stadtgegend. 
Werte Off. mit Preisangabe unter 
„H. K. 408" an die Exp. ds. BI., S. 
Paulo, erbeten. 57 

3773 

Klinlk fflrAugenkranktiaitBn 

und SehstOrungen 
Behan llung nach moderner 
Bchneller u.wirksamer Methode 

Prof. Dr. Albert Benedelti 
Anctuarzt Tom 

Kránkenhans Umberto 1 in Rom 
Diplomiert im Fortbildungs- 
kursus der Pariser Medizini- 
schen Fakultãt, Professor an 
der Auk^enklinik der Kõnigl. 
Universitãt In Neapel, zur Aus- 
übung der Praxis in Bra®'""»' 

ermãchtigt 
Spreohstonden in S. Panlo 

von 1—4 ühr nachmittaj^s. 

Rua Dr. Falcão 12 
Telephon 2544 Postfach 68$ 

1 

per sofort gesucht für die Abend- 
stundcn. Zu melden in der Exp d. 
Blattes 

Gesucht 

Gesucht 
für einen 15jâhrigcn Knaben, aus 
guter Familie, mit guter Sohul- 
bildung eine Stelle ais Lehrling im i 
Kontor eines grõsseren Geschãfts- 
hauses. Rua General Ozorio Nr. 68, 
São Paulo, 59 ' 

Gesucht 
eine ãltere Frau für alie hâuslichen 

rbeiten. Dieselbe kann im Hause 
blafen. Nãheres Rua Borges Fi-, eine gute deutsche Kõchin. 
eiredo 35 (Mooca), 3. Paulo. 55' Ipiranga 79, 3. Paulo. 

wie 

Chokoladen- u. Frucht-Bonbona, Pralinéa 
sowie gebrannta Mandaln. 

Grosse Auswahl in Phantasie-Artikeln, gefüllt mit 
extra feiner Melange, ebenso imgefüllte 
Bonbonnieren mit Oal-GemSIden. 

Direkter Import 
Ebenso Honlgkuchent Lebkuchcn, Baaeler Leckerle 

Pf«ffeFnil88e( ato. bester Qualitãt. 

Beste und grõsste Auswahl in modernen Bonbonnief en. 
Grossartige Neuheiten, geeignet für Geschenke. 

Confeitaria Flor Paulista 
Rua Sfio Banto Nr. 28-C 

dmi^chermanii ét Wraiiy 

liulenne fisclier Joiior 

Rechtsanwalt 

Direita 3, S. Paulo 
Caixa Postal 881 

3 p r e chstunden v. 12- 

Zd liaiifeB ^esocht 
Drilling, Büchsflinte oder Doppel- 
flinte. rauchlos beschossen und gut 
erhalten. Gefl. Off. mit Preisangabe 
unter „E. F." an die Exp. ds. BL, 
S. Paulo. 56 

I Jonger Kanfinann 
mit Prima-Referenzen, noch in fester 
Stellung, wünscht sich zu verãndern. 
Derselbe verf ügt über perfekte Kennt- 
nis der deutschen und portugiesi- 
schen Sprache, sowie aller kauf- 
mãnnischen Kontor- und Lagerarbei- 
ten. Gefl Offerteu unter A. M. T. 
an die Exp. d. BL, 3. Paulo. 63 

Lokomobilen Wolf 

Empreza de Navegação Hoepcke 
Der neae National-Dampfer 14 

ANNA 
mit 2 Schrauben und elektrischer Bc- 

Beteuchtune versehen 
geht am 9. Januar von Santos nach 

Paranaguá 
S. Francisco 

Itajahy und Florianópolis 
Dieser Dampfer beaitzt vorzügliobe 

Rãnmlichkeilen für Passagiere 1. urd 
3. Klasse. 

üebemimmt Fracht nach Antoalnfl 
and Laguna» 

Auskünfte über FahrpreiBO, Fracht 
Einachiffung etc, erteilen die Agente? 

in Rio 
liuiz Campos & Co. 
84 Rua Visconde de Inhaúma 84 

£oke der Avenida Ctitral 
in Santoa 

Vlctor Breithaupt AC. 
Rn* Itororô N H. 

mer Deizer 

per sofort çesucht In dor 
Druckerei tis. BI. 

üienstmítdciien 
welches kochen kann und andere 
Hausarbeiten verrichtet, wird von 
einem kinderlosen Ehepaar gesucht. 
Rua do Carmo 19, 3. Paulo. 34 

Õrdenll. Klndermadclien 
das auch leichte Hausarbe ten ver- 
richten kann, wird per sofort für 
ein ájâhriges Kind gesucht. Rua 
dos Andradas 18, S. Paulo. 51 

52 
Kassiererin 

sucht Stellung ais solche oder für 
Bui eau. Die.selbe ist mit allen Kontor- 
arbeiten veriraut und hat beste Ke- 
ferenzen aufzuweisen. Offerten unter 
A. A. an die Exi). ds. BI., 3. Paulo. 

Sis w IvOO tontos 
auf gute Hypotheken zu vergeben 
(Hãuser oder Làndereien hier in S. 
Paulo) juros 8 und 9 Prozent. Nã- 
heres Rua General Jardim 11 mor- 
gens von 8 bis 9 und von 12 bis y 
Uhr nachmittags. 374» 

Casa Christoffel 
Praça Antonio Prado N. 4 

S. PAULO. 
OoO 81*9 

RiIohXaltlges Liger von Zuckerwsian 
aller Art. 

fKakao - Chokolade - Cakes 
:: Pralinéee - Confituren. :: 

Bonbonlèren In eleguter Anfmaohnni 
Aufmerksame Bedienung 
-- I Mâsiigo Preiie  2424 

GeneralTertreter fãr den 

Staat São Paulo: 

Krug & Co. 

Largo de S. Bento 0 A 

Telegrftuua-Adresfle I 8obr«o. 

Waschfrau 
gehsuct. Rua Piratininga N. ''9 
Braz, S. Paulo. 

Schlosser 
Tüchtige Schlosser gesucht. Fa 

brica de Pregos «Ypiranga», Avenida 
Martin Burchard 31, 3. Paulo. 3o 

Fritz Haai< 

Praça Republica 58, Telephon 157 

SANTOS. 38a-i 

Bar - Restaurant- Cfiop 
Kínematographische Vorstellungen 

für FamiUen. 
Jeden Abend neues Programm. 
 Xüintritt Irei  

Gesucht 
a!ne gute Copeira. Rua 16 de No- 
vembro 48, S. Paulo. 44 

Spazieifahrten n. Besachc 
Das Haus fRodovalho» vermietci 

ausgezeichnete Victorias zu Spazier- 
fahrten zum Preise von 20$000 un<í 
Inr Besnche 15$000 
Travessa dtt No- 11 



Doxj.t:sicHè Zoituingí 

N 

: Bazar Tymbiras : 

Kiia (Santa £phi$;eiiia 56 - Si. Paulo 
Manufaktur- und Kurzwaren 

Biusen, Weisswâsche <'^779 
Spieiwaren 

Anfertigung von Anabenanzügen und Mãdchenkleidern 

■ Rek-lamepreise g 

Grosses Restaurant und Bierausscliank 

Leiroz & Livreri 
Rua 15 de Novembro No. 38 — Telephon Nol899. 

Konacei:'!: 
ausgefQbrt toc einem etstklassigen Sextett. 

Mittwoctis von 3 bis 6^TJlar 

five o' clock tea. 

V 
Deinagny"-Butter 

Die Fabrikanten dieser ausgezeichneten Butter haben beschlossen 
in Brasilien eine Fabiik zu errichten, um dem Bedürfuis des hiesigen 
Konsutns nachzukommen. I 

F. Deiuagiiy - MINAS 

Bcstellungen: GARCIA, NOGUEIRA & Comp. 

Loja do Japão 3790 

Kma. S. Bcjrito 54 - S. P*a.iilo 

^'1 

9 Thyssen & Co. 

Rohrmasten u. Rohre 

(nahtlos) 

sind unúbertroffen in QualítAt 

Oreosteii & Koppel-Ârtbnr Kop|ieli.G. 

Bahn-Anbgen für Industrie und Landwirtschaft: 

Kippwagen, Schienen 

Lokomotiveii usw. 

Vertreter; 

SchmidtJrost&Co. 

H Oaytzer Original „Otto"- Motoreii 

Modell C M für Petroleum, Gasolin, Spiritus etc., bester Motor 
für Landwirtschaft und Industrie. 

Betrieb von Dynamos für elektr. Licht und Kinematographen. 

0ian g:g;»!sni otoreii 

niesicliiiotoreii 

Ifiootsníotoren 
auf Anfrage. 3W 

Grosses Lager von Motoren Modell 
C M, elektr. Motoren, Dynamos, In- 
stallationsartikel für elektr. Anlagen. 
Beste Referenzen fiber verkaufte 

Motoren. 

Ofíicína Mechanica Electrica Alleniã 

A. Bose & Irmão, üão Panlo, Bna Sí. João Hí. 193 

Zatinirztliehes Eabinet 

Op FefdiliaDd Worms. 
alleiniger, diplomirter, âeutscher 
Zahnarzt und sehr bekannt in der 
deutscben Kolonie melir ais 20 Jahre 
tãtig. Modem und hygienisch ein- 
gerichtetes Kabinet. ADifUlirnng aller 
Zahnoperatlenen. Garantia für alie 
protbetische Arbeiten. Sohmenloses 
Zahnxleben nach ganz nenem privile 
gierten System. Auch werden Ar- 
beten gegen monatlicheTeilzahlungen 
ausgeführt 

Sprechstunden von 8 ühr früli bis 
5 Uhr Nachmittags, (3027 
8— Praça Antonio Prado — 8 

Wobnuns: General Jardim 18. 

Companlía PaDlistã de Tijolos Halcarcos 

I Brüssel, Buenos Alra* 3 Qrands Prlx | 

;?778 

Neu eingerichtet \ 

Geôffnçt: ? 

Wochentags von 6 bis 6 Uhp || 

Sonntags von 6 bis 12 Uhr 

10 bis 2 Uhr iiur für Dauien | 

.. Wilíielm Tolle Sitio Mandaqui ^ 

B Austro Americana 

Danipfschiffahrts-Gesellschaft in Triest. 

— 4 
NicliSte AMabrten nach Europa: Nicbste AbfabrtSD oach dem La Plata 

tí^. 

m 

:l Lufi-, Licht-, Sonnen- i iDie Patent-HeiBdampf-Lokomobilen 
^ J Oriainalbauart VJolf. m. Lelstungen v. 10-800 PS.. 

li und Schwímmbad 'Ú 

'd 

Originalbauart Vi/olf, m. Leistungen v. 10 - 800 PS., 
verkõrpern die neusst«n Fortschritta d«r Technik und biiden für 
alie Betriebszweige die verteilhafteste Kraflquelle. Dank ihrer Ge- 
diegenheit, Wirtschaftlichkeit und leichten Handhabung überragt ihr 
Absatz den der gleichartigen Erzeugnisse aller Obrigen LokomobHen- 
fabriken der Welt. DieV/oirsche ventillose Prãzlsions-Steusrungent- 
spricht den hõchsten Anforderungen des HeiBdampf-BetrIebes und 
kann in ihrer zweckm&Bicen Eínfachheit nicht übertroffen werden. 

ty\agdeburg-Buckau. 
Vertreter: 

Krug & Co., Sao Paulo. 
AUmfcta Iara* do Elo Branco 83. 

I Qoamttraemufn Ober *k Million P8. | 

Hotel et Pension Suisse 

Rua Brigadeiro Tobias 1 ilâo JPanlo Rua Brigadeiro Tobias 1 

emp£Lelilt sícIdl d.errL xeisei^Ld-eao. IFTJLbIlIr-ujcxi. 

Dr. ilexamlBr T. Wysaril " 
praktischeT Ârzi Geburlsiielfor ustí 

Operateu'. 
Wo) nuu^ ; Hna Pirapltfnjnir 
< V;Tisiiiioriun : HnaS.Bento N.45 Sob. 
Sprechstunden: von 2bis 4 Uhr Nach- 
mittags. — Telephon 114 — Spricht 

deutsch 

Der Inhaber : João Ileinrloh. 

Für ein hiesiges Importgescãhft 
wird ein 

liehrling: 
Jiit guten Zeugnissen gesucht. Off. 
unter „P. S. 4i,X)" an die Exp. ds. 
BI., S. Paulo. 32 

Geschãftsleitung: 

RDA S. BENTO N. 29 
(2 Stock). 

Poslfach 130 

Fabrik: 

Roa Porto Seguro i 

Telephon 92(i, 

Einhelmische Industrie. 
Von nun an sind wir in der Lag3, Sandsteill 

ziegel eigenen Fabrikats tou bester Q,uali- 
t&t und zu konkurrenzlusen Preisen zu llefern. 2456 

HialederSnztnger-Vferke, 

Berlin nnd Wonns. 

Stahitanks des SisenhüttsníMks Thale 
für Sâr- nnd Lageritcller. 

Komplette Eellerei-Anlageo. 

ÂnkerdlGhtnngen fflr 
Bierfllter. 

7Iase1ietikork-, Hll- nnd Spfil-IilascMoefi 

Sndhãnser nnd Maischefllter 
der Firma 

F.Weigcsl Nachff., A.-G. 

naizerei - Anlagen. 

iofirage erbittoi nnr taroíi 
liabugnr Bx|«rtNr«. 

Italiener Ooldbienen 

Koniginnen und Schwãrme, ebenso 
weisse Leghorn, beste Eierieger aus 
England importiert Eier u.Hâhnchen 
verkauft Simon Wucherer am Fried- 
hof von Sant Anna angrenzend. 

Zuschr. bitte z. adr.: S. Wucherer 
Correio de Sant Anna, Capital. 3;tó2 

Baiimateriallen 

f^ement, Trass, Asbestziei;el, 
Farbeu, Baumaschinen, Werk- 
zeuge, StrassúDreinigungsma- 

schinen, Qesteinbohrapparate, Tief- 
bohrapprrate, eowie Maschinen und 
Rõhren jeJer Art. 

Willy W. Saelz, Darmstadt. 

Francesca .30. Januar 
Laura 6. Februar 
Martha Washingtonll. „ 

Laura 
Martha Washington 
Columbia 

18. Jannar 
28. Januar 

19. Februar 

Der Doppelschrauben-Dampfer 

Alice 
geht am IG. Januar von Santos nach 
Rio, Almeria, Neapel 

und Triest. 
Passagepreis 3. Klasse nach Al- 

meria 180 Francs 
nach Nfcapel 195 „ 
nach Triest 128f000 

Der Postdampfer 

Francesca 
geht am 14, Januar von Santos naois 

Montevideo und 
Buenos Aires 

Passagepreis 3. Klasse 45$, ex- 
klusive Regierungssteuer 

Emil Schmidt ^ 
Zahnai^zt 54 

= Spezíalist ia Gebissarb; it«u = p 
Rua da Vietoria 21 - S. Paulo 

Diese modem eingerichteten Dampíer besitzen elegnate komfortable 
Kabinen für Passagiere 1. und 2. Klasse, auch íüi Passagiere 3. Klasse 
ist in liberalster Weise gesorgt. Gerâumige Speisesàle modeiLC Wasch 
Rüutne stehen zu ihrer VeríQgung. 
Schnelle Rsisen. Drahtiose Telegraphie an Bord 

Wegen wdierer Informationen wende man sich an die Ageaten 
SSoncilDa.-a.er óc Co. 

Una VtscüBde de Inbaaiua 84 \— Ilua 11 do Janho N l — 
KIO D£ JANEIKO I SÍÍ4T0S. 

GriorGla./io «ífc Comp, 
8. PAULO — Kaa 16 de Novembro 27-1. 

Hambarg- 

SOdiDieríbísciie 

Oimpiscliifíialiits 

GesBlIscbaft 

Passaíier-Dlenst 
Cap Verde» 26. Januar 

9. Februar 
12. April 
26. April 

ond Fraohtdampfer. 
19. Januar 

«Oap Roca 
«Cap Verde> 
«Cap Roca> 

Pasiagler 
«São Paulo^ 
«Belgrano» 
«Bahia» 
«Pernambuco» 
«Tijuca» 
«Petropolis» 
«São Paulo» 
«Belgrano» 
«San Nicolas» 
«Bahia» 
SohBelldlenst xwliohen Bnropa, 

lUlen and Elo da Prata. 

2. Februar 
16. Februar 
23. Februar 

1. Mãrz 
22. Mãrz 
5. Apiúl 

19. April 
3. Mai 

17. Mai 
Era- 

Passagler- nnd Fraoht>Di«nst. 
Der Postdampfer 

Petropolis 
Kommandant; A. von Ehren 

geht am 10. Januar von Santos naoh 
Rio de Janeiro 

Baliia 
Lieeabon 

Leixões 
und Hamburg 

Passagepreis: 
1 Klasse nach Lissabon 

u. Leixões 380.00 Mk 
exklusive Regierungssteuer. 

Nãchste Abfahrten nach Europa: 
«Cap Arcona» 9. Januar 
« Cap Ortegal» 29. Januar 
«Cap Blanco» 9. Februar 
«Cap Vilano» 25. Februar 

Nach Rio da Prata: 
«Gap Ortegal» 7. Januar 1912 
«Cap Blanco» 
«Cap Vilano 

1. Klasse nach Hamburg 400.00 Mk 
exklusive Regierungssteuer. 

1. Klasse nach Rio de Janeiro 40$000 
exklusive Regierungssteuer, 

3. Klasse nach Rio de Janeiro 20S000 
exklusive Regierungssteuer. 

3. Klasse nach Hamburg 157$500 
inklusive Regierungssteuer. 

19. Januar 191213. EJasse nach Lissabon 
7. Februar | und Leixões 89$300 

«Cap Arcona» 28. Februar inklusive Regierungssteuer, 
Alie 'Dampfer dieser GeseUschaft sind mit den mudernsten Ein- 

richtungen verse^hen und bieten deshalb den Passagieren 1. u. 3. Klasse 
den denkbar grõssten Komfort. — Diese Dampfer haben Arzt an Bord, 
ebenso wie portugiesischen Koch und Aufwarter und bei sâmtlichen 
Klassen ist der Tischwein im Fahrp reis mit eingeschlossen bis Portugal. 
— Wegen Frachten, Passage und sonstigen Informationen wende man 
8icb an die Agenten 

E. Johnston & Co., Limited 
Rua Frei Gaspar 12, SANTOS.—Rua Alvares Penteado 21 (sob.) S Paulo. 

21-jahr. Besitzertochter, CO.OOO Mk. 
Barverm., ferner w.ele hundert 
vermttgende Damen aus Deutsch- 
land, Oesterreich, TJngam, Russland 
und anderen europàischen títaaten 
wünschen rasctie Heirat. Herren,' 
wenn auch ohne Vermõgen, erhal- 
ten kostenlose Auskunft durch^L. 
Schiesinger, Berlln 18. 

CASA CALDAS FILHO 
Gegründet in Santos 1894 

Uebernehmen Verzollungen in Santos 
SANTOS 

Pruça da Republica 6( 
Caixa 

S. PAULO 
R. José Bonifácio á-B 

Caixa 570 
Direktes Telephon zwis.hen S. Paulo 

und Santos 384 

Hotel Forster 
Rua Brigadeiro Tobias N. 23 
1) íiílo Paulo, 

Casa Allemã 

In grosser Auswahl und allen Preislagen sind 

eingetruffen; 

Kinderkiedchen 

Russenkittel 

Knaben-Arizüge 

Kinder-Schurzen 

Kinder-Hüte 

Abteilung B. Transport von Waren, GsüSckstOcken etc. 
Expeditionen nach jeder Ri.-htung auf Eisenbahnen. Befõrderung 
von Hand- und Reisegepáck ins Haiis und vice-versa. — Direkte 
Befõrderung von Reisegepãck an Bo: d aller in- und auslãndischen 
Dampfer in Santos — Transport und Verschiffung von Fracht- 
und Eiigut. 

Abteilung C. UmxOge nnd IHSbeltranriport. 
Die GeseUschaft be-itzt zu diesem Zweck speziell gebaute, ge- 
polsterte geschlossene Wagen und übernimmt alie Verantwortung- 
für event. Bruch oder Beschâdigung der Mõbel wâhrend des Trans- 
portes. Auseinandernehmen und Aiifstellen der Mõbel übernimmt 
die GeseUschaft. Transport von Pianos unter Garantie. Für alie 
Arbeiten ist ein sher gut geschultes und zuverlãssiges Personal 
vorhanden. Preislisten und Tarife werden jedermann auf Wunsch 
zugesandt. 

Raa Alraros Penteado 38-A-38-B, S. Panlo 

Wichtíg ílir unsore deatschen Laadsleute 
DeíektlT-Naobforsohang o. Acskanft 
BptikdeU in der Ileimat überall auch Ueber* 
866 übor Fersouen, Angeiiorige, Familien zn 
l:*nvat- und lleiratszwecken, Vermi^en, 
Mítg^tt, Rol, Cliarakter, Vorleben» Erb- 
scbiiítea etc. Nachforschnngen, Beobach* 
tangen In Ehosaciien. Bewoismaterial, 
Kontrolle, Ueberwacbangen, Reisebe- 
gleitangen, Rat and Hilíe za allen Ange- 
iegenheiten tibernimint zu sol. Uonoraren 
streng roel, diskret. — VorscblUse, Cbeck 

oder Papiergeld. 
Welt-Detektiv-Auskunfiei Globus 
BERLIN W. B5. Fotsdaramer strasse 114. 

Prãchtí^e CIrnndstiicke 
sind zu verkaufen in der Alameda 
S. Carlos, zwischen den Alamedas 
Gardia, Amparo und Ribeirão Preto, 
nahe der Avenida Paulista und Bri- 
gadeiro Luiz Anton o, am Schwester- 
kloster. Zu erfragen Rua da QuI- 
tsnda 6, 1. Stock, von |1—5 1/2 Uhr 
bei Daniel D'hélomme, S. Paulo. 31' 

Tttchtige Verkãuferiü 

gesucht Rua Direita N. 59-B. Casa Tolie, 

Bonbon-Geschãft. 

Banqueiros 

Hollandezes 

Prima Dona 

Tres Estrellas 

Princezas 

377, Perfeitos 

Florinha etc. 

Sclineiden Sie Mtte dièse Anoooze ans! 

Heben Sie sich dieselbe auf für spâtere Erledígnng 
Rpkord dep 

Lesestoff für jede Geschmajksrichtung, 
Auswahl über 5000 Nummei'n, (2147 
Uebersetzungen aus allen Sprachen. 
Jede Nummer nur 20 Pfen dge, also Rs. 0$14G! 
Jede Nummer im Durchsclinitt 100 Seiten! 
Postporto für je 10 Nr. im Durchschnitt 60 Pfennige. 
Mittols einer Postanweisuníí von nur 26 Mark 
gleich_ )9$000 erhalten Sie also 100 Mr. franko Brasilien. 
Das bietet die Universal-Bibliothek von 
Phillpp Reclam Lslpzlg, Inselstrasse 22, 
Schreiben Sie bitte sofort an diese Adresse, 
damit Ihnen der Katalog z\ir Auswalil eingesandt wird. 

Charutos Daimemano 

Vietoria 

Bouqueis 

Perlifos 

Th* Boyal Mail Sfeam Paobvt 
Company. 

Mala Heal lu^eza 

P. S. N. C. 
I 

The Pacific Ste»m Na«igation j 
Company, | 

Ma! a Real Ingleza 

Aragon 
Orita 

Nãchste Abfabrten nach Europa: 
9. Januar j Araguaya Januar 

16. Januar Oravia 31. Januar 

Drahtioae Telegraphie (System Marconl) an Bord. 
Schnelldampfer 

Aragon 
geht am 0. Jan. von Santos nach 
Uio| Bahia, Pernambuooi São 
VIcentei Madeirai Lissabon. 
LeixÕeSf Vigo. Cherbourg und 
Moutbampton. 

Der SchneUdampfer 

Orita 
geht am 16. Jan. von Santos nach 
Rio, Bahia, ^Pernambuco, SSo 
Vicente, Las Palmas, ussa- 
bon, Lelx6es, Vigo, Corunha, 
La Palice und Liverpooi. 

Der SchneUdampfer 

Oriana 
geht am 13. Jaa. von Santos nach 
Montevideo (mit Umste gung nach 
Buenos Aires), Vulparaiso und 
Calao. 

Alie Dampfer haben Arzt, Stewards, Stewardessen und franzôsi- 
Bchen, portugiesischen und spanischen Koch an Bord. 

Es werden EisenbahnbiUets von LA PALICE nach PARIS TOr- 
kauft Alie wciteren Auskfinlte werdan In dar Agentar erteilt. 

KLnm B«nto ST. BO =s= ». Paal*. 

Der SchneUdampfer 

Araguaya 
geht am 8. Jan. von Santos nach 
Klontevideo und Buenos Aires. 

Lloyd Srazileiro Hamburg-Amerilía Linie 
Der Damp er 

SiAT1JB]¥0 
geht am 12, Jan. von Santos nach Pa- 
ranaguá, Antjínina, S. Franclpco, Ita- 
jahf, FiorianopoUa, Rio Grande, Pe- 
lotas, Porto Alegre, Montevideo und 
Bnenos Aires. 

Dai Dampfer 
•IIJPITKR 

);eht asa 19. Januar von Santos nach 
Paranaguá, Antonina, lá. Franolsco, 
ítajahy, Florianopolis, Rio Grande, 
Polotas, Porto Alegre, Montevideo n, 
Ba«no8 Aires. 

Der Dampfer 

MAYR11¥K 
Keht am 18. Januar von Santos nacU 
3. Francisco, ítajahy, Florianopolis, 
Cananêa, Iguape, Paranagua, Laguna 

FahrschPine sowlé weitere Aus- 
künfte bei den Vertreter 

J. E. Ribeiro Campos 
Praoa da Rspublioa 8 (SobnidQ.L 

I 363 Dampfer mit 929.493 Tons. 
I Der Postdampfer 2830 

I Hohenstaufen 
Kommandant J. von Holdt 

geht am 12. Jan. von Santos nach 
Rio, Bahia. Madeira, 

Lissabon, Leixões 
und Hamburg. 

Dieser Dampfer ist mit alÍGn Be- 
quemlicbkeiten und aliem Komfort 
für Passagiere erster und dritter Klasse 
vursehen. Teleitraphie ohne Draht 
zur VerfügCnK der Passagiere. 

Fahrpreise: I. Klasse nach 
Hamburg M. 600. — I. Klasse nac 
Portugal M. 500. — III. Klasse nac 
Portugal 99$800. 

Auskunlt erteilen die Oenerai 
Agenten für Brasilien 
Theodor WiUe & Co 

8. PAULO: Largo Ouvidor, 2. 
9ANT0S: Rua 8. Antonlo 84 n, 66- 

BlOi ATiBldi OMtnl TB. 

Haiiiburf[ Amerika-Linie 
Nãchste Abfahrten: «Kõnig Wil- 

helm II.» 19. Februar 1912, «Kõnig 
F. Angust» 27. Mãrz, «Kõnig Wil- 
helm II.» 29. April. 
Der Doppelschranben-Schnelldampfer 

Kõdí^ Friedrich Angnst 
Kommandant: G. Bachmann 

geht am 19. Januar mittags von 
Rio de Janeiro nach 
Lissabon» 

Ylgo, Sontliampton, 
Boalogne sim. u. Hambarg 

Reise nach Europa in 11 und 12 
Tagen. Telegraphie ohne Draht an 
Bord. 

Auskunft erteilen die O^rç-Tal" 
A^euteu fiu Brasilien: 
Tlieodor Wille & Co. 

S. PAÜLO: Largo do Ouvidor 2. 
SANTOS: Rua SantoAntonio 64—56 
BIOi Araslda Untnl 7». 3880 

isiiitti lii faipjãi Wa 

? nrSohentiicherPsasagierdienstzwischen 
Rio <le Janeiro und Porto Alegre, aniau- 
fend die Hfilen Santos, Paranaguá, Fio- 
rianopolks, Bio Grande und Porto Alegro 

Ansgang der Schllíe von Santos nach dem Süden 'efien Sonntag. 

1 Rio Grande 
I Pelotas . . 

Paranaguá Montag 
Florianopolis .... Dienatag 

Anknnft In Porto Alegre Freitag. 
Der neue Dampfer 

Mittwocb 
Donnerstag 

Der neue Dampfer 

ITAPEMA 
geht am 7. Januar von Santos naoh 

Paranatnii Florianopolis, 
Bio Arando, Pelotas 

nnd Porto Alefre. 
Nimmt Fracht etc. 

Diese Dampfer haben ausgezeich- 
nete Bãumlichkeiten für Passagiere 
and haben Eiskammern. 

ITAPUCA 
jeht am 14. Januar von Santos nach 

Paranagná, Florianopolis, 
Uo Grande, Pelotas 

n. Porto Alegre 
Nimmt Fracht etc. 

Clese Dampfer haben ausgezeich- 
nete Raumlichkeiten für Passagiere 
und haben Eiskammern 

Die GeseUschaft macht den Absendern nnd Empfàngern der dnrch 
hre gchlffo transportierten Güter bekannt, dass die letzteren In Rio an 
dem Armasem Nr. 13 kostenlos empfangen und abgellefert werden^ 

Nâhere Ausknnft: 

jRsa 16 do VcTembr» 86 (Sobrado). Ni >10.4 

Passaglerdienst zwischen BrasiUen 
nnd den Vereinigten Btaaten 

Der Dampfer 

Vasarí 

geht am 13. Januar von Santos ;naoh 
Elo de Janeiro 

Bahia 
Trindad 

Barbados und 
36 Ncw-York 

Wegen weiteren Informationen 
wende man sich an die Agenten 20 

F. S. Hampshi?3 & Co. 
S.Paulo: Rua 15 de Novembr'» 

R»* Nof.30 S-ífcra#® 
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Pe^tgidie Zeitlxrxg 

Die Legende von den poiilischen 

Morden ín 8. Paulo. 

vn. 
TIÚ. 

„Ais sie eiii Hauâ betraten, 
das der Opi)osition ais Ver- 

saminluiigsoit diente, wur- 
den l)r. Luiz de Frcitaí' uiid 
verschiedene anderc Partei- 
genosseii uíivei-inutet vou den 
Zivilisteii aiigegriffen, die 
aus deiii Ilause zalülose 
Scliüíiso auf sie abfeuerteii. 
Die Zivilistcn waren iiaclits 
durch den Hof eingedruugen, 
liatten die Hintortür erbro- 
chen und sieli ini Hause ver- 
steckt, uin dort ihre Gegner 
abzunieuchelu." 
(Aus der Oppositionspi^esse). 
Die Walu-heit ist folgendes: 
Am ;}0. Oktober 1910 hatte 

in Itu die Wahl der Mitglieder 
der Munizipalkanuner für die 
Anits[)eriode vou 1911-1913 
ytattzufindeu. 

In dem llause Nunimer 3A 
der Travessa da Matriz jeuer 
Stadt waren Wáhler unterge- 
bracht, die zu der situatiouisti- 
schen republikaniiíchen rattei 
des Staates gehürten und in ab- 
gelegenen Ortscliaften wohuten, 
sodalò sie sclion am 29, abonds 
nach Itu konmien inuüt<'u, um 
am 30. Oktober stimnien zu 
kõnnen. ■ 

Etwa um IOV2 Ulu" in der 
Xaclit vom 29. Oktober Avollt<í 
der Dr. Luiz de Freitas, einer 
<lei' Fühifi' der Opposition, in 
liegleitung mehrerer Personen 
in das Haas eindringen. 

Aus dem Hause wurden difi 
Schüsse abgegelK'n, die uieman- 
den ti-afen. 

Einige Augenblicke spater 
lotteten sich, durei) die Schüsse 
herbeigelockt, auf dem Largo 
da Matriz melirere Gruppen zu- 
sanunen, die den beiden politi- 
pchen Parteien angehoi ten. Als- 
bald entst^ind ein grolJer Kon- 
llikt, bei dem viele Schüsse ab- 
gegel)en wurden. Die beiden 
Parteien sclirieben sich gegen- 
seitig die Verantwortlichkeit 
zu. 

Der Parteidelegat des Ortes, 
Dr. Estevam de Negi-eiros Gui- 
jnarães, eròffnete noch in der 
Naclit des 29. Oktober die poli- 
zeiliche Untersuchung, in der er 
19 zu deu beiden Parteien ge- 
hõreiide Zeugen vernahm. 

In dera ;Verhür wurde fest- 
gestellt, daB bei dem Streite 
drei der im Staate herrsclien- 
den Partei angehorige Wâhler 
verletzt worden waren, An- 
tonio Rosendo de Barros, Alber- 
to de Moraes und Benedicto 
Rodrigues. Von der Ojípositions- 
j)artei wurde nieniaiid verwuu- 
det. 

Da die ortsansâssigeu Aerzte 
sich weigerten, die .gerichts- 
arz:liche Untersuchung der 
Venvundeten vorzunehmen. so 
orduete der Staatssekretiir der 
Justiz und des Oeffentlichen 
Sicherheitsdienstes an, dalJ sich 
der Polizeiarzt Dr. Marcondes 
Macliado nach Itu zu begeben 
habe. Der Arzt traf dort ana 30. 
Oktober ein und nahm die Un- 
tersuchung der von den situ- 
ationistisclien AVâhlern erhalte- 
nen Verletzungen vor. 

Die Akten ül)er die polizei- 
lichen Feststellungen wurden 
nebst Bericht am 8. November 
an dita Gericht weitergereicht. 
Am 16. desselben Monats er- 
stíittete der Staatsanwalt des 
Gerichtsbezirkes Anzeige gegen 
Edgard Pereira Mendes, An- 
tomo Ilosendo de Barros. Al- 
berto Moraes,. Manuel IlilKíiro 
und Marinho de Sousa. 

Die Voruntersuchung wurde 
von dem líichter des (.ierichts- 
bezirks Dr. Antonio da Silva 
Barros geführt. der die Verant- 
wortliclikeit keines der Betei- 
ligten feststellen konnte. 

Alie vom StaatsanwalfAnge- 
klagten mirden dalier durch 
Bescliluss vom 24. Dezember 
1910 auíJer Verfolgxmg gesetzt. 

Da alie Verletzten d^er im 
Staate herrschenden Partei an- 
gehõrten und dennoch alie An- 
geschuldigten auBer Verfolgung 
gesetzt wiu-den, so ist deutlich 
2u ersehen, dalJ die „Stranosig- 
keit, deren sich die Verbfecher 
infolge der Untatigkeit der Be- 
hõrden erfreuen" (um mit der 
Oppositionspresse zu reden), 
gerade die Angriffe auf die 
cigenen Parteigenossen der Re- 
gierung erleichterte! 

Die Wahrheit ist jedoch, daU 
in diesem genau so wie in den 
andei-en Fállen, sowohl dt^'o- 
lizci- ais auch die .lustizbe- 
hòrdeu voll Eifer und Hin- 
gobung ilire Pflicht erfüllten. 

Ais Dokument ist dieser Dar- 
stelUing ein aktenmálJig Ixileg- 
ter Bericht der Gerichtssclu-ei- 
berei von Itu, gezeiclmet ,,Sim- 
plicio Borges, Schwurgerlchts- 
8eki'et,'ir", über die genannt^' 
Unt Tsuchung beigegeben. 

VIIL 
fi. José du «linapiura. 

(Gerichtsbezirk Capão Bonito 
do Paranapaiienia). 

Im Friedensgerichtsbezirk S. 
.losé de Guapiára, Munizip und 
Cíerichtsbezirk Capão Bonito do 
Paranapanema, fand am 27. 
Februar 1910 ein schwerer Kon- 
llikt statt, bei dem es 13 Tote 
und 11 Verwundete gab. 

Dlese Tat war einige Tage 
vorher am Munizipalsitz ais be- 
vorstehend angekündigt wor- 
den, wo alie Personen von Ver- 
aiitworttuig und alie Ortsbehor- 
den jede nur niõgliche MalJ- 
nidune trafen, um den Konflikt 
zu vei'hüten. 

Die Oppositionsleute clrohten, 
„d aíi s ie m i t be wa f f n e ter 
II and slegen würdeii, ais 
dem einzigen Mittel, und 
d a íi sie d a v o r n i c h t z u- 
r ü c k 8 c h r e c k e n w ü r d e n, 
d a s i e s c h o n g e w o li n t w a- 
r e n, z u diesem G e w a 11- 
mittel gegen die Polizei 
und die B e h ò r d e n z u 
g r e i f e n", wie die opposi- 
tiotie'1'^ vou Canão Boni- 
to am y. Ftíbruar in einem an 

die Junta in S. Paulo gericl: 
teten Schreiben versicheile. 
(Dokument Ni-. 5). 

Ara Munizipalsitz verhielt 
sich der Polizeidelegat Dr. 
Francisco Beiuiardes ueutral, 
ohne in die Walil einzugreifen, 
u. ver^uchte, iiui-, Konflikte zu 
verhüteii, wie sie angekündigt 
worden waren. (i)okument 
Nr. 3). 

Die Oppositionsleute be- 
schlossen, den Wahlkampf in 
dem Friedensbezirk S. José do 
(iuapiára aufzunehmen, den sie 
ais ihr Bolhvork beti'achteten. 

Da bekannt wai-, daü der Vor- 
atand der Regiei'ungspartei ais 
seinen Repi'asentánten zur 
Ueberwachung der ^Vahlen 
nach jenem Bezirk den Capi- 
tão Calixto Gonçalves de Al- 
meida schicken werde, so be- 
schlossen die Oppositionisten, 
ihrerseits ebeiidortliin den Ad- 
vokaten Aristides Cesarino Fer- 
reira zu'entsenden. eines ihrer 
hervorragendsten Mitglieder. 
Alsbald kam das Gerücht auf, 
aus AulaíJ der Wahlen werde 
es zu ernsteu Sü^eitigkeit^n 
kommen und werde der Capi- 
tão Calixto Gonçalves de Al- 
meida sowie der Unteri)rãfekt 
Bellarmino Ferreira de I.ima 
ermordet werden. 

Angesiclits dieser Gerüchte, 
die die Bevolkerung in groCe 
Aufregung versetzten, beschloíJ 
der \'orstand der Regierungs- 
pai-tei, die Anwesenheit des Ca- 
pitães Calixto Gonçalves de Al- 
meida bei den AValilen in Gua- 
piára zu vermeiden. An seiner 
statt entsandte sie den ange- 
sehenen Bürger Coionel Erne- 
sto Gonçalves de Almeida Jú- 
nior, der über groOe Ruhe ver- 
fügte und ein selir versolinli- 
cher Maim war, auíJerdem in 
beiden Parteien Bezieliungen 
liatte und dalier geeignet er- 
schien, den Frieden aufriclit zu 
erhalten und die in Aussiclit ge- 
stellten Streitigkeiten zu ver- 
meiden. 

Der Polizeidelegat seiner- 
;seits, der stets mit groíier Kor- 
rektheit vorging, wie aucli Op- 
positionisten verschiedentlich 
bezeugten (Dokumente Nr. 2 
und 3), lieíi Aristides Cesarino 
Ferreira rufen, um ilun zu raten, 
sich von dem Erscheinen boi 
den "Wahlen fernzulialten ujid 
an seiner statt eine andei-e Per- 
son zu senden, angesichts der 
allgemeinen Erregung, die dort 
wegen seiner Ankündigungen 
herrschte. 

Der Coronel Ernesto Gonçal- 
ves de Almeida Júnior suchte 
Aristides Cesarino Ferreira auf 
und verabredete eine gemein- 
schaftliclie Besprechung bei 
dem Polizeidelegaten, elie sie 
nach Guapiára abreisten, um 
ein Mittel ausfindig zu machen, 
die Aufrecliterhaltung der Ord- 
nung wãiirend der Wald zu si- 
chern. Dor Coronel Ernesto 
Gonçalves war nãmlich über- 
zeugt, dali Aristides auf jeden 
Fali zu der Wahl erscheinen 
werde. 

Am folgenden Tage abor ent- 
zog sich Aristides Cesarino Fer- 
reira der verabredeten Besi)re- 
chung, indem er in der Morgon- 
frühe ziacl) (íuapiára reiste, be- 
gleitet von Veriliano Ctonçalves, 

• Pedix) Euclides míd l-:mygdio 
Pucci. Alie waren mit Kara- 
binem bewaffnet. 

Ais der Coronel Ernesto 
Gonçalves von dem hastigen 
Aufbruch Aristides Ferreiras 
und seiner bewaffneten Capan- 
gas horto, suchte cr den Polizei- 
delegaten auf, dem er Mit- 
teilung von dem Gescheheiien 
machte. Der Polizeidelegat gab 
dem Coronel ein Schreiben für 
Aristides, das dieser nach Gua- 
piára raitnahra, wohin er sich 
sofort auf den Weg machte, um 
durch seino Anwesenheit den 
íi».^<;kO'idigten Konflikt zu ver- 
meiden. 

Das geschah am 20. Febnuxr, 
und am folgenden Tage, als- 
bald nach seiner Ankunft iu 
Guapiara, sprach Coronel Er- 
nesto Gonçalves de Almeida 
Júnior mit allen und redete 
ihnen zu, sich zu vergleichen 
und Blutvergiessen zu ^■er- 
meiden, 

Am folgenden Tage. nach 
Mittag, verbreitete sich in Gua- 
piara das Gerücht, ein Haufe 
von mehr ais zweihuiidert Men- 
schen sei auf deu Ort in An- 
marsch. Diese Nachricht alar- 
mierte die Bcvolkei-ung, und der 
Coronel Ernesto Cíonçalves be- 
^ab sich der Gnippe ontgegen. 
Nachem er deraFülu-er dsrsel- 
ten, iVristides Cesarino Fereira, 
den Brief des Delegaten einge- 
hândigt und das Vei-sprechen 
erhalten hatte, dali uian sich 
vergleichen Averde, kehrto er 
nacíi Guapiara zurück, uni die 
Bevolkerung zu benachrichti- 
gen, daü nichts sich ereigncn 
werde, 

Kiu'Z nach drei Uhr nach- 
mittags zog die von Aristides 
t^saiino Fereira geführte zahl- 
reiche Gruppe in die Ortschaft 
ein. wol>ei sie HocluTjfe aus- 
brachte und Raketen steigen 
liess. 

Dort angekommen quartierte 
sich Aristides mit seinen Leu- 
ben iu einem IIaus(í ein, das er 
einige Tage vorher eigens für 
diesen Zweck hatte mieten 
lassen. (Dokument Nr. 4). 

Kurz naclilier zog eine ande- 
re, kleinere Gruppe in den Ort 
ein. Iu der Nâhe des Hauses 
des Unterprãfekten Bellarmino 
de Lima entstand ein gering- 
fügiger Streit zwischen João 
Emboaba und Bellarmino, an 
dem sich auch Fnictnoso An- 
tunes beteiligte. Die Urheber- 
schaft dieses Streitos wui-de 
nicht genügend aufgeklãrt. 
Einige Zeugen schi'eil)en die 
Herausfoixierung dem Bellar- 
mino de Lima, andere dem João 
Emboaba zu. 

Dor Coronel Ernesto Gonçal- 
ves de Almeida Júnior legto 
sich ins Mittel. Es gelang ihm 
auch, die Gemüter zu beruhi- 
eren und den Streit vorlãufig 
beizulegen. 

Wenige Augenblicke spater. 
lis die Ruhe schon wi(;derge- 
kehrt war, begann ein neuer 
Streit. João Alves wurde auf 
dei- Straíi<^' von seinem Bi-udei- 
und vou andereu Personen an- 
gegriffen, Dieser noue Konflikt 
gab Veranlassung zu einer gro- 
íien Schielierei. bei dor di-ei Per- 
sonen getütet und elf verwundet 
Avurden. Die Zeugen stimmen 
in iliren Bekundungen darüber. 
welche Gruppe zu scliieíiei\ be- 
gann, nicht übei-ein, 

Die Toten und Verwundeten 
verteilen sich auf l)eide Grup- 
pen, Zu den Toten gehürte auch 
der Unterprãfekt Bellarmino 
Ferreira da Lima, ein einfluíJ- 
reicher Parteigãngerr der im 
Staate herrschenden Partei, 

So wickelten sich die Ercig- 
nisse in S, José do Guapiara 
ab, 

Die vorbeugende Mission der 
Polizei wurde hier mit einem 
liohen Grade von Unparteilich- 
keit erfüllt, Sie versuchte auf 
alie \Veis<! die traurigen Ereig- 
nisse zu verliiiidern, die die 
PPPlPsítion angekündigt hatte, 

aTí die bedauernswerten Vor- 
fãlle in der Munizipalstadt be- 
kannt wui-den, l>egab sich der 
Polizeidelegat sofort nach Gua- 
pira, um ein strenges Verhor 
zu erõffnen. Dasselbe wmde 
fortgesetzt und abgeschlossen 
durch den zweiten Ililfsdelega- 
ten Dr. Augusto Pereira Leite, 
den der Staatssekretiir der Ju- 
stiz und des offentlichen Sicher- 
heitsdienstes eigens zu diesem 
Zweck entsandt hatte (Doku- 
ment Nr, 7). 

Am <). Mãrz befanden sich die 
Akten über die polizeiliche Un- 
tersuchung bereits in Hãnden 
des Richters des Gerichtsbe- 
zirks (Dokument Nr. 7), und am 
20. desselben ^lonats Miirz er- 
klãrte der Staatsanwalt. daO er 
seines Anites nicht walten kün- 
ne, da er mit verschiodenen der 
in die Untersiichung veiTvickel- 
ten Personen íreundscliaftliche 
Bezieliungen unterhalte und 
sich infolgedessen für befangen 
erachteu müsse (Dokument 
Nr. (3). 

Am 7. Mai erstattete der Ver- 
treter der Staatsanwaltschaft 
die õffentliche Anzeige gegen 
Aristides Casem iro Ferreira, 
Emygdio Pucci, Pedro Euclides 
und Veridiano Gonçalves wegen 
Vergehens wider den Artikel 
294. PíU-agi-aph 2. des Straf- 
gesetzbuches in Verbindung 
mit Artikel li! und 63; gegen 
Zeferino Ronuialdo da Cruz, 
den materiellen l'i-hobor des 
Todes des Unterpi-ãfekton Bel- 
larmino Fereira de Lima, we- 
gen Vergehens gegen den Arti- 
kel 294, Paragraph l. des 
Slrafgesetzbuclies, eb.Mifalls in 
\'orbindung mit den Artikeln 
i:» und 63; endlich gegen 
Fi'uctuoso .Antunes de Lima 
und Pedro Soares wegen 
Vergehens gegen Artikel 304 
des Strafgeáetzbuches, 

Nach Abschluíi der L'ntersu- 
clumg eròffnete der Richter 
des Gerichtsbezirks duirh Be- 
schluli vom 4, Jmii 1910 das 
Hauptverfalu'en gegen Zeferi- 
no Romualdo da Ciiiz, Veri- 
diano Gonçalevs und Pedro Eu- 
clides de Pontes wegen Ver- 
gehens gegen die voiu Staats- 
anwalt angefülirten Artikel 
das Strafgesetzbuchcs. 

Pedro Euclides de Pontcç 
wurde am nãchsten Tage vor- 
haftet und vom Schwurge- 
riclit in der Sitziuig vom 22. 
Novembei- 1910 freigespro- 
chen. Zeferino Ronnuüdo da 
Cniz konnte erst am 19. Au- 
g\ist dieses Jalires verhaftet 
werden und ist vor kurzein 
vom Schwergericht el>enfalls 
freigesprochen wor4on. Veri- 
diano (jonçalves hat sich ge- 
flüchtet und war noch nicht 
auffindbar. 

Es folgen nunmelir die Do- 
kumente. 

I"k)kument No. 1 ist ein Be- 
richt des Polizeidelegat*^^'!! von 
Ca])ão Bonito, Dr. Francisco 
de Paula Bernardes Júnior, an 
den Staatssekretiir der .lu.stiz 
und des Oeffentlichen Slcher- 
heitsdienstes über die Ereig- 
nisse in S. José do Guapiara. 

Dokument No. 2 ist eine No- 
tiz des opiHJsitionellen ,,&. 
Paulo", vom 8. Februai' 1910, 
die zugibt, daB der Polizeide- 
legat von Capão Bonito sich 
bei der AVahl vom 2. Febiivar 
durchaus koiTekt verhalten 
habe, 

I>okument No. 3 ist ebon- 
falls eine Notiz des Opposi- 
tionsblattes S. Paulo, und zwar 
vom 15. Febiiiar 1910. Darin 
wii'd wieder tlie Zurückhaltung 
des Polizeidelegaten anerkannt. 
Zugleich wird aber gesagt. 
daíi die oppositionellen "Wiihler 
gewillt seien, in S. José do 
Guaiuara. ihrem politischen 
Bollwerk, zu kiimpfen, und dali 
sie zu aliem entschlossen seien. 

Dokument No. 4 ist ein zu- 
sammenfaásender Bericht des 
Polizeidelegaten von Capao 
Bonito, Dr. Francisco de Paula 
Bernardes .Júnior über die Un- 
tersuchung und die Gerichts- 
verhandlungen, erstattot an den 
Direktor des Identifikations- 
amtes in S. Paiilo. 

Dokument No. 5 ist ein Brief 
des intellektuellen Urhebers 
der gauzen Affãre, Aristides 
Cesarino Ferreira, vom 9. Mãrz 
1910, an den damaligen Par- 
teifüiu'er im Staate, den jetzi- 
gen I>andwirtschaftsminister 
Dr. Pedro de Toledo, aus dem 
hervorgeht. daíi er Vorsicht für 
den besseren Teil dor Tapfer- 
keit hielt und auskniff. ais er 
die Schielierei glücklich in 
Gaug gebracht hatte. 

Doküment No, 6 ist die 
Mitteilung des Polizeidelegaten 
von Capão Bonito an den 
Staatssekretiir der Justiz und 
des Oeffentlichen Sichorhoits- 
dienstes. dali die Akten ül>er 
dio ])olizeiliche Untersuchung 
am Tage des Schreil>ens, 6. 
Marz 1910, an den Richtei- des 
Gerichtsbezirks abgeg;uigen 
seien. 

Dokument No. 7 ist eine Be- 
scheinigung der Schwurge- 
richtsschreiberei von Capão Bo- 
nito, vom 24. Noveml>er 1911. 
dali am 22. desselben Monats 
Zeferino Romualdo da Cruz, 
dei- den Subprãfekten Bollar- 
mino erschossen hatte. vom 
Scliwurgericht einsíiramig fiei- 
gesprochen wurde. 

Dokmnent No. 8 ist ein Be- 
richt derselben Behõrdo über 
das gerichtlii-lie \'erfahien ge- 
gen die mehrfach genamiten 
.\.ngescliuldigi;en und über sei- 
nen Ausgang. ei-stattet am 22. 
November 1911. 

IX. 

Apiahy. 

Bei dei' Analyse der Senato- 
ren- und Deputiertenwahlen, 
die im gesamteii Gebiete des 
Staates ara 2. Febiniar 1910 
stattfanden, schrieb kürzlich 
die Oppositionspresse untor 
AuBerachtlassmig dessen, was 
sie am 16, Febníar 1910 ge- 
schrieben hatte: 

,,In jenem Orte durchbohrte 
ein zivilistisches Messer die 
lirust eines hermistischen 
"Wãhlei^s in dera Augenblicke. 
ais er seinen "Wahlzctbel in 
die Urne wai'f, 
,,Bei Gelegenhcit der Fest- 
stellung des "Wahlergebnissos 
inszeniei*ten die rogienmgs- 
freundlichen Parteifühi-er, um 
die Stimmen der Ojiposition 
nicht verzeichnen zu müssen, 
einen groíien Streit, bei dem 
sie deii ilennisten Antonio de 
Oliveira Rosa ermonleten u. 
viele hermistische Wiihler 
durch Schüsse verwundeten," 
Am Abend des 2. Februar 

1910, etwa um 9 Uhi', war das 
Ergebnis dei- Wahl, die am sel- 
ben Tage stattgefunden hatte. 
bereits bekannt, und die An- 
hãnger der im Staate heir- 
schenden Partei feierten ihren 
Sieg, ais in der Nãhe des Hau- 
ses, in dem die Wahl stattge- 
funden hatte, ein Streit ent- 
stand. Die Mitglieder des Wahl- 
vorstaudes wollten nach Erle- 
digung der SchluBfomialitãten 
das Haus verlassen. ais sie mit 
Schüssen angegriffen wurden, 
die aus dem Hofe eines in der 
Nãhe des Wahllokales gele- 
genen Hauses, herkamen. In 
ebenderselben Gegend hatte sich 
bis zu dieser Stunde eine 
Gruppe von Gegiiern der sieg- 
reiclien Partei aiifgehalten. 

Der Polizeidelegat des Ortes 
ergriff sofort die erforderlichen 
Maíinalimen und eròffnete eine 
Untersuclnmg über den Vorfall. 
über die er deni Staatssokretãr 
der Justiz und des Oeffentli- 
chen Sicheiheitsdienstes duich 
dio Vermittelung des Polizindo- 
legaten von Faxina Bericht er- 
stattete. 

Der Staatsseki'etâr der Ju- 
stiz und des Oeffentlichen Si- 
cheiheitsdieiistos ordnete an, 
daü sich der zweite Hilfsdelo- 
gat nacli A{)iahy begel>e, um 
dort .durch ein Verhô)- Gewiíi- 
heit über die \'orgãnge zu or- 
langen. 

Der Hilfsdelegat übernahm 
die í'ortfühning der durch den 
Ortsbeaniten begonneneii Un- 
tersuchung und schloíi sie ab, 
nachdem einsciilieíJlicli der 
schon Verhorten im ganzen 31 
Zeugen vernomnien worden 
waren. 

Bei dem Streit war der Ne- 
ger .Antonio Mai'tinho de Oli- 
veira Rosa ums Lel>en gekoiu- 
men. 

Der Vorfall ereignete sich in 
der neunten Stunde eines dunk- 
len Abends in einer Ortschaft, 
Avo es keine StraBenbeleuchtung 
giebt. Da auBerdem die versara- 
melten Ginppen sehr zahlroich 
Avaren und naturgemãíi auch 
eine groBe Verwirinng eintrat, 
so vermochten die Zeugen nicht 
genügende Aufklãrung zu ge- 
ben, um die Verantwortlichkeit 
der l^eteiligten Personen fest- 
stellen zu kõnnen. 

Dieselbe ojijiositionistische 
Presse, die jeLzt die Regienmgs- 
partei beschuldigt, schrieb arn 
16. Februar 1910, ais sie die 
Nachricht a-ou der Rückkelu" des 
ZAveiten Hilfsdelegaten brachte. 
folgendes: 

..Dieser Beamte Avar nach 
Apiáliy gereist. um eine Un- 
tersuchung über einen Streit 
anssustellen, der am Abend jdes 
ZAveiten ids, Mts, stattgefunden 
hat míd bei dera einer der 
Hauptbetei ligteii den 
Tod fand. 
,.Das Abbrennen a-ou Feuer- 
Averk und das Hochrufen und 
Schmãhen seitens der An- 
go''õ.i^en de,' bcrJen Parteien 
gaben AnlaB zu dem Streit- 
..Dei' Beamte verhòrte 
Eahlreiche Zeugenund 
s t o 111 e alie E r ni i 11 e- 
lungen an, um den Tat- 
bestand aufzuhelien, 
aber ©s gelang ihm nicht. fest- 
zustellen, Aver die Schuld am 
Tode des unglücklichen Po- 
litikers ti'ug." (Dokument 
Nr. 4). 

' Der Inhalt der bàgefügben 
Dokument© ist folgender: 

Dokument Nr. 1 ist ein 
dringendes Telegramni des Po- 
lizeidelegaten von I"'axina Dr. 
Eduardo Paes de Barros an das 
Justizsekietariat in S. Paulo, 
das A'on dera Vorfall Mitteilung 
macht. 

Dokument Nr. 2 ist ein Be- 
richt des Ortsdelegaten A'on 
Apialiy, José Joaqmm de Al- 
meida, an ebeiidieselbe Behor- 
de, in dem er sagt daB die \'er- 
n«iiraung von 19 Zeugen erge- 
l>en habe, daíi der Streit von den 
Oppositionsführern mit Vorbe- 
daclit inszeniert Avorden sei, und 
daíi das Verhor íortdaure. 

Dokument Nr. 3 ist eine No- 
tiz des „ Estado de S. Paulo" 
ülier das Ereignis und die 
getroffenen Mafinal inen. 

Dokument Nr. 4 is; die Notiz 
des offizielleii Parteiblattes der 
Opposition. des ,.S. Paulo", A'ora 
16. Februai' 1910, die obcn zi- 
tiert Avui'de. 

X. 

Jaudiahy. 

Die hiesige Oppositionspresse 
schrieb: 

,,Küi'zlich griff in Jundiahy 
eine Cr r u p p e von R u y i- 
sten den Hemiistenführor 
Coronel Francisco Oetaviano 
da SilA'eir-i mit SchieB- 
Avaffon und Messern an 
und lieíi ihn halbtot auf der 
StraBe liegen. 
..Die Polizei richtete die Un- 
tersuchung so ein, dali dio 
Ruyisten jeglicher \'erant- 
wonlichkeit ledig wuixlen."| 
Die Wahrheit ist folgeiide:, 
Am 20. Septeinber dieses .lah- ; 

^■es, ZAvischen 2 Und 3 Ulir nach- ; 
mittags. wmxle in der Stadt Jun- 
dialiy tYancisi.-o Oetaviano da ^ 
SiWeira. ais er in Begleitung ^ 
Francisco Copellis an der Ecke 
(des Lago de S. Bento in die 
Jiua Barão dè Jundiahy einbie- 
gen wollte, plõtzlich hinterrü'ks ; 
von einera uabekannten Indivi-1 
duuni angegriffen. das ihm 
einen heftigen Schlag auf den 1 
Kopf versetzte. sodaíi er die Be- j 
sinuung verlor und zu Boden j 
stürzte. 

OctaA-iano da Silveii'a Avurde ■ 
nach Haiise gebracht. avo er: 
wieder zur Besinnung kani. Er | 
vereinbarte nun mit seinen I 
Freunden und Parteigenossen, ' 
da, Avic sie g^laubten. dor Vojfall j 
ohne Zeugen geblieben war. das: 
<ieschehnis zu verheimlicheu u. 
auch dei- Polizei keine Mittei- 
lung zu machen, um jedes poli- ; 
zeiliclie Eiiigreifen zu vermei-' 
den, j 

Noch wai'en sie <la.bei. sidi ; 
über diese iliro unerklãi liohe, 
Haltung zu verstandigen, ais iin | 
Hause Octavianos da SilA^eira' 
der PolizeideLgat Dr, Nogueira: 
de Lima erschien, A'on dem Po-, 
lizeisekretãJ' bi'gleitet, Er hatte j 
A'on dera Vorfall gehòrt und b?- 
fahl alsbald, eine korperliche | 
Untersuchung des .Angegriffe- i 
nen A'orzimehnien, den er auf- ■ 
forderte, seine Aussagen zu; 
machen, Oetaviano da Silveira; 
Aveigerte sich, indem er erklãr- 
te, sehr angegi'iffon und aiifgo-; 
regt zu seüi, Er bat, seine Aus-1 
sagen auf den nãchsten Tag, vor- j 
scliieben zu düi'fen, avozu der | 
Polizeidelegat die Zustiraraung j 
gab. I 

Ais der Polizeidelegat nach i 
dera Hause Octavianos da Sil-1 
veira kaín, gal>en einige diesem ' 
den Rat, den Bearaton nicht zu | 
enipfangeii, so sehr hegten sie! 
die unvei'antwortliche Absicht, 1 
die Polizei an der lu-fülhmg 
ihrer Pflicht zu lündern. | 

Am folgenden Tage. am 21,: 
Septeraber, sagto dann Octa- ' 
AÚano da Silveira aus. Er ei'- 
zãhlte den Hergang und ver- , 
sicherte. d a B e r m i t a 11 e r , 

e s t i m m t li e i t w i s s e. av o r 
d i e A n s t i f t e r d e .s .\ n g r i f- 
fes seien, dem e r zum 
Opfer gefallen und boi: 
dem es a 11 geb 1 i ch auf sei- 
ne Ermordung al)gc- 
s e h e 11 AV a r, A u s (t r ü n d e n ; 

ip r i A' at e r N a t u r u n t e r 1 ÍI s- ^ 
se er jedoch, dio Namou' 
d e r A 11 g r e i f o r z u 11 e n n e n, i 
deren (4 o h e i m n i s s e e r 
für sich behalten wolle, ! 

Angesiclits dies r liart- 
nãckigen und wolilerwogLMion ] 
Entsclilossenheit, das \'í'rbre- ! 
chen nicht aufzuklãren, war d r j 
Polizeidelegat ganz auf seine i 

■eigeiien Bemühungen auge- j 
wicsen. Der Angegriffene bliob ; 
dabei, zxi erklãren, daíi sein An- i 
greifer ein Unl>ekannter Ava»', 
der alsbald floh, U n d d a íi e r 
den Nanien des .Viistif- 
ter s nich 111 en n e n av er d e, 
obAvohl er ihn Avisse, und 
daB Francisco ("opelli, sein B?- 
gleiter, der einzige Z<Higo' ge- 
Avesen s>'i. 

Francisco Coi^elli folgte di'- 
seni Geda.nkengang. Er ver.si- 
cherte, daB e r den A 11 g r o i- 
fer nicht kenne, daíi er 
k e i 11 e A n h a 11 s p u n k t e h a- 
be, gegen irgend jeraand 
Verdacht zu hegen. 

Trotz allen di.svn ScliAvierig- 
keiteii untiernahm der Polizeide- 
legat alie nur denkbaren Schrit- 
te. um Licht in die Aiigelegen- 
heit zu biingeii. untUden Angi'ci- 
fer zu entdecken. Er setzte die 
Ermittelungeii bis zum 14. Ok- 
tolier ifort, an Avelchera Tage or 
den SchluBberichtt abfaíite, und 
hielt sich auch nachher noch zui' 
Verfügung der Interossierten. 
iini jede Spur auízanolinien, die 
zur Bestrafung <les Tãters füh- 
ren' konnte. 

Mit dem Scli^ufibericht vom 
14. Oktober ds. Js. gingen die 
Akten über das Ennittehmgs- 
verfaliren an den Richter des 
Gerichtsbezirks ab. Dieser gab 
sie an den StaatsaiiAvalt Aveitor, 
der am 20. desselben Monats dio 
3']instellung des Verfahrens be- 
antragte. Diesem Anti-ag gab 
der Richter diu'ch Beschluli vom 
27. Oktober statt. 

Es ist also nicht angãngig, 
!zu l)«haupten, die Polizei habe, 
^lie Untersuchung lássig gi'führt, 
tmi die Euyisten von aller und 
jejer Verantwortlichkeit reiii z\i 
waschen. 

Dieseii Ausführangen ist nur 
©in Dokument boigefügt. der 
sehr ausführliche Bericht des 
Gorichtssekretariats von Jun- 
diahy über das ganze Eniiitte- 
lungsverfahreii, soAvie es sich 
auf Grund der an Gerichtsstello 
liegenden Akten ergab. 

XL 

Banrú. 

Ara Naclnuittag des 1. Mãrz 
kani es im Walülokal der zwei- 
ten Wãlilerabteilung von Bau- 
ru zum Streit, Avobei ein AVãh- 
ler der im Staate herrschenden 
Paa-tei A'envundet wurde. 

Dieser Vorfall wurde dem 
Staatssekretar der Justiz und 
des Oeffentlichen Sicherheits- 
dienstes schleunigst auf tele- 
graphischera Wege mitgeteilt. 
JDer Staatssekretar beorderte 
alsbald deu Polizeidelegaten 
von Agudos, zu dessen Bezirk 

Baurú geliorle. dortliin, damit 
( r die Oixlniuig wieder hei'stcl- 
lü und eine strenge Untor-; 
suchung eroffno, um die Scliul-1 
digen herauszul)ekoiiunen. (Do-1 
kument Nr. 2). ; 

Da der .lustizsokivtãr Infor- ' 
mationen ül)er deji Hor^^ang 
selbst und über den Verlauf der : 
Untersuchung wünschte. sowie ' 
darüber, ob schon Vorhaftungeu | 
A'orgenonimen Avordon 8<.'icm so | 
telogi-aphierte ei' am 4. Mãrz' 
an den in B;uirú in Kommission ' 
befindlichen Polizeidelegaten, 
von Agudos und empfahl ilun 
liei dieser Gelegenheit noch- 
mals, mit aller Strenge 
bei der Untersuchung 
A'orzugehen, damit die 
Schuldigen der Gerech- 
tigkeit übera utAvortet 
AV e r d e n, s e i e 11 s i e, av e r s"i e 
Avollen." (Dokument Nr. 3). 

Nachdem die Ruhe in Baurú 
vollstãndig Aviederhergestellt u. 
die Untersuchung abgeschlos- 
sen Avar. teilte der Polizeidele- 
gat von Agudos ara õ. i^Iãrzílein 
Staatsseki-etãr dor Justiz mit, 
daB er nach seinem Amtsitz zu- 
rückkehre (Dokument Nr. 4). 
Der Staatsseki-etãr der Justiz u. 
des Oeffentlichen Sicherheits- 
dienstes wies, ais er hiervon 
Keimtnis erhielt (Dokument Nr. 
11) den Beamten sofort telegra- 
phisch an, bis auf Gegenordre 
in Baurú zu bleibon (Dokumen- 
to Nr. õ und 6}. Und da es niog- 
lich erschien, daíi der Polizei- 
delegat schon nach Agudos ab- 
gereist Avãre, so teleg:ra.phiei'te 
er auch dorthin und gab densol- 
beu Befehl. 

Noch ara 5. Mãrz kelirte der 
Polizeidelegat nach Baurú zu- 
rück, und da er die Stiidt in 
groíier Aufregung fand, so bat 
er durch Telegranun um i^ine 
Verstãrkung A*on '30 Polizeisol- 
daton, die er zur Aufrechtei hal 
tung der Ordnung für notAven- 
dig erachtete. (Dokument 
Nr. 7). 

ObAvohl dieses Telegrainra 
erst gegen Mitternaclit des 5. 
Mãrz zu Hànden des Staatssek- 
retãrs der Justiz kam, Avurden 
unmittelbar die erforderlichen 
Anordnungen getroffen, sodaB 
schon um 1 Uhr früh am 6. 
Mãrz ein Sonderzug der Soro- 
cabana die Hauptstadt A'erlas- 
sen konnte, ura die erbetene 
Verstiirkung nach Baurú zu 
bringen. 

Durch Telegrarani vom 6. 
Miirz teilte der Staatssekretãr 
der Justiz dem Polizeidelegaten 
mit. daB die Verstãrkung abge- 
sandt sei und zu welclier Stun- 
de sie voraussichtlich in Bau- 
rú eintreffen werde. Zugleich 
ordnete er an, d a íi der Poli- 
zeidelegat die ener- 
gischsten gesetzmâBi- 
ge n M alinahinen zu tref- 
f e n habe, u ni R u h e s t o r- 
ungen und Exzesse zu 
V e r m e i d e n o d e r z u u n t e r- 
dr ücke 11, da d ie Re gier- 
u 11 g 11 icht geAVi 111 sei, ir- 
gendAvelche Erschütte- 
r u n g der offentlichen 
Ordnung zu duldon. (Do- 
kument Nr. 8). 

Am 6., 8. und 10. Miirz liefeii 
telegrapliische MitLeilunjíeii 
ein, daíi in Baurú der tiefste 
Friede herrsche und daíi keine 
Ridiestòrungen mehr zu be- 
fürchten seien. (Dokumente Nr. 
9, 10 und 11). 

Ent«prechend der Polizeior- 
ganisatioii des StaaUís S. Pau- 
lo konnte Baurú, da es keijien 
eigenen Gerichtsbezirk bildet, 
sondem gerichtlich zu Agudos 
gehort, keinen juristisch vorge- 
bildeten Beamten, koincn soge- 
naiinten Berufs-Delegaten, zum 
Polizeidelegaten haben, Da die 
^ituation in Baurú aber prekãr 
Avar — hatten sich doch infolge 
der oben erwãhnten Vorgãnge 
die Pai-teikãmpfe aufs ãuBerste 
zugespitzt und die Gemüter er- 
"bittert — und da die Stíiatsre- 
giening dort die Ordnung in je- 
der Weise zu sichern und die 
persõnliche Freiheit võllig zu 
garantieren Avünschte (Avas üb- 
rigens überall und zu jeder Zeit 
ihr Bestreben ist), so glaubte 
sie die Leitung der Polizeige- 
sehãfte nicht in den Hãnden 
eines Parteiniannes Uísseii zu 
dürfen, obwohl derselbe ihrer 
eigenen Partei angehòrte, Sie 
beschloíi deshalb, den Polizei- 
delegaten A-on Agiidos so lange 
dort zu lassen, bis ein anderer 
Beamter ernannt Avãre, der der 
Politik und den õrtlichen Ver- 
hãltnissen frenid Avãre, 

Ara 12, Mãrz 1910 ernannte 
die Regierung zuin konijnissari- 
schen Polizeidelegaten für das 
Munizip Baurú den Dr. José Ve- 
ríssimo FiUio, einen Solui des 
bekannteji Literatu' ki itikers 
José Verissimo, Bacharel der 
Rechte, der keine politischen 
odor verwandschaftlichen oder 
fremdschaftlichen Beziehungen. 
in unserem Stíiate hatte, avo er 
erst kurz vorher eingeti'offen 
Avar. 

Die Verstãrkung des Polizei- 
detíicheraeiits verblieb in Bau- 
rú. Dort Avar also nunmehr ein 
võllig unparteiischer und kom- 
petenter Beamter vorhanden, 
der zu seiner Verfügung eine 
genügende .Vnzahl von PoUzei- 
soldaten zur Ausführang aller 
seiner Anordnungen liatte. Auf 
diese Weise Avar die õffentlicho 
Ordnung in jenem Munizip ge- 
sichert. 

Am 1(). .Mãrz übernahm Dr. 
José Verissimo Filho das Anit 
des Polizeidelegaten von Baurú, 
míd ZAvar herrschten damals in 
der Stadt Avie ira Munizip Ruhe 
und norinale Zustãnde, 

Ira selben Monal Mãrz such- 
ten die beiden angesêlienstíra 
lokaien Führtu' der Opposiüons- 
partei. Coronel Azarias Ferrei- 
ra, Leite und Dr, Nelson de 
Noronha Gustavo, pei*sõnlich 
den Staatssekretar dor Justiz u, 
des Oeffentlichen Sicherheits- 
idienstes auf und teilten ihin init, 
die Beibehaltung jenes korreTc- 
ten, unparbeiischen und energi- 
schen Bearaten unter Beglei- 
tung einer achtunggebietenden 
Garnison sei ^licht aur für die 

Oppositionisten, sondem für die ■ 
gesainte Bevõlkeimig von Bau- j 
rú die b (í s t e G a r a 111 i o für' 
Leben und Freiheit, die 
ihnen die S t a a t s r e g i e r- ; 
ung von S, Paulo geAvãh- 
ren kôime. ' 

Aiifang Oktober kam der Dr, ; 
Nelson de Noronha Gusfcivo > 
wieder nach der Haujitstadt u, 
íwiederholte dem Justizsekretar 
[lersõnlich die gleichen Erklã- 
rungen, Die Opposition fühlte 
sich durch die seitens der 
Staiitsregierung von S. Paulo ' 
getroffenen MaBregeln gesi- 
chert, 

Noch am 18, Oktober 1910' 
richteten der Coronel Azarias ; 
Feri'eii'a Leite und der Dr. Nel- . 
son "de Noronha (Gustavo in 
ihrer Eigenschaft ais Prãsident i 
und \'izeprãsident der Junt;i 
der konstnvaüv-republikani- 

schen Partei einen Brief an 
den Staatssekretãr der Justiz u. 
des Oeffentlichen Sicherheits- j 
dienstes, in AA-^elchem sie auf die 
\veise Orientation der 'Verwal- 
tung Bezug nahmen und sich 
rait den getroffenen MaBnah- 
men durchaus einveretanden er- 
klãrten. Sie baten nur \un An- 
ordnungen für die Zukunft, für 
den Fali, daíi der dort lx?find- 
liche Polizeidelegat abberufen 
würde. 

Der nach Baurú entsandtfí 
Polizeidelegat Avar also so aus- 
gezeichnet, daB die Chefs der 
Opposition nicht nnr keine IHa- 

^e gegen ihn erhoben, kindorn 
'im Gegenteil seine .Abbonifung 
oder Behinderung fürchtetiMi. 
Um für diesen Fali Vorsorge zu 
ti*effen, baten sie um die Er- 
nennung eines Stellvertreters 
für jenen I3eaniton, Avobei sie 
erwãhnten — und das ist ein 
Aveiterer BeAveis für das Ver- 
trauen. das sie in die Staats- 
regierung und iliren ernsten 
Willen zur Aufrechterhaltung 
der Oi-dnung setzten — dali die- 
ser StellA^ertreter ein Polizeiof- 
fizier sein konnte. 

Dieser Brief — Dokument 
Nr. 14 — "ist ein AvertA'olles 
gchriftstück, denn in ihm er- 
kennon die lokaien Führer der 
Opposition selbst, ohne Be- 
schwei^den irgend Avelcher Ail 
zu erheben, in Ausdrückon. die 
iln- Verti'auen auf das Vorgehen 
der PauUstaner Staatsregicrung 
erkenncii lassen, an, dali die 
Begieiiing alie müglichen Avirk- 
saraen MaBregeln getroffen ha- 
be. um \'ollkonimene Ordnung 
und Sicherheit für alie in Bauni 
zu geAvãlirleiston. Bis hierher 
ersti'ecken sich die Vorbeu- 

•gungsraaBregeln dor Polizi. 
(Dokument Nr. 12.) 

Es erregte daher groBes 
Aufsehen. ais am 19. Oktober 
der kommissarische Polizeide- 
legat dem Justizsekretãr mit- 
teilte, daB um halb 8 Uhr früh 
desselben Tages der Coronel 
.\zai'ias Ferreira Leite auf dor 
Sti-aíJe. die A'on seiner Fazenda 
nach der Stadt führt, aus dera 
Hintei-halt ermordet Avorden 
'sei, 

Ais der Polizeidelegat von 
der beklagensweiten Tat er- 
fulir, traf er sofort alie erfor- 
derlichen Voikx'hmngen (Doku- 
nionte Nr, 13 und 14), Ei' 
schickte Patrouillen zur \'er- 
folgung der Verbrecher aus, 
lieB die Stadt, in der die Ge- 
müter sich erregton, abpatrouil- 
lieren. und benachrichtigte den 
Staatssekretãr der Justiz und 
des Oeffentliclien . Sicliei'heits- 
dienstes, deu er um die Ent- 
sendung eines Hilfsdelegaten 
bat, (Dokument Nr, 12 und 
12,) 

Der Justizsekretãi' lieB uni- 
gehend einen Sonderzug der So- 
rocabana-Eisenbahn zusain- 
nienstellen. mit dom er den 2. 
Hilfsdelegaton Dr. Augusto Pe- 
reira Leite in Begleitung A'on 
30 Poüzeisoldaten nach Bauru 
entsandte. Der Zug traf dorl am 
20. Oktober. früh ein. 

Der koinmissarische Polizei- 
delegat in Bauru wurde noch 
am 19. Oktober telegrapliiscli 
A'on der Abreise des zAveiteii 
Hilfsdelegaten verstãndig-t. Zu- 
gleich wurdo ihm A'om Staats- 
sekretar anempfohlen, m i t 
tunlicher Beschleuni- 
guiig alie 11 ui' erdenkli- 
chen MaBnahmen zur 
E n t d e c k u n g und F e s t - 
n a h ni e des V e rb r o c h e r s 
zu treffen. inõgo er sein, 
AV e r 0 r Av o 11 e, u n d a 11 e B o - 
Aveise zu sammeln, um 
das Verbrechen aufzu- 
klãren. (Dokument Nr. 14.) 

Bauru fand der zAvoite Hilfs- 
delegat bei seinem Eintroffen 
bereits Avieder in Ruhe. die Un- 
tersuchung Avohl oingoloitot 
A'or. Da er Avuíite, daíJ der Orts- 
geistliche viel zur .Aufklürung 
des Falle.s boiU^agon kõnne.'so 
bat er im selben Telegramin, 
in dein er dein Staatssekretãr 
die obigen Informationen 
sandte. die Regierung niõge den 
Bischof ersuclien, dem Geisíli- 
chen die Erlaubnis zur .Vussage 
zu geben, (Dokument Nr. 14.) 

Der Staatssekr> tãr der Ju- 
stiz und des Oeffentlichen Si- 
cherheitsdi' listes telegraphiere 
noch am 20. Oktober in die- 
sem Sinne an den Bischof A*on 
Botucatu und erhielt ara sel- 
ben Tage die AntAvort: ,,Er- 
anãchtige Geistlichen Bauru, iu 
Untersuchung ül)er jüngste dor- 
tige Vorkoramnisse auszusa- 
gen, auf diese Weise berech- 
tigten Wunsch Eurer Ex- 
zellenz erfüllend,'' (Dokument 
Nr. 16.) 

Die sofort angestellten Nach- 
íorschungen führten zu dera Er- 
gebnis, daB ais mutmaBlicher 
Morder Joaquim Honorato Pe- 
reira A-erhaftet Avui-de. der am 
24. desselben Monats die Tat 
gestand und die Anstifter iiann- 
te. (Dokument Nr. 17.) 

Die Anstiftei' zum Mordo, die 
Honorato iu seinem Bekonnt- 
nis bezeichnete, Avaren Fran- 
cisoo Cai'doso Síiraiva. .Anto- 
nio José Baptista, genannt .\n- 
^tonio Mineiro, und .Alfredo Bar- 
bosa. 

Auf die Beweisgründe des 
• líolizeiveihõrs Beaig nchmeiid, 

ersuchte der ZAveite Hilfsdele- 
gat noch am 24. Oktober den 
Richter des Gerichtsbezirkes 
-\.gudos um tüe \'erhãngung der 
Un'er. iichungshyfc über den ge- 
stãndigon Tãter und .seino .Au- 
stiíter. (Dokument Nr. 19.) 

.Am 25. Oktober sprach sich 
der StaatsanAvalt in seinem Ciut- 
achten für die Verlãngonuig der 
Untersuclmiigshaft üíjer al;<', 
Tãtei' sowohl Avie Anstifter, aus. 
Der Richter orlieíi jedoch am 
26. Oktober nui' Haftbefelile ge- 
gen Joaquim Honorato Per ei- 
ra und Francisco Cardoso Sa- 
raiva. (Dokument Nr. 19.) 

Noch am 26. wurde Francis- 
co Cardoso SiU'aiva diu'cli dou 
dem zweiten Hilfsdelegaton b i- 
gegebeneu Polizeisekretãr ver- 
haltet und inS Geíãngiiis ein- 
geliefert. (Dokument Nr. 20.) 

.Ani 31. Oktober reichte die 
AVitAve des Ei'moi'deten Piivat- 
klage gegen den Tãter und die 
Anstifter ein. und der Eichler 
des Gerichtsbezirkes orõffne- 
te das Verfaliren gegen sãmt- 
liche .Angeschuldigte, (üoku- 
inent Nr, 19,) 

In der Untersuchung Avuixl n 
,acht Zeugen vernomnien. ange- 
'sehono und imverdãchtige Per- 
sonen, die alie in ihren Aus- 
sagen die Schuld der Verluif- 
teten bekundeton. (Dokument 
Nr, 19,) 

Da die Staatsregiei'ung Bau- 
ru in den direkteren Bereich der 
Gerichtsbehõrden biingen avoJI- 
te, so veranlaíito sie die Schaf- 
fung eines neuen Gericht.sbezir- 
kes mit Sitz in jener Stadt, Das 
betreffende Gesetz. das die 
Nummer 1225 trãgt, Avurde am 
16. Dezenilx^r 1910 bostãtigt. 

Am 5. tmd 23. Januar des 
laufenden Jahros erfolgte die 
Erneimuiig des Staatsanwalts 
bezieliungsweise des Richters, 
auch AA-urde ein Berufs-Polizoi- 
delegat definitiv für Bauru er- 
nannt. 

.Am 27. Juni AA^urde Antonio 
José Baptista A'ulgo Antonino 
Mineiro, einer dei' .Anstifter zur 
Eiinordung des Coronéis Aza- 
rias Ferreira Leite, ins Gefãng- 
nis von Baui-u eingeliefert, avo 
schon Joaquim Honorato Pe- 
reira, der Tãter, seit dom 24. 
Oktober 1910 und Francisco 
Cardoso Saraiva, dei' Hauptan- 
stifter, seit dera 26. desselben 
Monats gefangen saBon. (Doku- 
ment Nr. 20.) 

Im Juli des laufenden Jah- 
ros fand in Bauru die ei'ste 
ScliAA-urgerichtssitzuiig statt, 
und zwar am 8., in der der .Vn- 
süfter .Antonino José Baptista 
A-or Gericht stand. Er AVurde zu 
16 Jahren und 6 Monaten 
Zuclithaus verurteilt, Avogegen 
er Berufung einlegto. (Doku- 
ment Nr. 21.) 

Im vergangenen Oktober 
,fand die zAveite Schwurgericlits- 
sitzung'' statt. .Ini 3. (les ge- 
nannten Monats Avurde ge- 
gen clenselben Antonino José 
Baptista A'on neüem verhandelt, 
Avobei er mit sieben gegen 5 
Stiramen freigesprochen wur- 
de. Gegen das freisprochende 
Erkeiintnis legte der \'ertreter 
der AVitwe des Coronel Aza- 
rias Ferreira Leite, Dr. Raul 
Cardoso de Mello, Berafung 
bei dem Justiztribunal des 
Staates ein. (Dokiiiiient No. 21). 

Am 4. Oktober Avurde der 
Tãter, Joaquim Honorato Pe- 
reira abgeurteilt. Ei' erhielt 21 
Jalire Zuchthaus. (Dokument 
No. 21). 

I>ie Verhandlung gegen deu 
aaideren Anstiftor, Francisco 
Cardoso Saraiva, die am õ. 
Oktober stattfinden sollto, 
wurde, nachdem sich der Ge- 
i'ichtshof schon koiistituiert 
hatte, ausgesetzt, und ZAvar 
auf Antrag des Dr. Raul Car- 
doso de Mello, des Vei-ti^eters 
der Nebenklãgerin, Aveil eini- 
ge Zeugí^n felilten, deren \'er- 
nehraung er für unerlãlilich er- 
achtete. 

Das ist die eingehende iiuid 
tlokunieiiíarische D ai'st dlung 
<lcr Vorgãnge, die in Bauru 
im Mãrz und Oktober yorigen 
.lalires in stattfanden. Sie er- 
weist, daü die Staatsregierung 
alie erforderlichen PrãA'entiv- 
Uiid Repressiv-AííiBr'goln go- 
tz'offen liat. 

Der Inlialt dor Dokumente 
ist folgender: 

Dokument No. 1 ist ein Te- 
legranini des Polizeidelegaten 
Marques in Bauru vom 1. Mãrz 
1910 an das Justizsokretariat. in 
dem er mitteilt, daB bei der 
AValil Konflikte vorkaraen. 

Dokument .\'o. 2 ist die An- 
Aveisimg des Justizsi'kr<tãi'H 
A^om selben Tage an den Po- 
lizeidelegaten in Agudos, sich 
mit Polizisten nach Baum zu 
begeben und die Onhiung zu 
sichern. 

Dokinnent No. 3 ist eine tele- 
gra])hische .Anfrage des Justiz- 
sekretãrs an denselben Beam- 
ten über den Stand der Dinge. 

Dokument No. 4 ist die Ant- 
wort des l>elegaten, dali er 
im Begriff sei, nach Agiidos 
zuiückzukehren. von wo er 
ausfülirlich telegraphieren 
Avcrde. 

Dokument No 5 und 6 sind 
"Telegrainmo des Justiz ickretürs 
nach Baiiru und .Vgudos an 
ídenselben Delegaten, in deiieii 
er ihn aiiAveist, bis auf (Je- 
genordre in Bauru zu bleibon. 

Dokument No. 7 ist eiiie tele- 
graphische Bitte dos Polizeide- 
legaten aus Baiu'u, 5. Mãrz 
,1910, um 30 Mann Verstãrkung, 
da dio Lage anormal sei. 

Dokument No. 8 ist die ^lit- 
teilung des Justizsekretãrs über 
die EntseiKhuig dor Vei*starkun- 
gen, A'erbunden mit der Auffor- 
dorung zu energiscliem Vorge- 
hen und zmii Bericht. 

In Dokument No. 9 telegra- 
piert der Polizeidelegat un- 
term 8. ]Mãrz. daíi die Ruhe 
AviederhergesUdlt sei. 

In Doküment No. 10, vom 
10. Mârz, teilt er mit, daB neue 
lluiiestõrungen nioht vorge- 
komiuen seien. 
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I)<)kuineiit No. 11 ist der 
Biief der Hcnnistciirülirer vou 
Bíiiini. (Joixjiiel Aziu ias Fen\'i- 
1 a Leite und IJr. Nelson de Xo- 
roíilia Ciiistavo, voni 18. <.)kto- 
l»ei' liUO, iu dem sie deiii Jiistiz- 
sekretâr die Bitte aussprechen. 
den koiiimissarisclieii Poliaei- 
deleg-ateu I)r. José Verissiino 
Filho iii IVuii-u zii belasseii 
oder diirch ^ ineii Polizeioffizier 
zti ersetani. 

Dokumeiit Xo. 12 uiid Ki siiid 
der Junta Rejm- Telegrainini' 

w-iirde Aitliur Miu-hado, einer 
der OpiK)sitioii.-ifühi'er voii Ava- 
ré. al.s er die Cíeleise der Soro- 
oabana-Eisenbalm übei*schi itt, 
linii sicli iii Bogleituiig von José 
^Seabra nach seim-r Chácara z\i 
bt^gebeii. niii (íewehrscliü.sseii 
anfft'f>TÍffeii. 

Machado, der verwuiidet war, 
kl'lute nach der Stadt zurück, 
\vo ilnn iii der Ceiitralapotheke 
die erste B<'han<ihuig zu Teil 
wurde. 

Ik-r Polizeidele^^at l)r. J. ('. 
blicaiia und des Polisieidele-Macedo Guimarãos \vui'de 
^^aten von Bauin voni niiclisten 
Ta>re. in denen sie deni 
StaaLssekretíir MitteiMinf,' von ^ 
der Erinor.'ung: des (."oi'onel 
Aza: ias Ferreira Leite niachen. 

rx)kuinent No. 14 ist ein Te-1 
legrainni (^es Staatssekretiirs | 

dem Voriall benachriclitigt 
von 
und 

siichte sofort den \'erwiindeteii 
auf. der sicli noch in der t'en- 
ti"alai)Otlieke befand. Bon nalun 
er etwa uni i^lO Uhr abends 
den Tatbestand auf, "vvobei er 
zur Kôrpeiiintersuchung die 

an den PolizeidelegatiMi. in dem | Aerzte T)r. Goes Sayão und Al- 
er ihni Anweisungen gibt und [ vai o de Lemos Torres ais Sach- 
die Abreise des z-weiten lUlfs-^ verstandige heranzog. ; Doku- 

Ver.-tarkiingen tielegatm mit 
mitteilt. 

Dokument No. 15 ist die Biitr- 
des Hilfsdelegaten aii den Ju- 
stizsekretár, die Aii-sage des 
Oit-ígei^tlichen zu enuôglichen. 

Lokument No. l(i ist die 
Anlwort des BischolV von Botii- 
catu an den Justizsekretar. in 
(kr die gewünschte Krlaubnis 
erleilt wird. 

In Dokument No. 17 teilt 
dei- Hilfsdelegat dem Justiz-e- 

1 nK'nt 
j l)i< 
i klai t. 
tllUf 

No. 2). 
Sachverstandigeii ir- 

■n die Verletzimgen Ar- 
M achados für leicht. Sie 

kretars das (íestandnis des Mor- 
ders mit. 

In Dokument No. 18 ersneht 
der Juslizsekretar den Milf.sde- 
legaten, seine Naciifoi-seli.ui- 
gen nicht auf die voni Mõrd.-r 
genannten Anstilk-r zu be- 
sciuanken. sondei-n aucli 
auf etwa von anderer Seite ais 
verdáchiig bezeichnetc Perso- 
nen ausziidelmen. 

Dokument No. 15) ist der Ik'- 
riciit des Gerichtssekretariats 
von Bauru über die g<ísamten 
Vei hôre und Verhati<llungen, 
wie sie sieli aus den (lericlits- 
akteu dai'stellen. 

Ik)kumeiit No. 20 ist ein ge- 
riehtliches Zeugnis über die 
Verhaftung von Joaquim llo- 
norato Pereira, tYancisoo .Car- 
doso Saraiva und Antonino Jo- 
sé liaptista. 

Dokument No. 21 ist ein ge- 
rielitliclies Zeugnis ül)er die 
Sehwurgerichts -Verhandlungen 
gegen die drei Genaimteii. 

XIL 

Avaré. 

Im Muiiizip und der Stadt 
Avaré ereigneten sich im Au- 
gust iind ^'{itemlx"!' vorigen 
Jalires zwei gewõhnliche \'er- 
bi echen. deiieii die Opposiiions- 
presse ix)litischen Charakter zu 
geben versuchte. 

AVir werden die AVaJirheit 
ans Licht biingen, indem wir 
die Vorgánge an líand der Do- 
kumcnte studieren. 

Erstes \''ei-breelien; 
Nieanor Pereira Leite 

^'er\valter des Lamigutes. 
Ângelo Pinheiro 

war 
das 
Ma- 

riihrtMi .samtlich von Schrot- 
■kug. ln hei- und nur zwei hat- 
teii die aiiIJeren Gewe])eteile 
(lUK liJrungen. rei^hts zwisehen 
tl.M- ersteii und zweiten und 
liüks /.wisclien der zweiten u. 
,dritt..'n Hippe. (Dokument 
No. 2). 

Madiado erkliiite dem Be- 
anit-Mi. daB er iiieht wisse. wer 
der Angi'eifer gewesen sei. deu 
er niclit ge.sehen und der aus 
(U'ni Ilinterlialte geschossen 
hal>>'. Kr nehme an. daíJ er un- 
mittdliar nach dem .Angriff ge- 
flohen sei. (Dokmneiit No. 4). 

Am folgenden Tage setzte 
der Polizeidelegat seine wenige 
Minuten nach Verübung der 
Tat begonnenen Ennittelungeii 
foit. Er verhorte den I5egleiter 
(Machados, naiun eine Oitsbe- 
sichtigung' an der Stelle vor. 
wo (lie Tat begangeii worden 
wai*. und untersuchte die in 
der Nãhe gefundene Flinte, von 
der nian annalim, daU sie von 
dem Tíiter benutzt woi-den sei. 

Am 11). September starb Ar- 
tlmr Machado. Da die Sachver- 
standig''en, die Machado nach 
der Tat untersucht hatten, er- 
klart hatten, dali die VerA\-im- 
dungen leieliter Natur seieii und 
daíJ keine derselbeii nach ihrer 
Art und ilirom Oit den Tod 
zin- Folge haben kõnne. .so 

! oi'dnete der Polizeidelegat die 
Sektion der Leiche Machados 
an, um die Todesm'saclie fest- 
stellen zu kõnnen. (Dokument 
No. 2). 

Am 20. September 1910, lun 
7 Uhr früh, nahmen die zu 
Sachverstiindigen crnannten 
ortsaiisâssigen Aerzte Dr. Cíoes 
Sayão und Álvaro de Lemos 
Tori-es die Sektion vor. und 
zwar ini G^ebaude des Club Re- 
publicano. wo die Leiche Ma- 
chados aufgebahrt war. Der Po- 
lizeidelegat war ziigegen. 

Die áulJere Untersuchung der 
Tx^iche orgab, dalJ die Wunden. 

der Dr. 
chodo in dem Muiiizip Avaré 
be.sitzt. Bei der Abifíchnung mit 
den spanischen Tagelõhnern 
José Romera Alcaraz, Fran- 
cisco Jordan und Lourenço Es- 
pinosa konnte oder wollte er 
iieklamationen. welehe diese 
machten. nicht berüeksichtigen. 
Es kani zu Handgreifiichkeiten, 
(lie den Totl Nieanors am 17. 
August 1910 zur Folge liatten. 

Der Polizeidelegat des Muni- 
zil)s, Dl'. Tito Ribeiro de Oli- 
veira Motta. erhielt noeli ain 
selben Tage Keimtnis von dem 
\'organg und leitete sofort die 
vorgescÍirietx>ne U nter.>uclmng 
ein. Er stellt(> alie den Uin.^an- 
^en entsprechenden" X'achfor- 
sehungen an und kam vai deii! 
ScliluB, dalJ José Roniera Al- 
earaz, Francisco Jordan und 
Lourenço Espinosa für den 
Tod Nieanor Pereira Leites ver- 
aiitwoitlich seien. 

Die Mitwirkung Kspinosas 
wurde nicht genügend erwie- 
sen. Doch wxu-de er mit Alca- 
raz und Jordan vei'haftet und 
am 29. August vorigen Jahres 
ins Gefangnis von Avaré ein- 
geliefeit. 

Zwei Tage vor der Verhaf- 
tung der drei spanischeu Tage- 
líMmer, am 27. August. liatte 
der Staatsainvalt des (íerichts- 
bezirks, Dr. Ulysses A. L. Pe- 
iH'ira Coutinho, Anzeige gegen 
sie, erstattet. Die Hauptunter- 
sucliung wurde mit g^ewolinter 
RegelmilBigkeit und Prom[)tlieit 
geführt. 

Am õ. SeptemlKM' 1910 ver- 
dffentliclite der Ricliter <les Ge- 
richtsbozirks den Beschlul.5, 
dureh den er das A'erfaliren ge- 
gen Lourenço Espinosa eiii- 
í^tellte und nur José Alcaraz und 
Franeisoo Jordan wegen Ver- 
geheiis gegen den Artikel 294 

! Verletzungen bezeichnet wer- 
' den konnte. 

Wenn imn auch nicht mehr 
i von Mord die Rede sein konnte, 
! so lag- doch inimerhin ein 
I Mordversuch vor, und es niuíJ- 
i ttMi also die Ennitíelungen fort- 
I igesetzt werden. 

Der Staatssekretâr der Ju- 
iBtiz und des Oeffentlichen Si- 
; 'çherheitsdienstes befaJil dalier 
dem vierten Hilfsdelegaten. sich 
nach Avaré zu begebeii, um 
mit dem Personal der Krímiiial- 

I poiizei luid untei- Beistand des 
I Oit^-Polizeidelegaten den oder 
■ die \'erbrecher atisfindig zu ma- 
chen. (Dokmnent No. 3 u. 4). 

Die Untersuchung wurde mit 
gana auíierordentliclier Gründ- 
üchkeit gefühit. Nicht weniger 
ais 98 Personen Avm"den zu den 
Akten veriiommen. Allen auf- 
tauchenden Konjekturen. allen 
iMutmaJJungen wurde nachge- 

! gangen. (Dokmnent No.4). 
Die Beamten suchteii jeJ- 

wede Infonnation und nalim.ii 
jedwe ie eiitgegeu. Rechisaii- 
walte von der 0p[x)sitiünsp-u'- 
tei kamen nach Avart' und fau- 
(len iiiclit-s gegen die Tâtigki it 
der Polizeibeamten einzuwfii- 
den ,dic stets eifiig und unpar- 
teiiseli arbeiten. 

Trotzdem blieb der Tater un- 
lentdeckt imd wie der Deleg-.it 
in Siúnem Bericht sagt: 

..Es ist sehr schwer zu dem 
<>rwünschten Resultat zu gelan- 
gen. da der \'erstiorl)ene sehr 
viele Feinde hatte. Unter den 
vieleii Gegnern. von denen im 
Verhõr die Rede war. hebe ich 
íolgettde hervor: Die Sohne von 
José Ayres, die Artlnu Ma- 
cliado für die Ermoixlung ihres 
Vat^rs verantwortlich machten; 
(lie Verwaiidteii von José 
Praiiiha aus demselbeii 
Gninde; José dos Santos Gre- 
gorio. weil er ajii 27. Mai 1904 
von Aitlnu- Machado in barba- 
risclier AVei.se verprügelt wor- 
den war, weswegen jener vor 
dem Schwurgericht stand, wie 
"aus Verôffentíichmigen im vori- 
gen Jahrgang des Estado de 
S. Paulo" hervorgeht; Fran- 
cisco Serodio; Epaminondas 
Scliinidt, der von Artluu' Ma- 
chado mit bewaffneter Hand 
igtv.wiuigeii worden war. ihm 
eine Geldsimime auszuhandi- 
gen: Bento Pires do Amaral; 
Coronel José Manuel da Fon- 
seca; Manuel Mai'eelino de 
Souza PYancx); Capitão Felisbi- 
iio Vieira Cordeiro; Argeiniro 
Machado, einer seiner uneheli- 
chvm Solme; schlieBlieli seine 
iwlitischen Gegner. 

..Aithur Machado, der ein 
natxiralisierter Pcrtugiese Avar, 
gehoite nacheinander verschie- 
denen ] olitischen Gmppienm- 
gen an, weshalb er bei seinen 
fiüheren Genossen .sieh vieien 
HaB z :zog. 

.. Verhâltnisse seines Privatle- 

I 
Dokument No. 2 ist ebenfalls i Soldaten oder von den I>(>mon- 

eiii ;tktein,maiJiger Bericht dey; 
GerichtssehreilxTei in Avai'é, 
und zwíU' über die jiolizeili- 
chen Ennittehuijeii in Sachen 
des Mordvei-suchs gegen Ar- 
tliur Machado. 

Dokument No. 3 ist der Ik'- 
richt des Polizeidelegaten von- 
Avai'é an den Staatssekretâr 
der Justiz und des Qeffentli-i 
chen Sicherheit&dienst(»s über 
dieselbe Angelegeiiheit. 

Dokument No, 4 ist der 
SchluiJbericht dcsselben Be- 
amten an den Richter des Ge- 
richtsbezirks über das Ergebiiis 
der ix)lizei]ichen Ermittelmi- 
gen. 
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Sorocaba. 

Am 20. Juni 1910 wuixle um 
9 Uhr morgens im Gymnasium 
zu Sorocaba der Capitão An- 
tonio de Oliveira» Aufsichts- 
beamter diesor Ihiterrichtsan- 
stalt. von dem Dr. Antonio Co- ' 
vello. Lehrer an derselben 
Sehule, tatlich angegriffen. ^ 
Dieser fülilte sich durch einen ; 
Artikel beleidigt. den am Ta- ■ 
ge vorher die „Cidade de So- 
rocaba", ein von dem Capitão | 
Antonio de Oliveira mligier-! 
tes Blatt verõffentliclit hatte. 

In wenigen Augenblicken ; 
wai- der \'organg in der gan- ; 
zen Stadt bekannt. 1 

Die jiolitisclieii Freunde des j 
Aiigegriffenen versammelteii 
sic]i, um an dem Angreifer 
Rache zu nehmen. und dríing-: 
ten sich vor dem Gymnasial- , 
gebâude. Der Polizeidelegat 
t>r. José de Antida lx;gab 
sicli sofoit nach jener Stelle. 

sti*aiiteii. 
Diese 

Zeit zwisclien 
abends. Um 9 

Ei-eignis.s< fielen in die 
8 und 9 Uhr 
Uhr õ Minuten 

kam endlich der Sonderzug an, 
der den ersten Hilf.sdelegatéii u. 
die 30 Mann Verstarkuiig naeli 
Sorocaba brachte. Der ei-ste 
ililfsdelegat Dr. Í'inheiro e Pi a- 
do traf sofort energische Mal.)- 
regelii ziu" Wiederherstellung 
der Oi-(liumg in der Sta<It. 

Alsbald wuixle eine Untersu- 
chung erôffnet, und die iVii- 
ordmmgeii des Hilfsdelegaten 
hatten zur Folge, dalJ noch 

Es gelang ihm, die Menschen- 
ausammlung zu zerstreuen und 
die Aufgeregten 7AI lieniliigen. 
(Dokument No. 1). 

jedoch wurden über- 

1" 
der.-"elben Nacht. in der 2(5 Zeu- 
gen vernommen wui-den, die 
Ruhe wiederkehite. 

.■\m 4. September des ver- 
gaiigenen Jalires wurde von 
der Poiizei dem Gericht An- 
zeige erstattet gegen die Mit- 
glieder der Regiei-ungsi>aitei, 
die sich am Abend des 20. .íuni 
in der Redaküon des ..Cru- 
zeiro do Sul" aufgehalten hat- 
ten, nãmlich gegen Dr. Luiz Pe- 
reira de Campos Vergueiro, 
João Pires, Joaquim de Ca- 
margo Pires, João de Almeida 
Tavares, Elias Loi)es de Oli- 
veira. Levy de .Vlmeida, 
Achilles de Álmidda, Roberto 
de Camjws Vergueiro. Fran- 
cisco Leão. João Pacheco Gato, 
iY-ancisco de Oliveira, Eniygdio 
Sant'Anna, Eugênio Monteiro. 
Theodoro Pompeo, Tinioth o 
Pacheco, sowi.í gegen den 
Kommandanten und die Solda- 
ten des am Orte st^itioiii -rteii 
Polizeidetachemeiits, nãmlicli 
gegen Feniando Alves Moii- 
rão, José Medina Peres. Fran- 
cistx) Antonio de Paula. Fer- 
nando Monteiro, Augusto de Oli- 
veira, José Cardoso. Caetano 
Caricatti und João Pires do 
Nascimento. 

In der langwierigen Ge- 
richtsverhandlung, die mm 
folgte. wm-den acht 

führt hatten. IX-sgleichen 
wtn'de erhartet. daíJ die Poli- 
tik bei dem Verbreehen keine 
Rolle spielte. 

Am 1. NovemlxT 1911 be- 
zeiciinete der Richter den Land- 
jmesser João de Oliveira ais 
hinreiehend vcrdãchtig des 
Verbr> cheiis gegen deu Artikel 
;294. Paragraph 1, des Strafge- 
setzbuches. ID^r AngekLagte íx'- 
íindet sich in Haft und harrt 
der Abmt-eihmg durch das 
Sch\\in'ge icht. (Dokument No. 
3). 
' Diis sind die Vorfàlle, die 
sich in Sorocaba eivigneten. 
wie dm'ch die nachstehend auf- 
gezahlt-n Dokumente erhãt tet 
wird. Sie zu verdrehen. zu f;il- 
Ííchen und aiiszubeuten, das 
war bislang die Beschaftigung 
der Oppositionspresse, die da- 
r.auf aus war. um die Ereignisse 
den Schleier der Legende von 
den politischen Mordeu zu we- 
ben. 

Ueber alie geben überzeu- 
geiider ais alie Kommentare 

Dieser Angriff, der politischer 
•R ichsiicht zugeschrieben wur- 
de. ist auch einer der ..ixjliti- 
schen Morde, die in S. Paulo 
verübt werden." 

Dabei beschuldigte Rubens do 
Amaral ein Mitglied der konser- 
vativen republikanischen Par- 
tei. also seinen eigenen Partei- 
genossen, den Mimizipalprâ- 
fekten von Ibitinga, Bellarmino 
Indalecio de Souza, einer der 
Hintennãnner des Angreifers 
gewesen zu sein ! 

Dn Klagebureau des Justiz- 
sekretariats w'urde am 19. Ok- 
tober des Jahres eine Pescliwer- 
de gegen den Polizeidelegaf^n 

nicht die Rede sein kann, son- 
dem daíJ aucli diese Verbreehen 
aus alltãglichen Umstanden 
hei'Vorgingen. wie alie derartige 
Falle. die sieh allerzeit und all- 
lerorts ereignen, mogen die Si- 
cherlieitsvorkehmngen dei- (if- 
fentliclKíiL Gewalt zum Schutze 
der Ge~ellscliaft-:toi-(inung auch 
noch so umfassend sein. 

Schiielilieh dürfen wir nicht 
auíier Acht lasseii. daíJ die er- 
wãhnten ^'erbreeh;'n s^ich über 
einen verhãltnismaUig langen 
Zeitraum (nielir ais Kwei Jahre) 
verteileii und sieh auf dem aiis- 
gedehiiten (íebiet von gegen . 
200, (X)í) - Quadratkilometern 

von S. Carlos wegen dieses Vor-, eiiies 3 Alillionen Ehiwohiier 
koinmnisses eiagereicht. Der 2. j zalilenden Staates ereigneten. 
Hilfsdelegat, zu dessen } Ueber alies aber ragt die un- 
Funktioiien das gehõrt. unter- anfechtbare AValirlieit ernpor. 
suehte die Beschwerde. 

Es gelang dem Polizeidele- 

Aufschluíi, flie 
die Walirheit 

hingegen 

Schranmien und kleinen Risse, 
die die Schrotladung hervorge- 
bracht hatte. võllig vernarbt 
wan^n. Man schritt nun zur 
Oeffnung des Bnistkastens. In 
der linken Lmige. zwei Zenti- 
meter von ihrem vordereii 
Rande wurde eine kleiiie Nar- 
be gefuiiden, die in dentliehem 
Znsammenhang mit der Narbe 
zwisehen der zweiten und drit- 
ten linken Rippo stand. In der 
rechten 1-Ainge war ebenfalls 
eine NaJ'be festzustelien, und 
zwai' im Zusammenhang mit 
der ãuüereii Narbt^ zwisehen der 
erstiMi und zweiten Rii)pe 
roeht-^. (Dokument No. 2). 

AIsdann wurden die beiden 
Luiigen herausgenommen und 
(lie e)-h)r,ierliehen Schnitte ge- 
maelit. Doch wurde nichts 
Anoinial.s gefunden, auBer 
den SchuíJkanâlen der beiden 
Schrotkorner. Doch waren die 
SchuíJkanãle víMlig vernarbt. 
(Dokiiment No. 2). 

Bei der Oeffnung der Bauch- 
hohle stieC man auf die tatsãch- 

bens gaben elwnfalls .AnlaO zu 
Ermittelungen. und zwar aus 
Gi-ünden, die ich Eurer Ex- 
(jellenz auseinandersetzen muU. 
Arthur Macliado wai» verheira- 
tet. Irennte sich jedoch von sei- 
ner Frau. Er hielt zwei Konku- 
binen aus. Anna de lOliveira und 
Paulina do Espirito Santo, die 
auf einander eifersüchtig und 
infolgedessen miteinander ver- 
íeindet waren. Die erste wohnto 
in der ('hacara Machados, wo 
ler frülistückte und sehlief, die 
zweite in einem Hause der 
Rua Periiambueo, wo er tiig- 
lich zu Mittag aíJ. 

.,Von Anna de Oliveira, die 
übrigens seine Schwagerin war, 
hatte er drei Kinder. &it einem 
Jalu-e ungefiihr begann er ne- 
ben den geschlechtlieheii B(>zie-! 
hungen zu seinen beiden Koii- j 
kubinen auch solche zu einer 
seiner Taufpatinnen zu unter-1 
halten. Laura Rita dos Reis, 
mit der er einen Sohn Zeugte. 

..Sie lebte im Hause Arthur 
Mycliiulos ais Dienstmâdchen 
und hielt sich auf seine An- 
oi-(lnung (Irei Monate lang zu- 
rückg'ezogen im Hause des sy- 

Teilnehmern an dei 
aus liertige Flugblâtt^r ver- ^tj-^tion ais Zeugen 
teilt. die von dem \'orstand der; jnen Sie gehõiten 
oppositionellen Junta Republi- j der OppositionsparkM 
cana unterzeichnet waren und j ,Verdáchti"-en " 
in denen die Bevõlkeiimg zu Hí» 
einer Prot?stversammlung ein- ' 
geladen wurde. Gleichzeitig 1 
machten beunnihigende Ge-! 
rüchte die Runde, wonach die ; 
Druckerei dí-s Blattes der loka- j 
leu Regi.rungspaitéi Organisa- ' 
tion, das ,,Cinzeiro do Sul" zer-; 
stõrt und der Dr. Antonio Co-1 
vello ermordet worden sein 
sollte. i 

I>er Polizeidelegat Dr. José 1 
de Arruda und der Sbuítsanwalt 
des GerichtsbL'zirkes, Dr. San-! 
tos Prado, suchten. um für die ! 
Aufrechterhaltuug der Ordiiung: ■ 
zu sorgen, die Fühivr der Oppo-, 
sition auf, die die Flugblãtter; 
mit der Einladimg zur \'olks-: 
versaminluiig in Umlauf gesetzt j 
hatten. Sie boteii alies Mõgliche I 
auf, um jene zu veranlassen, ; 
von der geplanten Demonstra-' 
tion abzusehen, deren Folgen 
hõchst l)edauerlich sein nuiIJ- 
ten, wenn man die in Umlauf 
belindlichen terroristisehen 
Gerüchte in Ik'traeht zog. Sie 
wiesen die Oppositionsmãnner 
dar<iuf iiin. dílli es sich um 
eine rein persõnliche Frage 
zwisehen zwei Herron des 
Gyrnnasiiuns handelte, die von 
diesen alleiii zuni Austi'a 
bracht werden müBte. 

Alie diese Vorgãnge wiuden 
am selbtui Tage durcli deu Po- 
lizeidelegaten telegraphisch der 

Gegen 

ge- 

von den 
Deinon- 

vernom- 
sãmtlieli 

an. Die 
waren 

Regiei'ungs])aj'- 
tei. Trotzdem sagten die er- 
wãhnten Zeugen nichts gegen 
sie aus, soda/J auch die ge- 
riclitliche Untersxichung niclit 
ergab. wer für die Morde und 
\'er\\-undungen jenes Abends 
verantwortlich zu machen war. 
Infolgedessen wurde dureh 
BeschluB des Richters des Ge- 
richtsbezirks das Verfahren 
eingestellt. (Dokimient No. 

2)- 
Zii gleicher Zeit \vurde ge- 

gen den Dr. Joaquim Marques 
FeiTeira Braga, den Coronel 
Francisco Loureü'o und andere 
Mitglieder der Oppositioiisi)ai'- 
tei, die das Flugblatt unter- 
tei zeichiiet hatten, wegen des 
Verbi-echens der Verleitung 
zum Aufi'uhr ein Verfahren er- ; entzog 
ôffnet das jedocli jiicht regei-. tiuig. 
recht m Eude geführt werden 
konnte. da die gesetzliclie 
Frist verstricheii war. , 

Gegen den Dr. Antonio Co- 
vello hatte der Polizeidelegat 
vou Sorocaba bereits am 20. i 
Juni wegen des Angnffes auf | 
Antonio de Oliveira ein Er-j 
mittelungsverfahren erôffnet > 
und seine Verantwortliehkeit I 

'die Dokumente 
imwiderleglieh 
beweisen. 
' Dokument No. 1 ist der Be- 
richt der Genchtsschn^iberei in 
.Sorocaba über die Pi'ügelszene 
im Gymnasimn zu Sorocaba u. 
jiber den ProzeB gegen den Dr. 
Antonio Covello. auf Gnmd d 'r 
Gej'ichtsakten. 

Dokument No. 2 ist ein B<'- 
rieht derselben Behõrde, eben- 
falls auf Grund der Geiiclits- 
akten übi^r die Untersuchung 
gegen dio im Gebãude des ,.Cin- 
zeiro do Sul" anwesenden Per- 
sonen, die des Gebrauchs von 
Sciiuíiwaffeii verdachtig ge- 
wesen waren, sowie gegen die 
der A'erleitung zum Áufníhr 
aiigeschuldigten Oppositioiis- 
fülirer. 

Dokimient No. 3 ist ein Be- 
riclit derselben Behõrde über 
die Untersuchung gegen den 
Landnies.ser Oliveira Lacerda 
wegen der Ermordung des 
Rechtsanwalts Ferreú';! Braga. 

die wir bei der Fnthüllung der 
gegnerischen Lügeiikünste im 

gaten von S. Carlos jedoch, sich i^iner und immer Svieder g,fundei 
erlolgreieh gegen alie wider ihn ; halx?n, nãmlich daB die Bi híir- 
erhobeneii Anschuldigíuigen v.u ^ aen stets sofort. t utschieden inid 
verteidigen, wie aus Dokument jiuparteilich eingrifftn, A'erbi-e- 
Nr. 3 hervorgeht. j chon nach Mõgliehkeit zu ver- 
' I>okunient Nr. l ist die Notiz. hüten suchend und sie au- 
in Nr. 1129 der ..Cidade de S. i dernfalls verfolgend, ohne auf 
Carlos" vom 1. Oktober 1911, i dio Parteizugehòrigkeit oder di; 
auf die oIkmi Bezug geiiommen i soziale Stellung der Schuldig n 
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(S. Carlos. 

1/211 Uhr am 28. Sep- 
tember vorigen Jahres wurde 
in der Stadt S. Carlos, in der 
Rua Major José Ignacio (aueh 
Rua Municipal genannt) Herr 
Rubens do Amaral. Redakt(nir 
der Zeitung ,.A Cidade de S. 
Carlo.s" von einem Unbekann- 
ten ajigegriffen. 

zwar 
und 

gelang 

Angreifer wurde 

festgestcdlt. Am 2. August ei-- 
stattet(í die Staatsanwaltschaft 
die Anzeige gegen Dr. Antonia 
Covello und atn 30. November 
erôffnete der Richter das 

Staatsregiei ung bericht(-'t. Noch ' Hauptverfahren. Die Schwurge- 
am 20. Juni sandte der Staats-! richtsverhandluiig fand am 20. 

liche Todesursache, die auch so- | risehen Kaofmaimes Jeronymo 

des Strafgesctzbuches unter .\n- 
klage stellte, denn die B(!\veis- 
aufnahnie hatte nur die Schuld 
dieser beiden ergeben. 

Die Angeklagten wurden vor 
das Schwurgericht gestelll und 
iVOii diesem freigesprochen. 

Gegen diesen Fz-eispnich des , 
Schwurgerichts legte der ; ^ ^ n o 
Staatsanwalt Iku-ufung beim Ju-i /n + 
sliztribunal des Staates ein, das ! hervorgeht. (1 okument 
seiner Bímifung stattgab und: ~)- 
anordnete, daü eine neue In einem anderen Schrift- 
Schwui geriolitsveihaiidlung ge- Stück versicherten dieselben 
geii José Romera Al-caraz und Saehverstãndigen in bestimmte- 
Francisoo Jordan stattzufinden r^t-u- Weise, d ai J der Tod Arthur 

fort erkannt wurde. so klar lag 
sie zu Tage. Arthur ^lachado 
!war an einer N i e r e n e n t z ü n- 
dung gesotrben. Die Sachver- 
stãndigen stellten fest. daB die 
Leber des Toten ungeheuer an- 
geschwollen war. Sie nahmen 

^.dieses Stück herau-s, um es zu 
Isezieren. und faiiden beiin 
I Schneiden einen Abszeü von 
! der Círòí.kí eines Hühiiereies, mit 
I luneljener Hülle, angefüllt mit 
ziiheni Eiter. Dieser .Abszeü war 
nicht aufg^ebrochen. Dio reehte 

I Niere zeigte nichts Anorinales. 
' di.^ linke jefloch war doppelt so 
groli ais in normalem Zustaiide, 

: wies an der Voixlerflache eine 
(!eschwürl;ilduiig auf. Beini 
Schneiden erwies es sich, daB 
die ("orticalschicht weiB und 
voni doj»iKdlen des normalen 
Umfanges war, wahrend die 
Medullarschicht geríMet und 
von verringertem Umfangíí 
war. (Dokument No. 2). 

Diese Eingeweideteile zeigten 
.unwiderleglich an. daB die To- 

: desursache in einer Nieren- 
zu suchen war. 
Sektionsbeiicht in dei 

Exíjiie auf, wo sie am drittenl 
Juni dieses Jalires (1910) einem 
Knãblein das Leben gab. Elx'n- 
falls auf Anordnung Machadosi 
wurde das Kind von Laura ge- 
trennt und zii Anfang die-, 
ses Monats nach der Statioi> 
Ceniueira César geschickt ohne 
daB eiue standesamtliche Fin- 
tragiing der (ieburt erfolgt 
wãre. 

,.Der Knabe, desseai Beforde- 
rung die Negerin Hoitensia de 
Jesus überna,hni, liefindet sich, 
igegeiiwiutig 1k'Í Pedi'0 Maj'ato. 

,,Lauro Rita dos Reis ist ver- 
,Iieiratet. und obwohl sie von 
.ihrem Manue seit vier Jaliten 
getreniu lebt, führte sie .■^ieli 
doeh bis zu dem oben er- 
wãhiueu Ereignis einwandfiei. 
Arthur Masejiado hatte encilieli 
noch (Irei Kinder mit eiiier ge- 
wissen IXilcíí. 

.,In Erganzuiig dieser MitU-i- 
luiigen ül>ersende ich Eurer Ex- 
cellenz uoch leine Brosehüre, 
deren Inhalt durch deu 
Rechtsanwalt Coronel João Oli- 
veira diktiert woixlen ist und 

habe. Diesem TribunalbeschluíJ 
konnte jedoch bislang nicht 
Folge gegeben werden, denn 
Alcaraz und Jordan hatt'n den 
tierichtsbezirk sofort nach üirer 
Freisprechung und Ilaftentlas 
sung verlasseu. 
No. 1). 

Der zweite Fali: 
In der Oppo?itionspress<.! war 

iiierüber folgendes zu lesen: 
.,In Avaré war der Sieg der 
Ànhãnger der Regiei ungs- 
partei nur durch die. Ik\seiti- 
guug eines 
(dos Hern 
môglich. Die Zivilisten er- j 
mordeten ihn." | 
Die "Walu-heit ist folgende: i 
Etwa luu a Ulir abends amj 

10. September yorigen Jalu-es i 

Bezug 

Machados infolge der bosarti- 
gen Nímbildungen in der Leber 
und Niere eingetreten sei, nicht 
al)er iiifoige (ler am .Vbend des 
JO. September einpfangenen 
Wunden. von denen keine die 

(Dokument Bauchliôhle. verletz^ h tíe. (Do- 
kument No. 2). 

Im PolizMãrztlichen Kabinett | Morei keine 
Und im Inslitut Pasteur der | Beigefügt 
S;aatshauptsta:lt wurden die kmnente: 
Eingi'weide nochnials unter- 
sucht und auch hier wurde 
N i r e n en t z ü n d u n g ais 

Hennistenfülirers , Todesursache festgestellt. (Do- 
\rthur >Iachado) : kument No. 2). 

Somit war es vollstândig 
ausgeschlossen, daB der Tod 
ArtJiui' Machados din-kt oder 
indirekt ais eine Folge der bei 
jeuer SQlúeIJaífâi'e erlitteuen 

auf Aitlitir Machado 
genoinmen wii-d." 

Die i>olitischen Ermittehin- 
gen wuj'(len durch den gegen- 
wãrtigen Polizeidelegaten I>i'. 
Hektor dos Santos fortgesetzt, 
der aber el)Onfalls nichts ent-> 
decken konnte. 

Jedenfalls hat die Untersu- 
chung einiwandfrei ergeben, 
dalJ Arthur Machado nicht in- 
folge der SchuBwunden gestor- 
beu ist sondem infolge einer} 
eingewurzelten. .schwereii. in- 
neren Krankheit daB also von 

Rede sein kann. 
sind folgende Do- 

Dokument No. 1 ist der ak- 
tenlnãJiige Bericht der Ge- 
richtsschmberei von AvanS 
über die Angelegenheit der Ei-- 
mordmig des Verwalters Niea- 
nor Pereira Leite durch die 
Spanier José Romero Alcaraz 
und Francisco Jordan auf dem 
Gute des Dr. Ângelo Pinheiro 
Machado. 

sekretãr der Justiz und des 
õffeuílichen Sicherheitsdi(;nstes 
vermittelt Sonderzuges der So- 
rocabana-Eisenbahn, der aller- 
idings erst um 6 Uhr abends be- 
rditgestellt werden koiuite. deu 
eisLeii Hilfsdelegaten Dr. 
Piniieiro e Prado mit 30 Sol- 
daten des ersten Polizeiba- 
taillons zur Aufrechterlialtung 
der Ordmmg nach Sorocaba. 

l>er Polizeidelegat von Soro- 
caba ti'af inzAvischen alie MaB- 
nalmien. die in seiner Macht la- 
gen. um Leben und Eigentum 
zu schützeii. Er nahm (len Dr. 
Antonio Covello in sein eigenes 
Haus auf und besetzte das Ge- 
bâude des ,,Cinzeiro do Sul" 
sowie die StraBe, in der es liegt, 
init Soldaten des lokalen Poli- 
zeidetachemeiits, die Befehl hat- 
ten. die Demonstranten dort 
nicht vorüberziehen zu lassen. 
Da das Detachenient aber nur 
schwach wai- und die Ik'wa- 
chung sowohl der StraBe ais 
auch seines eigenen Hauses die 
Kiãfte zu sehr zersplitterte, so 
nahm er den Dr. Antonio Co- 
vello nach dem Gebãude des 
.,Cruzeiro do Sul" mit, wo 
schon die Führer der Regie- 
gierungspartei versammelt wa- 
ren. Da er die Manifestation 
nicht verhindern konnte, so 
gab er nochnials Befehl, die De- 
monstranten nicht diircíi die be- 
treffende StraíJe ziehen zu las- 
'sen. 

Inzwischen fand die Volks- 
versamnilung statt, in der sehr 
heftige Reden gehalten wunien 
(„Nur Bhit kann diese IVleidi- 
gung tilgen!"). Darauf zogen 
die Denionstrajiteii an dem 
Haixse des Dr. Antonio Covello 
vorbei, von wo sie sich unter 
\'iva- und Morra-Rufeii nach 
der StraBe wandten. in der das 
Geschãftsgebãude des ,.Cruzei- 
ro do Sul" liegt. 

13ort fordertcn die Polizeisol- 
dateii sie auf. sich zurückzuzie- 
hen. Die IX'monstrant(^n er- 
'zwangeii sich jedoch den 
Dtu'chmarsch mit (íewalt. Zwi- 
sehen ihnen und den ün Ge- 
bãude des ,.Cinzeiro do Sul" 
vei sammelten Períonen ent- 
spann sich ein lebhaftes Feuer- 
gefecht, bei dem zwei Personen 
getõtet und acht verwundet 
\vurden. (Dokument No. 2). ' 

■ In anbetracht der allgemei- 

Mai vorigen Jahres statt und 
endigte mit der einstimniigen 
Freisprechung des Angeklagten 
diiich diesen Gerichtshof. (Do- 
kument No. 1). 

Nachdem diese \'orgãnge 
durch die Entscheidungen der 
Gerichtsbehôrden ihre Erle.li- 
gimg gefunden hatten, kehrte 
die Stadt Sorocaba wieder zur 
Ruhe und zur Arbeit zurück. 
Am 29. September des vori- 
gen JaliiTS jedoch wurde ihre 
fleiBige Bevõlkeinng von 
neuem in Eiregung versetzt 
durch die Nachricht. daí.< der 
Reclitsanwalt Dr. Joaquim 
Mar(jues Ferreira Braga durch 
den Landmess<'r .João de Oli- 
veira Lacerda mit Revolver- 
schüs-en ennordet w-ordeu 
sei. 

Es gelang der Poiizei. den 
Morder auf frischer Tat zu ver- 
hafteii. 

Der Poliz.'idelegat sorgte für 
die Voriiahme (U^- gerichtsãrzt- i c h u n g 

Der 
sofort durch Polizisten 
Pissanten verfolgt. Es 
ihm aber. das Ende der Rua 
Sete de Setembro zu erreichen 
und in den die Stadt uinge- 
benden Kainplãndereien zu ver- 
íschwinden. Auf diese AVeise 
schwindeii. .Vuf diese AA'eise 

er sieh der \>rhaf- 

Der Polizeidelegat Dr. Cân- 
dido da C\mha Cintra ersehien 
.sofort am Tatorte. traf die no- 
tigen Anordmmgeii und leitete 
eine Untersuchung: ein. 

Der Angegriffeiie. Rubens do 
.Amaral, hatte zwar deu An- 
greifer nicht erkamit, sprach je- 
doch den \'enlacht aus. daB der 
Unbekaunte ihn für Rechiiung 
'und Auftrag von José Rodri- 
gues Sampaio und Ikllarmifio 
Indalecio de Souza angegrif- 
fen hatte. 

Auf dem 
Annrals hin 
.angeseheiieii 

blolkMi Wrdacht 
wurden dio beiden 
Mãnner (Coronel 

.José Rodrigues Sampaio ist Mit- 
glied des Parteivorstandes der 
Regierungsi a tei und Prãfekt 

I des Munizips S. Carlos und Rd- 
(larinino Indalecio de Souz<i. ne- 
benbei ein Parteigenosse des 
Angegriffenen. ist Prãfekt des 
Alunizips Ibitinp.) einem 
eingehenden A'erliôr ül}er die 

wurde. 
Dokument Nr. 2 ist die No- 

tiz aus deinselben Blatte, Nr. 
11.30 vom 4. Oktober 1911. in 
d(U- Rubens do Amaral seine 
weitgehende Beteiligung an 
der Untersuchung bekennt. 

Dokument Nr. 3 ist dei' ein- 
^ehende Bericht des Polizeidele- 
gaten von S. Carlos, den er aus 
AnlalJ der gegen ihn erhol)enen 
Beschwerde dem zweiten Hilfs- 
delegaten über die ganz<' Ang<'- 
legenheit erstatlete. 

Sch Iu B be trach tu n g. 

Mit der grôíiten Unparteilich- 
keit und gestützt auf die amtli- 
chen Dokumente, auf die wir 
Bozug nalimen, haben wir hier- 
mit eine erschõpfende Darleg- 
uiig aller der Ei-eignisse gege- 
íxíii, aus denen dia Oppositions- 
presse Kapital Vschlag-en woll- 
te, indem sie ihnen den Cha- 
!rakter politischer Mo de 
aufdrückte. Ais ob nicht schon 
die Traditionen unseres izivilL- 
sierten und freiheitlichen Staa- 
tes so i)arteiische Beschuldig- 
ungen Lügen straften ! 

Und wer diese lange Serie un- 
serer Darstellungen verfolgt 
hat. der niuB zu der Ueberzcu- 
■gimg gelangt sein, daB all(>' 
die Vorlãlle nicht aus dem Be-, 
reich gewõhnlicher Verbreehen j 
herau.sragten und daB die Pau-! 
listaner Poiizei und Justiz ihi e | 
Pflicht erfüllten, indem sie al-' 
les taten, was úi ihrer Macliti 
etaiid. um die Freignisse auf-! 

irgendwelehe Rüeksieht zu neh- 
men. 

Einen einzigen Eiiiwurf ver- 
suchte die OpiwsitiouspresKe 
gegen unsere wohlbegmndi-te i 
Ausführungen icu erhcben. iiãni- 

I licli daB iu (íuaratinguetá das 
, Opfer des A^erbrcchaiis 'iniclit si -" 
jziert sondem nur der eii- 
ifachen Leichenschau ui- 

I terworfen und daB der Tãt r 
' nie.lit einstimmig, sondem iiMr 
, init sieben StimiiM n freigespr i- 
chen worden sei. .\ber was \vü - 
de dadurch geãiulert? 
. Der Ein■^\^^rf ist wahrli( h 
nicht dazu angetan, die Tãtif - 
keit der Poiizei- und Justizb. - 
liõrJen zudiskreditieren und do i 
Bevveis. dafi sie stets gttreulic'i 
jjhre Pflicht erfüllt haben, deu 
wir im obigen führten. hinfã - 
lig zu machen. 

Hôhm 

- Knaben- and Mádchenschule ■ 
von 

Frau Helene Stegner-Ablfeld 
Rua Marquex de Itú Nr. 5. 

Beginn des neuen Schuljalires 
am Montag, den i5. Januar 191'!. 

Anmeldungen werden vom 8. bis 
13. Januar zwisehen 11 und .S Uhr 
erbeten. 3861 

Colle^io Florence 

Jandiahy 
Gegründet 18G3 

Die Unterrichtsanstait vermittelt 
den jungen Mãdchen, die ihr an- 
vertraut werden, eine vorzüglichi) 
Lrziehung und gediegenen Unter- 

Ç!;uklãren und dio Schuldigen der j richt. 
Bestrafung zuzu- 

fragliche .Angelegenheit lunter- 
zx)g'en. 

Alie von RuIxmis do Amaral 
aiigegebeneii Zeugen wirden zu 
wiederliolten Alalen verhôrt. 

In dem von ihm rr^ligierten 
Blatte. und zwar in der Num- 
nier 1129 vom 1. Oktober, ver- 
ôffentlichte Rubens do Amaral 
über den Angriff, der in der 
Xacht des 28. September g-egen 
iliii stattgefundeii hatte. die No- 
tiz, daB .,sowohl der Poli- 
zeidelegat ais auch der 
P o l i z e i s e k r e t ã r bei der 
Vornahme der Unter- 

sich unermüd- 
(liehon Untersuchung und !e t tM' '.pe 11 r i g e r w i e sen 
umgehend das Krinitüdungs-1^ ^ schon acht 
verfaliren ein, dessen Akten ]'P^ ?en zu w ie- 
nach AbschIuB an den Richter d©''bo 1 ten Malen verhõrt 

die 

des Gerichtsl)ezirks gesandt 
i wnrden, und zwar am 4. Okto- 
: ber vorigen .Jalires. .\m selben 
Tage lieB die AVitwe des f^niior- 

; deten durch ihreii Veriretei-. den 
' Staatsdeputiertcn Dr. Fxluardo 
i de Camargo, Privatklage er- 
helx-n. Und am nãchsten Ta 

I reichtt; der Staatsanwait 
õffentiiche Ankiage ein. (Do- 

, kument No. 3). 
In der Ermittelung seitens 

I der Poiizei war festgestellt wor- 
den. daB das Motiv zu dem 

1 A'erbix?chen in einem Streit zu 
I suchen war. den der l.^nd- 
I messer João de Oliveira La- 
! cerda mit dem Dr . Joaquim 
' Marques Ferreira Braga wegen 
; gejchãft'i'h r Angeh^genluitfn 
hatte. Sowohl in der ôffentli- 

J chen Ankiage ais auch in der 
Privatklage war vou dem 
Staatsanwait imd von dem 
Verti-eter der Privatklágerin 
dasselbe Motiv angenommen 
worden, und mit keinem A\'orte 
scluieben sie die Tat politischen 
Beweggi-ünden zu. 

Die Hauptuntersuchung 
^Anixle nicht auf Grand der 
õffentlichiai Ankiage geführt, 
die der Staatsanwait rechtzei- 
tig erhoben hatte, sondem auf 

nen Erregung und der A'envir- ! Grund der Privatklage der 
'^AVitwe. Somit muliten di ■ Zeu- 
gen vernommen werden, die sie 
namhaft gemacht hatte. 

In dem Hajuptverfahren 
wurde ebenfalls festgestellt. daB 

rung des .Augenblickes war es 
nicht mõglicli, festzustelien, von 
wo die ersten Schüsse ausge- 
igangen waren, ob von den Per- 
sonen in dem G«bãude des 
„Cinz©iix) do Sul" oder von den. Privatinteresseu zu der Tat ge- 

wordeii seien, ohue daB 
etwas festzustelien ge- 

|wesen wãre." (Dokument 
|Nr. 1). 

1 Ein Zeuge muBte in dem Er- 
mittelungs\-erfahien dr-im:il 
aussagen. Rubens do Amaral 

l.bat, bestimmte i'>agen zii stel- 
j len, fragte selbst, wenn es ihm 
I zweckmãBig ersehien, um den 
I .Angreifer und sehie Hintemiân- 
ner ausfindig zu machen. 

Diesí^s Entgegenkommen. das 
Uim der Polizíddelegat bcwies, 
stellte Rul)ens do Amai-al in 
einem Artikel seines Blattes 
ausfhncklich fest, indem er in 
Nunmier 1130 vom 4. Oktober 
des laiifenden .Jahres schrieb. 
dali ..im Poli zeibu reaú 
die Untersuchung f o r t- 
g e s e t zt w urde, die e i n g e- 
leitet worden war, um 
F e s t s t e 11 u 11 g e 11 über den 
gegen ihn gerichtetcn 
M o r d V er s u c h z u m a c h e n, 
d a B aber bis z u d i (> s e ni 
Tage nichts von Bedeu- 
t u n g z u e r m i 11 e I n w a i': 
daB er (Rubens) die Un- 
tersuchung in allen ih- 
re n P h a s e n ni i t e i n e ni 1 n- 
teresse begleitet habe. 
xias nicht weit vonUn- 
verschãmtheit entfernt 
gewesen se i.'" (Dokument 
Nr. 2). 

Aus alledem geht sowohl die 
'grolie Nachsicht des Polizeidele- 
gaten ais auch die Boswilligkeit 
des Verlemnden liervor. 

igesetzlichen 
führen. 

Der Betrachter wird ferner 
festgestellt haben, daB nicht 
wenige von den Opfern dieser 
Vorbrechen, mit deren Aus- 
schlachtung die Opposilion 
sclimãchlicher AVeise den Rufl 
S. Paulos ais eines geordneten ! 
Staatswesens zi untergrab.n 
suehte, den õrtiichen Organisa- i 
tionen der Regieiniigs])artei an- 
ge'i()rten. In Igarapavaiz. B. t()- 
teten Mitglieder der Oi)i>osition 
drei Regierungsparteiler, danin-1 
ter ein Mitglied der Munizipal- j 
kamiuer. In Itú wurden drei j 
Anliãnger der heri-schenden 
fPartei schwer verwundet; einer 
von ilinbn waj- Beamier der Mu- 
nizipal kaminer. In Mogy-M;rini 
wiirden zwei Beamte der Muiii- 
zipalkanimer ermordet. In S. 
•José do Guapiara ermordeten 
Gegner den der Regieinngs- 
partei aiigehõrenden Untei-prã- 
fekten. 

Bei deii anderen angeführten 
Verbreehen, bei denen die Opfer 
der Oi)íX)sitioii angehõrten, 
wurde klar und unwiclerleglich 
erwiesen, daB die '^Motive in kei- 
jier AVeise in Paiteifragen zu 
suchen wai-en, sondem daB nui' 
private Beweggründe mitspiel- 
teii, wie A''erteidigiing- der Ehre, 
alte Feindschaft. persônliehe 

,^Rache usw. 
.Auf der anderen Seite darf 

.man nicht übersehen. daB es 
auBer den erwãhnten noch 
eine ganze Reihe anderer 
Fãlle giebt, die die Opjjositi- 
pnspresse wohlweislich vtr- 
schweigt. 

Das sind die Fãlle, in den.'n 
Opiwsitionisten unwiderliglich 
die Urheber der Monltaten und 
Mordversuche waren und bei 
denen Anliãnger der Regier- 
tungspart<d des Staates und Be- 
amte. die in Ausübung ihres 
Dienstes begriffen waren, fielen. 

Die Opfer sind; in Campo 
Largo der Kommandant des Po- 
lizeidetachements Dermeval 
Moreira und der Polizeidelegat 
Fernan('.o Sehuers, beide ver- 
wundet, die.scr durcii Antônio 
Anthero de Oiiveira und Pro- 
copio Ferreira de Cani]K)s. uiid 
jener durch Antonio Píuilino; in 
Santa Rita do Passa(piatro der 
arme Kolonist José Rocha, der 
Regienmgspartei angeli.. der 
von dem Opj)osition.smann 
Francisto d(! A. Barlyosa Ortiz. 
Sekretãr des dortigen Bundes- 
rentamts, getõtet wiirde; in 
Bananal der Zivilist Antonio 
dos Santos Coelho, den die Mit- 
glieder der Opposition José Jú- 
lio Nogiieira \md Laurindo Co- 
bri mit Stockschlãgen ennorde- 
ten. und der stellvertretende 
Polizeidelegat João (íonçalves 
Pereira de Souza Filho, den der 
,,Hermist" Luiz Ramos Nogu- 
eü'a tõtete. endlich in Salleso- 
polis der Polizeidelegat Antonio 
Bueno. deu einer seiner poli- 
tischen Gegner erdolchte. 

Die iin Staate herrschende 
Partei hat daraus der Opposi- 
tion keinen A'orwnrf gemacht. 
im Gegensatz zu dem Verhalteu 
dieser, die aus den erôrtertfn 
\'orgãiigen Kapital zu schlagen 
rersuchte. Die harrschende Par- 
tei hat es deshnlb iii lit weil 
sie der Ueb,-iz..i jiiii, i ). ,laiJ 
auch in diesen anderen Fãllen 
von politischen Morden 

Prospekte auf AVunsch. 
Der Unterricht beginnt am 1. 

Februar 1912. 
Die Vorsteherin: 

3798 Rosa Fiadt. 

Dentsclie katlioUsclie Sclmio 

Tnternat - Externat 

Das neue Schuljnhr beginnt 
am 8. Janunp 1912. 

Die Vorsteherin 
Alice Caffiep 

3841 Rio de Janeiro. 
102 Rua do Rezende 102. 

St. Adalberls-Schule 

Rua Chrispiniano Nr. 11 

Der Unterricht in der St. Adal- 
berts-Sehule beginnt am 22. Ja- 
nuar. Anmeldungen neuer Schüler 
werden in diesen Tagen entgegen- 
genommen bei den Schwestern von 
der hl. Catharina. 3912 

S. Paulo, den 30.—12.—1911. 

Hõliere 

- Kcaben- und MMeknselÉ - 
von 

Frãnleln m. Orothe 
Eua Cetario Moita N. 3 

Der Unterricht wird am M o n- 
tag, den 15. Januar wieder aufge- 
nommen. 

Anmeldungen werden vom 10. 
Januar ab zwisehen 12 und 2 Uhr 
entgegengenommen. 3863 

Hoeiiíng'» 

Babíã-Gigarren 

sind die beste o. 

Pfobieren Sie 

Indnstrlal, 

Teutonia, 

Benjamln, 

Sobre Mesa 

Alleinige Vertreter 

Ricario Nascboli h Comp. 

S. PAUI.O. 
3391 

Aromatlsches 

Eisen-Elixir 

Elixir de ferro aromatisado glycero 
phosphatado 

NervenstMikend, wohlschraeckend- 
leicht verdaullch und von über- 

raschendem Erlolg. 
Heilt Blutarmut und deren 

Folgen In kurzer Zeit. Qlas 3$00 O 
Zu haben in der 

Pliarmacia da Luz 
Rua Duque de Caxias 17, S. Paulo 

Mellin's 

Vollstãndiger Ersatz für 
Muttermilch, verhalf hun- 
derttausenden schwãchlicher 
Kinder zur krãftigen Ent- 
:: wickelung. :: 

Aoenten NOssack& Co.. Santos 

rood 
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